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Erhöhte Mlarmbereitfihast .
Ein Rnndtetegramm SeveringS .

Da sich an verschiedenen Stellen Bestrebungen bemerkbar

machen , die gegen die Sicherheit des Staates gerichtet sind .
hat der preußische Innenminister S e v e r i n g die erhöhte
Alarmbereitschaft der Schutzpolizei angeordnet .
Wenn auch zur Stunde Meldungen über gewaltsame Ber -

suche nicht vorliegen , so zeigt doch die Tätigkeit der abgefan -
genen Hitler - Kuriere und der Eindruck , den die Maßnahmen
des Innenministers in deutschvölkischen Kreisen hervorgerufen
hat , daß polizeiliche Sicherungsmaßnahmen am Platze sind .
Das Rundtelegramm , in dem die Alarmbereitschaft
befohlen wird , hat folgenden Wortlaut :

. Wegen drohender Unternehmungen radikaler Elemente erhöhke
Ularmbereitschafl der Schutzpolizei überall anordnen . Ebenso ist
größte Avfmrrksamkeit der Kriminalpolizei geboken . Ermarle ge¬
gebenenfalls schärfstes Zugreifen .

Innenminister . "

Dem Rundruf ging eine Konferenz zwischen Minister
Severin g , Polizeipräsidenten Richter und dem Kom :
mandeur der Schutzpolizei , Oberst K a u p i s ch , voraus . In -

zwischen mußten in Hannover zwei neue Verhaftun¬
gen vorgenommen werden . Es handelt sich um den Heraus »
geber der deutschvölkifchen Zeitschrift „ Sturm " und einen
seiner Mitarbeiter , die beschuldigt find , eine militärische Or -

gamsation geschaffen zu haben , die sich in diesen Tagen zum
Losschlagen bereit hielt .

Inmitten dieser ernsten Lage ist es erfreulich , seststellen
zu können , daß die Kommunistische Partei dos Ge¬

rücht . sie wolle heute auf einigen öffentlichen Plätzen Berlins

größere Kundgebungen veranstalten , energisch
dementiert . Derartige Kundgebungen in diesem Augenblick
wären gänzlich zwecklos und würden lediglich den Kampf
«fegen die Rechtsbankrotteure erschweren . Es wäre übrigens
interessant zu erfahren , wer diese Gerüchte in Umlauf gesetzt
hat . Ob sich hier nicht wieder gewisse Elemente bemühen , Tat -

fachen zu schaffen , die der gesamten Rechten ein Stich -
wort liefern , auf das man nur wartet ?

Die Völkischen protestieren .
Die Führer der aufgelösten . Deutschvölkifchen Freiheitsparki

sind gestern vormittag im Reichstag zusammengetreten , um zu dem

Verbot Stellung zu nehmen . Sie behaupten , das Verbot für

Preußen fei nicht rechtswirksam , weil diese Partei nicht eine aus¬

gesprochen preußische Organisation sei , sondern sich über das

ganze Reich erstrecke , also könnte Minister Severing auch nur die

innerhalb Preußens bestehenden Ortsgruppen , nicht aber die Reichs -

Organisation auslösen . Auch das beschlagnahmte Vermögen sei

Eigentum der Reichspartei und somit dem preußischen Zugriff ent

zogen . In einem Telegramm an den Staatsgerichtshof

haben die Abgg , Wulle , v. Graefe und Henning gegen das Verbot

protestiert und eine Entscheidung des Staatsgeriib ' shofes über diese

Frage beantragt . Weiter haben die genannten Abgeordneten beim

Untersuchungsrichter in Moabit beantragt , am Montag unter

Eid vernommen zu werden , damit sie. wie sie erklären , die

Haltlosigkeit der gegen die Deutschvölkische Freiheitspartei erhobenen

Vorwürfe restlos aufklären können . Arn Sonntag wünschen die

Herren von dem Reichskanzler Dr . Euno empfangen zu werden .

Man sieht , die Herrschaften find sehr agil und haben sich vortrefflich
in die Rolle der verfolgten Unschuldslämmer gefunden . Den Vogel
schießt aber „ Oberleutnant " Roßbach ab . der durch ««inen Rechts -

beistand erklären laßt , weder die Deutschvölkische Freiheitspartei
noch die der angeschlossenen Jugendorganisationen verfolgten ge -
waltsame Bestrebungen , die Deutschvölkische Freiheilspartei sei

lediglich eine Kampfpartei im Sinne der sozia -

listische « , die die Durchführmig des politischen Kampfes durch
Attivismus im Rahmen der Verfassung erstrebe . Seltsam ,
wie lammfromm man in diesen Kreisen in der Stunde der Gefahr

plötzlich wird ! Man beliebt es sogar , sich hinter das Schutz -
fchild der Sozialdemokratie zu verkriechen ! Im

übrigen dementiert Roßbach alles , fast könnte man sagen , er demen -
lieet seine eigene Existenz .

die polizeiliche unö gerichtliche Untersuchung
gegen die aufgelöste Deutschvölkische Freiheitspartei wegen Hoch¬
verrats und Geheimbündelei geht fort . Oberreicheanwalt
Ebermeyer hat bereits gestern abend Berlin wieder vcr -

lassen und sich nach Leipzig zurückbegeben , hat jedoch die

Voruntersuchung den zuständigen Moabitsr Gerichtsbehörden

übertragen . R o ß b a ch befindet sich augenblicklich noch im

Stadtvogteigesängnis . Während er aber sich bisher lediglich auf

Grund eines Haftbefehls des Oberpräsidiums in Oppeln in Polizei -

hakt befunden hat . ist nunmchr auf Grund der schwebenden Er -

Mittelungen ein Haftbefehl des Ermittlungsrichters
im Polizeigefängnis , Amtsgerichtsrats Dr . Strockmann , gegen ihn

erlassen worden . Am heutigen Vormittag find General a. D.

biiger , Fabrikant E r d m a n n , Redakteur zur Redden .

sowie die Sausleute Schäfer und Pohler aus der Haft

entlassen worden . Dogegen ist der Haftbefehl gegen Major

o. Krogh , Major a. D. Schröder , Prof . Danicke , Schulz
und Herzog aufrechterhalten worden : fi « sind nach Moabit über -

geführt worden .
Die Untersuchung soll zunächst Ausklärung über gewisse

Schriftstücke bringen , in denen sich die Bezeichnung

V. fi . K.

findet . Die Polizei nimmt an , daß diese Bezeichnung die Abkürzung
für „ Völkische K a in p f - K 0 r p s " ist und daß diese Kampf -
korps sich zusammensetzen sollen aus den Turnerschaften , die
wieder in kleinere Einheiten gegliedert sein sollen . Die bisher Ver -

hafteten haben bestritten , daß ihnen diese Bezeichnung bekannt sei.
und haben auch in Abrede gestellt , daß die von der „Deutschvölki -
schen Freihcllsxartei " gegründeten Sport - und Turnverbänd « den
Ebaraktcr - militärischcr Formationen oder von Geheim . verbänden
hätten .

Ruprecht gegen Luüendorff .
München , 24. März .

'
( Eig . Drahtber . ) Die politisch « Situettion

ist als kritisch zu bezeichnen . Nur die Uneinigkeit der beiden

rechtsradikalen Machtzentren und das Fehlen einer

Putschparole hallen bisher den schwebenden Zustand aufrecht . Um

zwei gegensätzlich « Persönlichkeiten , die sich zur Erreichung ihrer
ehrgeizigen Ziele gegensätzlicher Prinzipien bedienen , gruppieren sich
alle die größeren und kleineren Putsch - und Kampforganisationen :

Exkronprinz Rupprecht gegen General Ludendorsf ,
d. h. weißblau gcoßbayerisch gegen schworzweihrot großdeutsch . Auf
selten Rupprechis steht die stärkste Partei Baverns , die Bayerische
Voltspartei , stehen von bekannten Namen vor allem Herr v. Kahr ,
Escherich , Pittinger , Professor Vguer , der Bund Bayern und Reich
und ein Teil der sogenannten Bereinigten Daterländischen Verbände .

General Ludendorsf . stützt sich dagegen auf die cigenilichen

Kampforganisationen der Nationalsozialisten , des Bundes Oberland ,
der Reichsflagge usw . und ist deshalb seinem Rivalen Rupp -

recht militärisch weit überlegen .
Die bayerische Staatsregierung steht zwischen diesen

beiden Machtgruppen und ist in ihrer Wirkungsmöglichkeit sehr stark

beeinträchtigt durch starke Verseuchung ihres Beamten - und Polizei -

apparates mit putschistilchen Elementen beider Kategorien . Ihr
moralischer Einfluß auf den besonneneren Teil der Baierländi

schen Verbände und die bemächtliche Wirkung der Anwesenheit
des Reichskanzlers Euna im Sinne der Stärkung des Reichsgedan -
kens in München dürfen nicht unterschätzt werden .

Die leidenschaftliche , Diskussion , die die beiden Rechtsgruppen
vor aller Ocffentlichkell gesührt haben , hat nunmehr die Gefährlich -
keit der Lage vollständig enchüllt . Ludendorsf warf den Weißblaucn
ziemlich unverblümt Neigung zu Landesverrat und Zusammen -
wirken mit den Franzosen vor und mußte sich dafür von der volts -

parteilichen Presse mit einer ganzen Serie von Schimpfnamen be -

legen lassen . Nun läßt sich auch Rupprecht durch seinen Herrn
o. Soden über die schwebenden politischen Fragen vernehmen und

erscheint in bengalischer Beleuchtung tteudcutscher Gesinnung und

heftiger Franzosenfeindschoft . Mit dieser „ Reinigungsmensur " ver -
bindet Rupprecht jedoch noch einen

hieb aus Ludendarfss Schildknappen Hitler und Tylander ,

deren Opposition gegen Cunos Politik des passiven Widerstands in

diesem Augenblick nicht gebilligt werden könne . Hitlers Programm
sei ganz negativ und unter den Führern der Nationalsozialisten
seien zu viele Fanatiker und ehrgeizige Leute , die hoffen , Minister
zu werden , wenn Hitter ans Ruder käme . Kurz , es handle sich um

Leute , denen die zur Leitung von Staatsgesck ) äften nötig « politische
Vorbereitung abgehe . Man dürfe heute um keinen Preis den Ein -
druck erwecken , daß Frankreich für die Verwirklichung seiner Pläne

auf die inneren Parteikämpfe in Deutschland zählen dürfe . Heute
handle es sich um die Existenz Deutschlands .

Dies « schönen Worte sind solange politisch werllos , bis nicht
Herr Rupprecht von Wittelsbach einen klaren und bündigen Thron -
Verzicht ausspricht . Augenblicklich droht

die größere akute Gefahr von Ludendorsf .

gegen den das Wort des Dr . Heim gemünzt war , daß er Bayer » ,
nicht durch einen Putsch oersauen wolle . Die Verhaftungen von

Ludendorsts Werkzeugen und Komplizen in Preußen und die Ent -

hüllungen über die intimen Beziehungen des Generals zu der . Ver¬

schwörern Roßbach , Hitler , Graefe , Wulle , Henning haben Luden -

dorff in ein « ähnliche Situation gebracht wie vor drei

Jahren . Die Haftbefehle der Regierung Bauer - Noske im März
1920 gegen Hauptmann Papst , den Vertrauensmann Ludendorffs ,
irnd andere Anstifter der Militärrevolie haben Ludendorff damals
nervös gemachi und den Be f e h l zum verfrühten Loa -

schlagen verursacht .

Reichedeulsche Siuder in die Tschechoslowakei . Die tschecho -
slowakische Reqieruna hat die Einreise von 4500 reichsdautschen
Kindern gestattet . Die Transporte sind zum Teil schon im Gange .

Envcr Pascha wirklich tat ? Die Familie Enver Paschas ließ in
einer Moschee Kpnstantinonels eine Totenfeier sür Enver Pascha ver -
anstalten . da ihr sichere Meidungen zugegangen waren , daß Enver
Pascha März 19SS im Kaukasus in einem Gefecht g e f a lU n ist .

Frankreichs beste Sicherheit .
Als wir jüngst an dieser Stelle die Besorgnisse der

öffentlichen Meinung Frankreichs um die Sicherheit des eige -
nen Landes in kommenden Zeiten schilderten , faßten wir die
Gründe dieses Unbehagens in drei Tatsachen zusammen :
Erstens das sich mathematisch verschlechternde Verhältnis der

Bevölkerungszahl Frankreichs Deutschland gegenüber ,
zweitens die forffchreitende Selb st Isolierung Frank -
reichs , von dem sich sd ziemlich alle ehemaligen Bundesgenossen
des Weltkrieges nicht zuletzt infolge der Außenpolitik des natio »
nalen Blocks immer mehr zurückgezogen haben , und drittens
das schlechte Gewissen gegenüber dem mißhandelten
deutschen Volke , bei dem die Versailler Politik die nationalisti «
schen Instinkte unvermeidlich wieder wachrufen mußte . Wenn
hier jetzt an dr ? Frage herangetreten wird , wie nun das wie »
der aufgerollte Sicherheitsproblem in einem für beide Teile
befriedigenden Sinne g e l ö st werden kann , so muß zunächst
eine Unterscheidung gemacht werden zwischen der m a t e r i e l »
len Sicherheit Frankreichs und dem psizchologi »
scheu Sicherheitsgcsühl des französischen Volkes .

In Deutschland gibt es keinen vernünftigen Menschen , der
nicht aufrichtig überzeugt ist , daß für mindestens ein Menschen -
alter die materielle Sicherheit Frankreichs durch die Tatsache
der durchgeführten Entwaffnung unbcdiwgt gesichert
ist . Konnte bereits vor mehr als einem Jahre die deutsche
Sozialdemokratie aus der Frankfurter Fünfländerkonferenz
den ausländischen Bruderparteien mit gutem Gewissen er -
klären , daß nach dieser Richtung lsin jeder Zweifel beseitigt
sei, so kann sie es heute , besonders in Anbetracht der Bestäli -
gung , die die Haltung Deutschlands gegenüber der Ruhrmva -
sion bildet , mit besserem Gewissen denn je wiederholen . Aber
auch außerhalb Deutschlands wird die Tatsache dieser Ent -
wasfnung immer wieder anerkannt , so noch in den letzten
Togen von englischer offizieller Seite gelegentlich einer
Anfrage im Unterhause . Die ganze interalliierte Militär -
kontrolle ist längst mir noch ein « moralische Tierquälerei ,
hinter der sich wahrscheinlich lediglich der Wunsch einiger
Ententeoffiziere verbirgt , ihre Pfründe so lange wie möglich ge -
nießen zu können .

Nun wird von stonzösi scher Seite immer wieder be -
hauptet , und das tat noch vor einigen Tagen der Kriegs -
minister Maginot im Senat , die deutsche Reichswehr bilde nur
den R a h m e n für die künftige Millionsnarniee der Revanche .
Ganz abgesehen davon , daß der französische Minister mit
keinem Worte die eittscheidende Frage berührte , wie denn
eigentlich diese sagenhafte Revanchcannee bewaffnet wer¬
den sollte , nachdem die technischen Voraussetzungen unter der
Kontrolle der interalliierten Kommis�oncn zerstört wurden , so
ist es doch eine besondere Kühnheit , Deutschland heute einen
Vorwurf daraus machen zu wollen , daß es ein Söldnerheer
besitzt . Dieses militärische System ist uns ja in Versailles von
der Entente aufgezwungen worden , obwohl gerade die
damalige vorwiegend

'
sozialdemokratische Reichsregierimg

nichts weniger als erbaut von diesem Danaergeschenk war . Im
übrigen ergibt sich aus verschiedenen Geizeimprotokollen der
Pariser Friedenskonferenz unwiderleglich , daß der ursprüng - -
liche Antrag ö�s Marschalls Fach dahin ging »
Deutschland , ein Söldnerheer von 200000
Mann mit schwerer Artillerie zu belassen und
daß die Herabsetzung der Reichsmehrziffer auf 100 000 sowie
die Streichung der schweren Artillerie erst auf Betreibe » »
Lloyd Georges erfolgte !

Wenn uns Frankreich ein > anderes militärisches
System als die Söldnerreichswehr narschlagen könnte , von
dem es glauben würde , daß es seinem Sicherheitsbedürfnis
mehr Rechnung trüge , so wären wir die ersten , die bereit -
willigst in eine Erörterung darüber eintreten würden . Der
Grundgedanke , an dem auch die deutsche Sozialdemokratie fest -
halten wird , solange der Völkerbund nicht eine praktische Wirk »
lichkeit geworden und die allgemeine Abrüstung nicht durchge -
führt sein wird , ist , daß Deutschland doch so viel militärische
Kraft besitzen muß , daß ihm nicht jeder beliebige Nachbar aus
der Nase herumtanzen darf . Schließlich ist auch der Fall denk -
bar , daß in einem Nachbarland anarchische Zustände entstehen .
die zu Uebergriffen gegen die Grenzbevölkerung führen , und
in einem solchen Fall wird auch der entschiedenste Anhänger
der Gewaltlosigkelt die eigenen Volksgenossen , denen der
Staat zum Schutz ihrer Freiheit und ihres Lebens verpflichtet .
ist , nicht unbeschützt lassen wollen . Aehnlichen Gedanken hat übri¬
gens selbst Clemenceau kurz vor seinem Rücktritt Au » -
druck gegeben , als er sagte , man hätte sonst dem Völkerbund
die Aufgabe übertragen müssen , Deutschlands Grenzen zu
schützen , und man könne Frankreich nicht zumuten , für di ?
Verteidigung deutschen Bodens gegen einen fremden Angriff
( er dachte dabei offenbar an Sowjetrußland ) die eigenen
Söhne zu opfern .

Neuerdings ist in Frankreich der Gedanke ausgesprochen
worden , ' die materielle Sicherhest Frankreichs durch eine künf -
tige Entmilitarisierung des Rheinlandes nach dessen
Räumung zu erhöhen . Das wäre ein Gedanke , über den man
in Deutschland durchaus mit sich reden lassen würde , jedock»



unter zwei Voraussetzungen : Zunächst muß bemerkt werden ,

daß diejenigen in Frankreich , die diese Idee ausgeworfen
haben , abwechselnd von „ Entinilitarisimmg " und „ Neutrali¬
sierung " sprechen , wobei in Anbetracht der gesamten Politik
Frankreichs gegenüber Deutschlands die Angelegenheit einen

mehr oder weniger annexionistischen Beigeschmack
erhält und Mißtrauen hervorrufen muß . Wenn N�utralisie -
rung im Sinne der allseitig garantierten schweizerischen Neu -
tralität und Unverletzbarkeit verstanden wird und wenn sich
keinerlei politische Hintergedanken dahinter verbergen , dann
wirf ) die deutsche Sozialdemokratie um so mehr für sie ein -
treten , als die logische Folge einer Verwirklichung dieses Ge -
dankens bei gleichzeitiger Regelung der Reparationsfrage eine

schnelle Räumung der besetzten Gebiete fein
müßte . Andernfalls und wie auch das Schlagwort lauten

mag , hinter dem diF politischen Hintergedanken verborgen
wären — gleichviel ob „ Entpreußung " oder „ Rheinische Re -

publik " oder „ Pufferstaat " und dergleichen — würde sich die

deutsche Sozialdemokratie wie ein Mann erheben , um dieser
Forderung ein klares Nein entgegenzusetzen .

Die zweite Voraussetzung wäre , daß bei jener Entmili -

tarisierung auch die Sicherheit Deutschlands im gleichen
Maße verbürgt wäre wie jene Frankreichs . Und das fetzt u. a.
ein « endgültige Klarstellung des berüchtigten 8 18 im Sinne
des gesunden Menschenverstandes und des guten Glaubens
voraus : nämsich , daß nach der Räumung des »Ruhrreviers und
der sonstigen am Rhein neuerdings besetzten Gebiete , solche
militärischenInvasioneneinfürallemalun -
zulässig wären .

Aber gleichviel : Was auch an materiellen Sicherheiten
Frankreichs geboten werden mag , so wird das Sicherheits -
gefühl des französischen Volkes sich niemals befestigen , wenn
es an seiner Oftgrenze ein Deutschland zum Nachbar hat , das

nicht nur ein immer größer werdendes Uebergewicht in der

Bevölkerungszahl erlangt , sondern auch in seinen nationalen

Empfindungen fortwährend gepeinigt und verletzt mit
erbitterter Entschlossenheit auf das Ziel der Revanche hin -
starren würde . Da würde keine Entwaffnung , da würden
keine strategichen Sicherheiten , da würden keine „natürlichen "
oder unnatürlichen neuen Grenzen helfen , sondern die Atmo »

sphäre des Hasses allein , die durch die Brutalitäten des Siegers
geschaffen und genährt wäre , würde genügen , um die Besorg -
nisse des französischen Volkes bis ins Unerträgliche zu steigern .

Deshalb ist die Frage der Sicherheit Frankreichs viel we -

Niger ein materielles als ein p o l i t i s ch e s P r o b l e m. Die

bisherige Politik Frankreichs , die man allerdings zur Ehre des

französischen Volkes am besten als die Politik des nationalen
Blocks von 1919 bezeichnen kann , ist in der Tat nur geeignet
gewesen , die künstige Sicherheit Frankreichs zu erschüttern .
Sie war im höchsten Maße eine a n t i nationale Politik ,
denn bei aller oft kleinlichen Gründlichkeit , mit der sie die ma -
tcrielle Entwaffnung Deutschlands durchführte , sorgte sie. de -

wüßt oder unbewußt , für die moralische B e w a f f -

n u n g aller nicht sozialisttsch geschulten Teile des deutschen
Volkes . Eine wirklich nationale Politik hätte das Haupt »
gewicht auf die geistige Abrüstung Europas legen sollen , hätte

insbesondere erkennen müssen , daß die Voraussetzung des

künstigen Friedens Europas in der Festigung der deutschen
Republik , in der Stärkung jener Parteien liegt , die jene mo -

ralisch und materiell drückende Bürde auf . sich luden , die

ihnen das im November 1918 zusammengebrochene kaiserliche
Regime hinterlieh .

Noch aber ist es Zeit , diese Fehler einzusehen und durch
eine neue Politik wieder gutzumachen . Die ietzt ver -

emigte deutsche Sozialdemokratie ist die stärkste Friedens -
macht in Deutschland und jeder Fortschritt im Sinne einer

gerechten , vernünftigen Behandlung Deutschlands würde sich
mit automatischer Gewißheit auf ihre eigens Stärke , auf ihren
eigenen Einfluß übertragen , sowie auf die Stärke und den

Einfluß der ihr am nächsten stehenden demokratischen und

katholischen Elemente .
Die deutsche Sozialdemokratie ist bereits prinzipiell auf

der Frankfurter Konferenz sogar entgegen dem Widerstand

Große Volksoper : „ Die Zarenbraut "
von Rimsty Korsakoff .

Ein sehr merkwürdiges Stück . Ein Text , eine Mischung aus

Märchen , volkstümlichen Gebräuchen und naturalistischem Knall »

effett , in der Musik ein dutzendsaches Gemenge von Stil und Ton -

ort , die von Wagner bis Sibirien reicht . Rimsky Korsakoff hat

sich den Stoff mit der tastenden Ungeschicklichkell eines Anfängers

zurechtgemacht . Eine unheilvoll platte Uebcrsetzung wirft auch das

Primitivste an Poesie und musikdramatischem Willen über den

Haufen : Diel ist allerdings nicht zu verderben an einer Szenerie ,
die unpsychologisch und nur nach dem ' Gesetz der Stichworwer -

teilung Handlung vortäuschen will . Die Einfachheit des Vorganges
wird langatmig in vier ungehobelte steigerungsunsähige Akte zer¬

legt : de ? letzte erst läßt erkennen , was eigentlich geschah . Hat

Richard Wagner dem Wagnerfeind das Rüstzeug geliefert ? Nein ,

die Dühnenraffiniertheit aller Operntränke ist hier verwässert und

entgiftet . Wo Handlung und Sinn aussetzt , da greift Maschine und

Ariminalv erbrechen «in . Das Ende sind Leichen . ohne Erschütterung ,

Wahnsinn ohne Schuld , Erkenntnis und Läuterung ohne Reue ,

Opfer ohne Adel . Es fehlt den Menschen die Ehrlichkeit , zu sich

selber zu stehen , der Mut der Sammlung , die Hingabe und Liebe .

Und das alles soll sinnlichste Oper werden !

In der Tat , ein merkwürdiges Stück : Ljuba verliert die Liebe

Grjäsnojs , der seine Augen zur schwarzäugigen Marfa erhoben .
Um diese zu gewinnen , läßt sich der Liebhaber einen Trank be -

reiten vom Hexenmeister Bomelius . Ljuba ober erlauscht das Ge -

heimms und erhält von dem Zauberer ein giftiges Pulver gegen
die Zusicherung , daß sie fein eigen werden soll . Liebesdrang und

Giftdrang sind bereit und sie erzeugen nicht Leben , nicht Tod ,

sondern Wahnsinn der jungen Marfa , die der Zar bei der Mädchen -

schau zu seiner Braut erkoren hat . Grjäsnoj bezichtigt Marfas

früheren Bräutigam Lykow des Mordes und ersticht ihn . Alz beim

. Anblick der wahnsinnigen Geliebten ihn die Reue packt , bekennt

er feine eigen « Schuld , auch die eigentliche Verbrecherin dui Liebe ,

Ljuba , meldet sich, wird erstochen von dem , der ihre Seele längst ge -
tötet hatte , und Grjäsnoj führt man in Ketten dem Henker zu .

Der letzte Akt bringt auch den Musiker Korsakoff in Wallung .
Es meldet sich ein feiner Stimmungstünsller , der mit wenigen , ein -

dringlich singenden Instrumenten klein « Episoden menschlicher Be -

drückthett und Entrücktheit aufs best « illustriert . Er ist kein sehr

dtfferenzierter . kein psychologischer Kopf. Seine Mittel sind einfach ,
ebtr sie erschüttern , wenn er der Singstimm « ihre freien , schweben -

den , düster elegischen Russennoten gibt . Da gelingt ein einsames ,
wie im Nebel kalt verhallende » Lied , eine Eriimerung an verlorene

Jugend , ein Terzett mit feinen Imitationen , «in Tanz , der aus

dien Moll des Volkes plötzlich in die Lust des Dur umschlägt . Da

gelingt die ganze , zwischen Pathos und Natürlichkeit pendelnd «

der englischen Genossen aus realpolitischen Gründen für das

Zustandekommen des englifch - franzöfischen Ga -

rantiepaktes eingetreten . Auch hat sie die Burgfrie -
denspläne , die der Reichskanzler C u n o über Amerika im

Dezember 1922 dem Ministerpräsidenten Poincarä übermit -

teln ließ , sympathisch aufgenommen , sie würde sich freuen ,
wenn sie bei den offiziellen Erörterungen über die Sicher -
heitsfrage in irgendeiner Form wieder aufgegriffen werden
könnte . Sie wird überhaupt jeden Schritt nach dieser Rich -
tung hin fördern , der geeignet ist , Frankreichs Besorgnisse zu
beseitigen , und sie wird es auch an eigenen Anregungen
nicht fehlen lassen .

Aber alle diese Bemühungen wären vergebens , wenn

nicht das Unrecht der Besetzung des Ruhrgebiets alsbald
wieder gutgemacht wäre . Mit der Räumung des

Ruhrgebietes muß eine neue Aera in den deutsch -
französischen Beziehungen eingeleitet werden . Eine wahr -
Haft republikanische Politik , eine Politik der Gerechtigkeit , des
lair play , des sozialen Fortschritts , das ist die beste » die

einzige Sicherheit FrankrÄchs !

Die unterürückte Erklärung .
Paris , 24. März . ( WTB . ) Wie die französische öffentliche Mei -

nung informiert wird , dafür liegt heute wieder «in eklatanter Beweis
vor . Die Agentur Havas übermittelte gestern abend noch vor 8 Uhr
der gesamten Presse die offizielle Auskunst der englischen
Regierung , die gestern im Unterhaus über die deutsche Ab -
r ü st u n g erteill wurde . In dieser Auskunft wird im besonderen
festgestellt , daß der britische Vertreter in der Militärkontrollkommission
in Berlin die Entwaffnung Deutschlands sowobl hinsichtlich der

Mannschaften als des Kriegsmaterials für effektiv erklärte .
Weder „ Matin " noch „ Echo de Varls " , noch „ Petit Parisien " , noch
„ Journal " , noch „ Petit Journal " , also die am meisten gelese -
a e n Blätter , fühlten sich verpflichtet , dies « Feststellung ihrem Leser -
kreis zu unterbreiten . Hierdurch werden Millionen von

Lesern der Aufklärung beraubt , der es im jetzigen Augenblick
besonders bedarf , wo General Rollet die Wiederaufnahme der

Kontrollhandlungen in Deutschland verlangt .

Partei oüer verschworung ?
Zur Auflösung der „ Völkischeu Freiheitspartei " .
Der Reichstag ist gestern nach einem lebhaften Finale ,

das alle Instrumente noch einmal in Bewegung brachte , bis

zum 11 . April in die Ferien gegangen . Eine Vertagung auf
so lange Zeit bedeutet unter den gegenwärtigen Umständen
ein Vertrauensvotum für die Regierung , das jedoch durch den

Antrag der Sozialdemokraten , noch vor den Ferien den Aus -

wärtigen Ausschuß tagen zu lassen , eine starke Ein -

schräukung erfahren hat . Die Sozialdemokratie ist aber jetzt
im Reich keine Regierungspartei wie die Deutsche Volkspariei ,
die gestern in ihrer Mehrheit mit der Rechten für das Weiter -

tagen der Volksvertretung stimmte , um noch vor Ostern eine

Aussprache über die Auflösung der „ Völkischen
Freiheitspartei " herbeizuführen . Nur die Abgeord -
neten Rießer , Kahl , Lcutheußer und Kempkes stimmten mit
der Mehrheit für Vertagung bis zum 11 . April . Daß die

Reichsregierung ein besonderes Verlangen danach getragen
hätte , sich über diese Angelegenheit schleunigst zu äußern ,
glauben wir nicht , sie hätte schließlich auch nichts anderes

sagen können , als daß sie mit dem Vorgehen der preußischen
Staatsregierung e i n v e r st a n d e n ist . Lag es in der Ab -

ficht der Volkspartei , eine derartige Erklärung zu veranlassen ?
Der Augenschein und die Haltung des offiziellen Organs , der

„Zeit " , sprechen dagegen und viel eher dafür , daß sich die

Volkspartei un einem oppositionellen Vorstoß beteiligen
wollte . Dies wäre um so merkwürdiger , als ja die Volks -

parte ! bekanntlich zu den Parteien gehört , von denen die ge -
genwärtige Regierung Preußens getragen wird .

Die „ Zeit " aber mag sich sagen lassen , daß die Sozial -
demokratie Maßnahmen , wie sie die preußische Regierung ge -
troffen hat , nicht leichten Herzens billigt , daß sie das viel -

mehr nur deshalb tut , weil sie mithelfen will , eine schwere

Schlußszene . Auch das Vorspiel mit zwei gegensätzlichen Themen ,
einem russischen und einem italienischen , zeigt das Gesicht und den

Rhythmus eines eigenartigen Künstlers .
Die Mittelokj « sind schwach und platt ! ein viel gewanderter , viel

gereister Eklektiker schreibt Arien , Lieder , Tänze in ganz tonven -
tionellem Stil , immer zart , aber kaum einmal neu und apart .
Di « Stichworte fallen , und schon steht die lange Erzählung da , schon
ist Aufforderung zum Tanz gegeben , schon ein Hymnus auf Gott
und den Zaren chorisch angestimmt , schon ein Rezitativ aus¬
gesponnen . Nicht russisch und auch international nicht lebensecht .
Der Text belastet die Musik , die ohne Leitmotiv bleibt und in Er -
kenntlichmachung der Personen nicht mehr Farbe findet , wie der
Dichter sie hergab . Streckenweise Oratorium , streckenweise Rezi -
tativ und Lyrik , nirgends Musikdrama und nur sehr wenig spczi -
fische Russenmusik . So wirkt das Werk auf uns , die wir der russi -
fchen musikalischen Einfalt weniger gut folgen können als ihrer
Sinnenlust und melodischen Trunkenheit , viel zu lang . Man könnte
ein bis zwei Akt « streichen .

Bon den Solisten war Berta M a l k i n am echtesten , sie gab
der unbekümmerten Jugendlichkeit so guten Ausdruck wie der krank -
haften Vision . Frau Kurth , gesanglich prachtvoll , lebte sich in die
Rolle der Eifersüchtigen nur mit Rot ein . Chor und Tanz ohne Hitze .
Das Orchester unter H ö ß l i n dynamisch gestuft , doch ohne Weichheit ,
die Bilder einfach , von sichtlich treuer russischer Farbe und Aus -
stattung . Di « Solisten sollen in einer Aufführung mit der Lur -
jewskaja noch emmal besonders besprochen werden .

_
Kurt Singer .

Volksbühne : ( Brlllparzers „ Weh dem , der lügt . " Eines der
wenigen Lustspiele unser : ? Literatur , das heute so wenig veraltet
ist ? wie vor achtzig Iahren . Das liegt nicht nur an dem frischen
Tempo , dem lauwgen Ucbermut , dem flotten Witz , sondern auch
cm der . Verlegung der dargestellten Ereignisse in die Dämmerzeiten
der Geschichte . Der fränkische pfiffige Koch des Bischofs , der aus -
zieht , um de » Neffen des cHsilickiert Herrn aus heidnisch bar -
barischer Gewalt zu befreien , ist ein Parzival ins Schalkhafte über -
etzt , feine „ Tumbheit " ist nicht pathetisch , sondern humorig und
eine Läuterung nicht von tragischen Untertönen begleitet , sondern

von lieblichem Schellengeklingel . Nie war in dem Oesterreich des
Vormärz vor diesem Lustspiel Grillparzers die schwächliche Borniert -
heit , der� hohle Hochmut , die Einfall und Hilflosizkeit der aristokra -
tischen Sprößlinge und Muttersöhnchen so verspottet wie in dem
Neffen des Erzbifchofs , der seinen Retter v rachtet . weil dieser ein
Koch ist . — Die Wiener adlige Gesellschaft strafte seinerzeit den
Dichter bei der ersten Aufführung des Stücks , indem sie demonstratio
das Theater verließ , weil sie die Verspottung ihrer selbst begriff
und nicht ansehen wollte .

Dieses heitere Spiel , dessen Inhalt zwar nicht märchenhaft in
landläufigem Sinne ist , dessen innere Struktur und dessen Stim -
mungsgehalt aber sich dem Märchenhaften nähert , erfordert eine
drollig - phantastische Wiedergabe , «in glaubhaft unwirtliches Bühnen -
spiel . Zum Teil ließ die Aufführung der Volksbühne dies « per -

' Gefahr von Staat und Volk abzuwehren . Niemand von

uns will verhindern , daß eine geistige Strömung soviele An -

Hänger wirbt , wie sie durch ihre Usberzeugungskraft gewin -
nen kann . Hier ober handelt es sich n i ch t darum , eine geistige
Bewegung zu unterdrücken , sondern vielmehr darum , greif -
bare , weitgediehene Vorbereitungen zum Angriff auf die recht -
mäßige Staatsgewall und zur blutigen Beseitigung ihrer

Träger zu vereiteln und unabsehbares , unmittelbar drohen -
des Unheil zu verhüten .

. Der Gedanke , daß die Sozialdemokratie an der Unter -

drückung der „Völkischen " ein partei mäßiges Interesse

hätte , ist gerade - u unsinnig . Eher ist das Gegentell der Fall ,
denn die Zersplitterungsarbeit der Völkischen an der Rechten
kann uns nur angenehm sein , genau so, wie umgekehrt die

Bürgerlichen an der Schädigung der Arbeiterbewegung durch
die Kommunisten ihre stille Freude haben . Die Sozialdemo -
kralle hat gar kein Interesse daran , den Deutschnationalen die

völkische Schmutzkonkurrenz vom Leibe zu halten . Wir wollen

also die „Völkische Freiheitspartei " als politische P a r -

t e i ruhig und gern ertragen , ohne vor ihr die geringste Angst
zu empfinden , meinen aber nicht , daß die Regierung ver¬

pflichtet ist , eine Organisation , die mit verbrecherischen Mitteln

verbrecherische Ziele verfolgt , deshalb unbehelligt zu lassen ,
weil diese Verschwörergesellschast vorsichtig genug war , sich
mit dem Namen einer Partei zu schmücken .

Das Berliner Zentrumsblatt : die „ Germania " , beurteilt
den Sachverhalt durchaus zutreffend , wenn sie schreibt :

Die deutschvölkische Freiheitspartei hat , des scheint festzustehen ,
den Plan eines gewaltsamen Umsturzes ernstiich verfolgt . Sie ist

überhaupt kein « eigentliche Partei im politischen
Sinne , sondern eine militärische Geheim - und Ver -

schwörerorganisation unter dem Mantel einer politischen
Partei . Es macht heute keinen Eindruck mehr , wenn politisches
hochsiaplerlum sich national herausreden will .

Wäre diese , gesunde Erkenntnis ollgemein , auch in der

Deutschen und der Bayerischen Volkspartei , verbreitet , so
stände vieles besser ! _

Die berliner Sozialiftenbesprechung .
Die Besprechung zwischen Vertretern der Sozial -

demokratischen Partei Deutschlands und der
von der Pariser Sozialistenkonferenz der inter -
alliierten Länder nach Berlin entsandten Abordnung nahm
gestern im Rcichstagsgebäude ihren Anfang . Die Abordnung ,
bestehend auS den Genossen Tom Shaw ( England ) ,
Vincent Auriol und Grumbach ( Frankreich ) ,
Huysmans ( Belgien ) und Matteotti ( Italien ) , er -

stattete Bericht über die Pariser Verhandlungen . Darauf
wurden die Anschauungen der deutschen . Sozialdemokratischen
Partei dargelegt . Nach der allgemeinen Aussprache trat man
in die Spezialdebatte ein , wobei man mit dein R e p a r a -

tionsproblem begann . Die Aussprache ivird am Sonn -

tag fortgesetzt . _

Eine wtirüi ' ge Antwort . .

Deutschösterreichische an französische Intellektuelle .
wie « . 24 . März . ( BXB . ) Der französische verband dc ?

geistigen Arbeiter hat an den Vorsitzenden des Zentralrates
der geistigen Arbeiter in Oesterreich die Einladung ge -
richtet , an einem Anfang April unter Vorsitz des gewesenen Minister -
präfldenleu Bourgeois in Paris stattfindenden internationalen Kon -

grcß teilzunehmen . Die Geschäftsleilung de » Zentralrates der öster -
reichischen geistigen Arbeiter hak die Einladung dahin beantwortet ,
daß sie der ei ! wäre , an einem solchen Kongreß teilzunehmen , daß sie
aber den gegenwäckigea Zeilpunkt , wo durch da » bewasfuete Ein -

dringen Frankreichs in Gebiete Deutschlands die Entfremdung
zwischen den zwei größten Nationen des Kontinents

noch gewachsen sei , für nicht geeignet halle und daher eine Berschie -
bung des Kongresse » bis zu einer Zeit beantrage , wo der in

Deutschland beskchende Verband der geistigen Arbeiter ebenfalls
in voller Gleich st elluvg eingeladen werde .

« SSSSS » » » ' » » -

- - - - -

? ,

missen . Die Regie Fichelsches glaubte genug getan zu haben , wenn
sie märchenhafte Kostüme durch die Reiniger fchoffen ließ , wenn
sie Stenders stilisierte Bühnenbilder verwendete . Im Spiel selbst
fehlte der phantastische Schimmer trotz der Naturburschenhafttgkcit
Ernst P r ö ck i s uick» der Frisch « der Gabrielle R o t t e r. Der Erfolg
blieh dennoch unbestritten . Es war eine brave Leistunq mit allen
Zeichen erfreulichen Willens und ehrlicher Freude am Spiel , t .

„ Die Schönste der Frauen . " Dos Gemeinsame an der viel .
gestaltigen Buntheit der gestrigen Metropoltheater premierc
war das Halbe . Das Stück hieß Schwonkoperett « . war also halb
Schwank und halb Operette , die Musik war halb Zirkus und halb
Schwachtfelzen , das Ballett war halb angezogen , über Westermaier
und Matzner lacht man sich halbtot und im Premierenpublikum
sah man manche prunkende Erscheinung aus der halben Welt . Wal -
ter Bromme , der das Wagnis einer Gostdirettion unternommen
hat , ließ es sich was kosten . Vor allem hatte er sämtlich « Beine
aus dem vorigen Ensemble engagiert , worauf es beim Metropol -
theater im wesentlichen ankommt . Dagegen bracht « er nicht den
Mut auf , aus dem Fahrwasser der üblichen Overettenfabrikation in
unbekannte Gegenden zu steuern . Seine Musik ist sireuMich -
priminv und fchnriegt sich leicht ein . Bei seinen Melodien weiß
man nicht , ob man sich ärgern soll, weil man sie nicht so leicht wie -
der los wird , oder ob man sich über da » Eingehen ins Ohr freuen
soll . Ebensowenig wird das Gehirn durch die Knoiung der Hand -
lung und dm Geist der Gefangstext « beansprucht . Natürlich spielt
die Posse an einem Fürstenhof . Selbstverständlich sollen die
Finanzen durch eine reiche Heirat rangiert werden . Die Braut
will erst nicht , und �endlich nach allerlei Derquickungen will sie doch�
Ein bißchen mehr könnten sich dl « Librettisten nun schon anstrengen .
Auch die Gesangstexte ( von Will Steinberg ) wie „ Mädchen , zeig
dein Fossädchen " und „ Mensch sei frech , dann hast du Chancen " ,
stellen an den Geist keine großen Anforderungen . Ferry S i k l a
jüdelt dm Fürsten , eine neu «, aber wenig überzeugende Auffassung .
Lori Leux . entzückt wie immer mit ihrer dusligen Anmut , Matz -
n er reißt , besonders wenn er den Kavellmeisser am Dirigentenpult
vertritt , mit stinrs sprühenden Lärme den Mihmuttgen mit und der
wie ein Boxer agierende Schmierendirektor Paul Westermaiers
ist eine zwerchfellerschütternde Leistung . Diesm drei und d : m
schmissigen Taktieren des Kapellmeisters Grzyb ist der laut « Er -
folg zu verdanken . Dgr .

Drahtlose Konzerte im Flugzeug . Eines der wichtigsten Hills .
mittel bei der Durchschiffung von Lufträumm , die noch nicht durch -
forscht und auf den Kartm eingezeichnet sind , ist die drahtlose Tele -
graphie . Zu diesem Zweck sind die Flugzeuge mit Apparaten zum
Empfang und zur Absendung drahtloser Botschoftm durch dm Piloten
versehen , die gelegentlich auch dm Passagieren zur Weiterlcitung
einer besonders wichtigen Nachricht zur Verfügung gestellt werden .
Dagegen warm die Kabinen der Passagiere bis jetzt nicht mit weit -
reichenden Empängem ausgestattet , um kein « Störung des droht -
losen Nachrichtendimsies des Piloten durch eine zweite Luftlinie zu
verursachen . So mußten die Reifenden den Genuß der drahtlos
übermittellm Konzerte , Börsen - und Sportberichte bis jetzt mtbehrm .
Wie der „ Manchester Guardian " zu berichten weiß , ist es nunmehr
gelungen , diesem Bedürfnis durch Erfindung ein « neuen Aufnahme ,



das Neichspensionsamt .
Aus parlamentarischen Kreisen wird uns geschrieben :
Das „ Berliner Tageblatt " nimmt in seinem Donnerstag - Margen -

blatt zu der im „ Vorwärts " gebrachten Notiz über das Reichspen -
sionsamt Stellung und bezeichnet es als schlechten Witz , wenn auch
nur der bedanke erwogen worden sein sollte , Herrn v. Jacob i
zum Referenten des Personalienrechis beim Reichsministcrium des
Innern zu ernennen .

Mit Recht wird der ehemalige Landrat und derzeitige Präsident
des Reichspensionsamts als Reaktionär und Vertreter aniircpubli -
konischer Bestrebungen hingestellt . Die ganzen mißlichen und schen
oft , selbst in der Rechtspresse , gerügten unhaltbaren Zustände in
diesem Amt lassen sich auf die Unfähigkeit oder böswillige Sabotage
dieses Herrn zurückführen . Sein « Hauptstütze findet Ja codi in
dem ebenfalls als reaktionär bekannten Freiherr » v. W e l f e r , wie
denn auch der Personalrefcrent des Amtes , der auf Vorschlag Jacobis
vom Ministerialamtmann zum Regicrungsrat befördert « Herr Reu -
mann eine noch weit üblere Persönlichkeit ist .

Gegen diesen Ne u m a n n ist «in Disziplinarverfahren eingeleitet
worden , das unseres Wissens längst abgeschlossen ist und einen Aus -

gang nahm , der diesen Herrn kein « einzige Stund « mehr hätte im
Amt möglich machen dürfen . Trotzdem ist Neumann noch heute —

nach einem halben Jahr — als Etatsreferent Hahn im Korbe und
kann auch noch als Pcrsonalreferent angesprochen werden , obwohl
offiziell hierfür ein Regierungsrat Jahn bestellt ist .

Festgestellt ist , daß dieser Naumann den Reichstag einen Sau -

stall nannte , den man mit Handgranaten bombardieren müsse , und er
sich Mitarbeitern gegenüber ausdrückt «, daß er sich schäme , nach
dem 9. November 1918 Regierungsrat geworden
zu sein .

Bekanntlich soll ja das Reichspensionsamt vom Ministerium des
Innern abgetrennt und aus Sparsamkeitsgründen dem Reichsarbeits -
Ministerium unterstellt werden An dieser Stell « kann für heute
die praktische Seite unberührt bleiben . Auf jeden Fall wirkt der
jetzige Zustand sich von Tag zu Tag unerträglicher aus . Der Herr
Innenminister muß ein « gründliche Reorganisation an Haupt
und Gliedern vornehmen , soll nicht das Reichspensionsamt in immer
weiteren Kreisen ob seiner totalen Zerfahrenheit in Verruf kommen .

Zahlreiche Briefe an Mitglieder aller Parteien weisen in oft be -

wogten Worten auf diesen Jammerzustand hin und trotzdem werden
die fähigsten Köpf « aus dem Amt hinausgeekelt , nur weil sie
Republikaner sind und um ja nicht eine durchgreifende fruchtbare
Arbeit Platz greifen zu lassen , wie denn auch äußerst sähig « Kräfte
im Amt an wirksamer Arbeit direkt verhindert werden .

Herr Minister O e s « r wird also wohl oder übel nicht umhin
können , und sei es im Benehmen mit dem Reichsarbeitsminister , nun
endlich zu handeln , sonst müßte an dieser Stelle in kürzester Zeit
in recht deutlicher Weis « das ganze System des Reichspensionsamts
einmal gründlich besprochen werden .

Selbst üie �akenkreuzler verjuöet !
Prag , 24 . März . ( Eigener Drahtbericht . ) In die Putschpläne

der bayerischen Hochverräter ist , wie bekannt , auch «in Kohlen .

Händler namens Johannes Munt verwickelt . Unser Partei »

blatt , „ Der . Sozialdemokrat " , ist in der Lag « , einige Einzelheiten
aus der Vorgeschichte dieses Hatenkreuzlers mitzuteilen . Herr Io -

Hannes Münk hieß früher J - akob Mund und ist in Brünn

als Jude geboren . In Prag hatte er vor dem Kriege die Der -

trctung der Firma Beyersdorff u. Biach in Wien . An dieser Stelle

hatte ' er Gelegenheit , sich für seine später « Laufbahn vorzu -
bereiten . . Nach der Aufdeckung eines Fehlbetrages von
KVOOll Fnedenskronen oerschwand er nach Amerika , wo
er eine Auskochcrei errichtete . Da diese nicht reüssierte , kam er bei

Ausbruch des Krieges wieder nach Europa zurück . Sr trat aus dem
Judentum aus und änderte seinen Vornamen in Johannes um . In

München etablierte er sich als Kohlenhändler und surftte Anschluß
an die rassen reinen Arier . Schließlich landete er bei den

Monarchisten , die wahrscheinlich noch dein Gelingen des

Putsches seine Händlertalcnte gewürdigt hätten .

Reichstag unü Hrotverbilligung .
Die Rechte streikt .

Im weiteren Verlauf der Sitzung behandelte der Reichstag
den Etat des Mmistsnums für Ernährung und Landwirtschaft .

Abg . Herrmann ( Dem. ) fordert auf , die Gegensätze zwischen
Sto ' k und Lau! ' ' zu bcorabcn .

Abu . Curu kBanr . V v1 V Die Klagen über die Zwangs -

apparates „ Ethophon V" Erfüllung zu veranlassen , der erstmalig auf
der Luftlinie Croydon — Brüssel —Köln erprobt wurde . Dem Unein -
geweihten erscheint der Apparat als eine kleine Schachtel , nur wenig
größer als die altmodisch : » Musikdosen , mit viel elektrischen Kugeln
und verschiedenen Drähten in seinem Innern . Seine Verwendung ist
nicht an das Lustreich gebunden , sondern er kann ebensogut im Auto |
benützt werden . Während sich das Flugzeug vom Erdboden in die �
Lüfte erhob , konnten die Reisenden , bequem im Lehnstuhl sitzend ,

'

den klar und deutlich vernehmbaren Tönen eines Fox- Trott lauschen .

Ein deutscher RadioNub wurde in Berlin von einer Anzahl von 1

Fachleuten und Amateuren gegründet . Er soll besonders die Jnter -

essen der Radioamateure jeder Art pflegen und weiter ausbauen ,
sowie die allgemeinen Radiointeressen gegenüber den Behörden ver -
treten . Er beabsichtigt «ine zweite Radio . Funkgescllschast ins Leben

zu rufen und eine Konzession von der Post zu erwirken , um aus diese �

Weise allen noch nicht erfüllten Wünschen der in Frage kommenden !

Wirtschaftskreise , wie Banken , Zeitungen . Jndustriekonzerne , Land »
wirtschafts - und Handelskammern sowie die Interessen der Amateure

gerecht werden zu können . In fast ollen Kulturstaaten bestehen be -
reite zahllose private Vereine und Gesellschaften privater Sende »

stationen auf diesem Gebiete für das allgemeine Nachrichten - und

Konzertwefcn . In Deutschland habe bisher nur eine einzige private
Radiofunkengefellschoft das Postmonopol für Rundspruch erworben .

Der Deutsch « Radioklub hat seine Geschäftsräume in Berlin C. 2,
An der Stechbahn 1.

Uranta - Norträge . Sonnt . . Daun . : . Mit Sang und Klang
Zwilchen Schwarz wald und ?l l b" ; Mont . . DienSt . . Freit . :
,O b c r amm e r g a u c r B a i f i o n s s p i e l e" ; Mittw . , Sonnab . i
„ Helgoland im Wandel der Zeiten ' .

Siorträgr . Im Jnllitul jflr Meereskunde EZleorgenltr 91/36 ) spricht
am Ticn�tcig Prof . Stadlberg über : Da « chlleniilde Seebeben und da »
. Verschwinden der O ft e r i n s e I ». — In der Urania beg ' nnt
am 26. , abend » 8 Ubr , eine aui lech » Abende berechnete BoiiragZreibe :
Die Weltanschauung der Gegenwart von K. W. Goidfchmidt .

M« le « mSsiihr » ngen . Sonnlag . den 25. Mär, . g>/ , Uhr . linden
ftübrim en durch Direltvrialdeamte im Muleum lllr Bölterlunde ( Siam ) .
um tt Ubr im Kailer - Fricdrich - Museum ( Porderalien ) stau .

Siustliche Tichlungeu von Andrejew , Do! tojew »li . Gorti , Tolstoi .
Turgenicw u. a. lpricht Ernst Friedrich am Sonnlag , den 25. , abend »
7' / , Ubr . im M c i ll e r ! a a l . floibener Sirane 38,'

Ehrung Cosima Wagner » . Di « bayerischen StaatZlbcater in
München werden von den Emnnbmcn au « den Aullübrungen Wagnerscher
Werte Iroy de « Abiaus » der Schutztrift einen Anteil an Frau Coüma
Wagner überweisen . Es Ist zu bohen . dah diclem Vorgeben der bayerischen
Staal »Ibcatcr sich alich ander « deuUche Bübnen anschlieren werden .

Tt üringiscke Qsterfeftipiele ISLA . Tie B o l k S h o ch s ch n I « T b ü»
ringen vrionilaUet auch m diesem Jahr für ihre TeUncbnier auS ganz
TKüiingen , sowie mr iolche au « fremden VollsbildungSgemeinlchaiten .
Osterieslfpiele , und zwar in den beiden L a n d e » t h - a t e r n Alten -
bürg uno Mein in gen . In Altenburg kommen zur Autführung :
Brabms ' . DeutichcSRequiem » , . Dte « eber ' von Haupt -
mann und Wagner « . Meistersinger von Nürnberg ' ;
in Meiiiingen nebe » einem B e e t b o v e n - K o n , e r t mit der l . und
S. Sinfonie die erste Gcsamiausführung der . G a . T r i l o g i e von
GeorgNaiser

Sarah Werobardts AesundbcitSzasiand bat sich nach einer Mel .
dung des . Temps * leit vergangener Rächt derart verschlechtert dag die
Aerzie sehr beunruhigt sind .

Darum erhob ich gestern Widerspruch , als man aller Abrcd .
zuwider die Debatte zu Ende bringen wollie . Dieselben Parteien .
die nock vor Ostern diesen Ekal verabfchlcdci wissen wollten , weil die
Dan ' ' . virlfchaft wissen müsse , ob Zwo - gzwirtschaft oder freie Wiri -
schafi bestehen soll ?, verhindern jetzt die En/s Heidung . Das muß

w r tschaft sind so uix % den die A ischauunqen sich darüber zu - vor der Lande g brandmarkt werden . Das Pflichtbewußtsein der
gursten de ? freien Wir ' choft rr wem : alt haben .

Abu . Heydemonu lKan ' m. ) vermißt in der Rede des Ministers
die AnkLnd - qunq durchu - ttfend - ' r Mafa , ahmen .

Abg . Eiieuber . ier ( Bayr . Dauernbimd ) verlangt Tarifermäßi -
gungen für landwirt ' chaftl . che Erzeuzniffe und fordert die Kulti »
oierung von Oedländcrn .

Reichsfinanzminifte ? Hermes
legi auf Verlangen der Sozialdemokratie feine Stellungnahme zu
dem Antrage auf Derbilliqung des Brotes und Äufbrin -
aung der Unkosten durch Belastung des Besitzes dar und erklärt :
Dem Grundgedanken der beantragten Entschließung kann ich zu -
stimmen . In welcher Weise de darin geforderte weitere Besitz -
belastung erfolgen kann , darüb r ist mir heute selbstverständlich
ein abschließendes Urteil noch nicht möglich . Die Frage bedarf sorg -
fältiger Prüfun « namentlich In der Richtung , wie diese Belastung in
der einfachsten und schnelisten Weise durchgeführt werden kann . Ber -
mieden werden muß . daß wied ' r ein neues kompliziertes Gesetz ge-

Rechten war gestern » cht so roß . um bis zum Schluß auszuhalten .
Bei einer früheren ähil ' chen Gelegenheit hat die „ Kreuzztg . "
diese Ta fache mit aller Deutlichkeit festgestellt und auch heute in

ganz ähnlicher Weise den Abgeordneten der Rechten Borwürfe ge -
macht . Es muß auge . ' . agalt werden , wie die Rechte mit den mlal -
flen Interessen des Volkes Lchindluder treibt . Ich beantrage über
alle fachlichen Anträge zu diesem Etat die namentliche Ab -
st i m m u n g.

Abg . Guerard ( Z. ) beantragt Dertagung .
Präsident Lätze erklärt , das Haus fei allerdings nicht befchluß -

fähig , ober es feien noch Petitionen auf der Tagesordnung , die
erledigt werden müßten . Er beraumt deshalb eine neue Sitzung an .

Abg . Müller - Franken ( Soz . ) beantragt , den Haushalt des Er -
nährungsministeriums erneut auf die Tagesordnung zu fetzen . Er
könne nicht begreifen , baß die Abgeordneten der Rechten f o
pflichtvergessen gewesen seien , abzureisen und daß die
Fraktionen sie nicht hicrhalten konnten , so daß sie jetzt Sorge wegen
ber Abstimmung haben . Er stimme durchaus der „ Kreuzztg . "

schaffen wird . Die späte Verabschiedung des Geldentwcrtungsgefetzes zu, die heute geschrieben Hobe : „Ritt einer bürgerlichen Riehrhcik .
hat ein « durchaus uaarwünstttte Hinausschicbung der Veranlagung die wohl Diäten und Freifchrkarlen bezieht , aber im Haufe nie vor -
in diesem Jahre zur Folge . Die verloren ? Zeit muß eingeholt wer - Händen ist , wird dem Volke nicht gedient fein . "
den . Dies schließt die Veranlagung neuer Steuern auf neuer Grund - Abg . Emminger ( Bayr . Vp. ) widerspricht diesem Antrage .

Nach längeren Auzeinandersetzungen zwischen den Abgg . Lede -
bour , Leutheuser , Müller - Franken , Fehrenbach und Dütmann
schließt die Debatte . Die Petitionen werde » genehmigt .

läge aus . Deshalb kann die ueue vesU beia stutig nur im Anschluß
an bestehende Stenern erfolgen . Ais Ausgangspunkt für die neue
Vrsil ' belaslung wird die Zwangsanieihe beirattzlet werden können .
Ich bin aber g rn bereit . Vorschläge aus den Parteien des . ßauses
entgegenzunehmen , die auch in andere Rechtunq geben . I m Laufe
des Monats Mai wird das Ergebnis der . Zwangs -
a n l e i h e vorliegen , und dann wird sich auch einigermaßen über -
sehen lassen , mit welchen Steuereinnahmen überhaupt zu rechnen
ist . Sobald ich im Besitz der erforb ' - lichen Grundlagen bin , werde
ich ungesäumt das Weitere veranlassen .

Vor Beginn der Abstmmiinqeu bezweifelt Abg . Leulheufer
lD . Bpi . ) die Beschlußfähigkeit des Hauses . ( Die beiden
Rechtsparteien haben bis auf wenige Mitglieder den Saal verlassen
und er ' - beinen nicht w>' der . )

Präsident Lobe teilt mit . daß das Bureau über die Beschluß -
fähigkeit nickt einig fei und läßt diese durch Auszählung über
den Antrag Gothcin vornehmen , wanack d! « Entfchlictzung des Aus -

fchusses gegcn eine Bet . ' iliguna des Reickes au der Getrcide - Kredit -

<c ne öeutschvolkistbe Erklärung
Abg . v. Griefe ( Deutsch ». Freiheftsp . ) verlieft dann eine Er -

klärung , in der er gegen die Auslösung der Freiheits -
parte ! durch den preußischen Minister Sevcring Einspruch er -
hebt , sie für unzulässig erklärt und die Reichsregieruna ersucht , gegen
solche Vergewaltigungen Front zu machen . Auf den Zwischenruf der
Kommunisten „ Feige Gesellen " ruft Gracfe : „ Kommen Sie
nur herauf , ich werde Ihnen zeigen , wer feig ist !"

Abg . M a l tz a n ( Komm . ) stürzt sich auf die Rednertribüne ,
während van der anderen Seite der deutschvölkische Abg . Henning
zur Tribüne eilt . Gleichzeitig folgten mehrere Kommunisten dem
Abg . Maltzcm , so daß der Präsident eingreifen mußte .

Abg . Gracfe appelliert fortfahrend an das Haus , zum Protest

aktiengefellschaft an den Häushaltungsnusschuß zurückverwiesen wer » BW1 das Vorhatten Scverings eine Bollsitzung abzuhalten .

dn soll . Die Auszahlung ergibt 139 Stimmen für , 3 Stimmen gegen Abg . Schultz - Bromberg ( dnat . ) teilt mit . daß feine Partei eine
eine Siimmenthallurig . Dos Haus ist Interpcllaticin an die Regierung wegen der Auflösung der Freiheits -

parte ! gerichtet habe . Es handle sich um einen unerhörten Ein -
den Antrag Gvthe ' n und
nickt beschlußfähig .

Präsident L5b : beruft mit Rücksickt darauf , daß am Sonnabend
ebenso wie am Freitag die BeschlußutEähIgkett des Hanles abiichlsich
herbeigeführt worden fei , ein « neue Sitzung mit gleicher Tages -
ordnunq auf IE Minute » svä ' er ein .

In der neuen Sitzung erklärt

�lbg . Vittmstnn fSoz . )
zur ÖHchüftsordmmg : vor der gcm ' rn West stsUe ich fest , was sich
hier abipielt . Der Ernöhrupgsrkak sollt « möglichst schnell erledigt
werden , diesen Wunsch hatlcn die Rechtsparteien , die jetzt das Hans
beschlußunfähig mackzen . Im Seniorenkonvent war man übcrein -

gekomrnen , diesen Etat am Freitag und Sonnabend zu erledigen .

griff in die F r c i h e i t , die sich der Reichstag nicht gefallen lassen
dürfe .

Abg . Müller - Franken ( Soz . ) verweist gegenüber der deutsch -
nationalen Interpellation auf das Sozialistengesetz .

Abg . v. Gracfe beantragt , der Präsident möge noch für heute
nachmittag zur Aussprache über diese Fra�n eine Sitzung anbe¬
raumen .

Abg . Müller - Franken ( Soz . ) ckidersprach dem mit Rücksicht auf
die Beschlußunfähigkeit des Hauses und beantragte seinerseits Ber -
tagung auf den 11 . April .

Dos Haus beschloß demgemäß gegen die Stimmen der Deutsche »
Freiheitspartei , der Deutfchnationalen und der Volkspartei .
. . .. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . .■ ■ ■ ■ ti —i iiiiwiii », ! »

proletarische Mwehrorflanisationen .
Einer der am meisten umstrittenen Punkte des Abkommens

zwischen den Kommunisten und unserer Partei in Sachsen über die

Regierungsbildung ist die Vereinbarung über die gegen den

Fafcismus zu treffenden Abwehrmaßnahmen . Die

kommunistische Presse stellt es als selbstverständlich hin , daß in

Sachsen gemeinsame Organisationen beider Parteien zum j
Schutze der Demonstrationen , Bcrsammlungen und des Eigentums � _ _ _ _ __ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __

_ _ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _

tier Arbeiterorganisationen gebildet werden sollen . Die „ L e i p -
})flrfll, | aufmerksam , daß für die deutschen Beamten diese Regie nicht

Ländern zurückzuerstatten , wobei die Kommission sich
auf die Grundsätze der deutschen Gesetzgebung über die Verpflichtung
zum Schadenser ' atz beruft . ( ! )

An amtlichen deutschen . Stellen ist von dieser Ordonnanz noch
nichts bekannt . Sie würde übrigens eine Rechtsbeugung schlimmsten '
Grades bedeuten .

Anläßlich der Errichtung einer „ französisch - belgischen
. Cisenbahnregie " macht die Reichsbahnoerwoltung noch einmal

ziger Volkszeitung " widerspricht dieser Ausfassung und teilt

mit , daß «in « Fuktionärversammlung unserer Partei in

Leipzig sich gegen gemeinsam « Einrichtungen ausgesprochen hat ,
da das Verhalten der Kommunisten keine genügende Garantie für
einen wirklich einheitlichen Geist in solchen Organisationen biete .
Di « „ Dolkszettung " betont , daß der putschistisch « Einschlag in der

Kommunistischen Partei noch viel zu groß sei , auch wünsch « die

Sozialdemokratie keine Militäroereinsspielerci zu treiben ,
sondern nur Garant « gegen die Angriffe reaktionärer Elemente .

Für den putschistischen Geist der KPD . zitiert sie die Leipziger

„ SächsischeArbeiter - Zeitung " . Dort hieß es dieser Tage :
» Gerade heute werden es zwei Zcihre . daß die Berliner „ Rote

Zahne " den Ausruf brachte : Arbciker , nehmt Euch Waisen . Der

Gedenktag der Märzaktion jährt sich zum zweiten Male .

existiert und daß ihren Weisungen und Anordnungen deshalb nicht
nachzukommen ist .

Ruhrchronit .
Köln , 24. März . ( MTB . ) Die Deutschen Werke in Duis -

bürg wurden gestern vormittag militärisch besetzt , nachdem
die Bestandsaufnahme verweigert worden war . . Infolge der Be -

setzung verließen die Arbeiter das Wert .

Hagen , 24. März . ( WTB ) Zwischen Borhalle und Vollmar -

stein ist eine Unterführung der Eisenbahnbrücke gesprengt
' worden . Die Franzosen verhafteten den Amtmann von Vorhalle

und eine Anzahl Anwohner .

Tie folgen der RuhrbeseiiuuF .

im . d ° i - - ich « JäVSLä * * * * * * * * *
malige Einschätzung der zukünftigen Entwicklung geben kann , als " Daily Cxpreg in Rotterdam hebt hervor , daß die französische Be -

die vergangenen zwei Ichre . Was wir voraussauim , ist buch - kfcung des Ruhrgsbiets Rotterdam , einen der geschäftigsten

stäblich erfüllt : Die deutsche Republik zersetzt , die Wirtschaft zcr - Häsen der Welt , lahmgelegt habe . Der Handel von Rotterdam

rüttet , die Konterrevolution schlagbereit , der Fascismus eine vn - sei auf 39 Proz . des ursprünglichen Handels zurückgegangen , 3 9 9 9 9
mittelbare Gefahr . Darin ist unsere Märzaktion glänzend gerecht - . Arbeiter seien erwerbslos geworden . Die Rotterdamer
sertlvt . Aber das an�rs . den großen Fehler , haben wir ' estg� Kmtfleute erklärten , die französische Aktion sei eine Verletzung
halten : wir könucn noch nickst isoliert vorssoßen , als emzcliie Partei � z; « r t r a a e s von 1868 durch den die Fr - ilftit der
können wir nicht die Entscheidung provozieren . Wir müssen durch Nb e inlcbik « üb . i uuruuH . rf Ürr - tpett » er

verschiedene Stationen durch , bis die letzten Illusionen bei der ich u ich r t garantiert werd . .

Mehrheit der Arbeiterschaft zerflatrert sind und die kommunistische
Parket den endgültigen Kampf als die Partei des Proletariats
führen und beenden kann . "

Dieses Zitat charakterisiert allerdings den Geist , der in der

Kommunistischen Parte ! herrscht , zur Genüge . Der eine Teil , der

aus den Erfahrungen immerhin einiges gelernt hat , wird im Schach

gehalten durch den anderen , dessen Radikalismus in Phrasen sich

ungehindert austoben darf und in Aktionen nur deswegen

gelähmt ist , weil der Einfluß der KPD . zu irgendwelche « ernst -

haften Vorstößen nicht ausreicht .

Eine neue Geüonnanz .
Nach einer Havasmeldung aus Bochum hat die Rheinland - iz

'
™

kommission ein - neue Ordonnanz erlassen , durch welch -
h < nUaSi � ungestört vor

die Angehörigen der Besatzungsmächte und diejenigen Perlenen

deutscher Nationalität geschützt werden sollen , die in den Dienst der

Besatzungsmächt « getreten sind oder mit ihnen in Lerb . ndung stehen .
Die Ordonnanz erklär ! die verschiedenen Bcsatzungsarmeen für zu -
ständig zur Aburteilung sämtlicher Gewalttaten
oder tätlichen Bedrohungen , Streikaufforterungen , sowie allgem in

von Handlungen , die den Charakter von Strasmaßnahmen oder Re -

pressalien gegen Personen irgendeiner Nationalität haben .
Außerdem erhält die Kommission die Befugnis , Personen , dt « i

infolge von offenen Unruhen oder verbrecherischen - Handlungen
Schaden erleiden , Entschädigungen zuzuerkennen .
Di » Entschädigungen sind provisorisch von den Gemein »
den zu leisten und diesen eventuell vom Reich oder den !

Stanörechtsörohung in Ungarn .
Gegen die „ erwachenden " �ascistcn .

Budapest , 24 . März . ( TA. ) Ministerpräsident Gras
V et h l e n erklärte im Parlamenk . er sei im Besitz aller Vollmachten
zur Aufrechterhallung der öffentlichen Ordnung und er übernehme
die volle Garantie dafür . Die Regierung sei entschlossen , jeder
Ordnungcstörung gegenüber energisch aufzutreten und das

Standrecht zu verkünden . Infolge der energischen Erklärungen des
Ministers ist eine ollgemeine Erleichterung und Entsponnung
eingetreten . Die ( antisemitischen . Red . ) Sludentenkrawallc
auf der Universität haben seit gestern vollkommen aufgehört . Di '~ '

sich.

Sogar Horthh mus : abwinken .

Budapest , 24. März . ( WTB . ) Der Reichsverweser emp -
fing heute auf Dorschlag des Ministerpräsidenten die Führer der

! Unioersitätsjugend und erklärte , die Hochschuljugsnd hohe sich seit
der Revolution als eine bereitwillige Stütze der staatlichen Macht
bei der Wiederherstellung per Ordnung , sowie bei der Kräftigung
der christlichen und nationalen Gesinnung erwiesen . Die

i jüngsten Zwischenfälle würden unparteiisch geprüft und tri gerechter
Weise erledigt werden . Die Jugend möge auch ihrerseits alle Opfer

; im Interesse der Ruhe und Ordnung bringen , deren der Staat in

i der gegenwärtigem schwierigen Loge in erster Reihe bedürfe , und
alle Elemente von sich fernhallen , die sie bloß einseitig ausnutzet !
wollte ».



Gewerkßhastsbewegung
herausforöerung .

Die Unternehmer sind dnauf und dran , mitten im Ruhr -
krieg Riesenkämpfe zwischen Kapital und Arbeit
im Innern hervorzurufen . Wir wollen von vornherein ohne
weiteres zugeben , daß nicht alle Unternehmer so kurzsichtig und ge -
wifsenlos handeln . Es gibt Untcrnehmergruppen , die vernünftig
genug sind , zu begreifen , daß die Atarkstabilisierung nicht einzig auf
Kasten der Arbeiter vorgenommen worden kann und daß sie die
ungesund « Profitwirtschaft der letzten Jahre nicht weiter fortsetzen
können . Aber neben diesen einsichtigen Arbeitgebern gibt es eine
Mehrheit , die die Gewinnsucht blind und taub gemach! Hot. Und
diese haben offenbar die Führung an sich gerissen .

Die lßorgünac im Reichswirtschaftsrat bei der Beratung
des Arbeitszeitgcsetzes reden eine deutliche Sprache , die nicht mißzu -
verstehen ist . Gewiß haben die Arbeitgeber und die ihnen ergebenen
„ unparteiischen " Vertreter die Mehrheit im Reichswirtschaftsrat , wie
die bürgerlichen Parteien die Mehrheit im Reichstag haben . Sie
können also dort nach Belieben Beschlüsse fassen und Gesetz « machen .
Wie sich solche Gesetze aber in die Praxis umsetzen , besonders
wenn sie dem Willen und den Wünschen der Mehrheit der Bevölke¬
rung ins Gesicht schlagen , ist «ine ander « Frage , Die Unternehmer
und ihr « Helfershelfer können doch unmöglich glauben , daß die
Arbeiter nunmehr den Achtstundentag aufgeben wer -
den . weil die Unternehmer das wünschen und weil der Reichswirt -
fchaftsmt den Wünschen der Unternehmer sich gefügig gezeigt har
nnd weil vielleicht auch der Reichstag in die Fußtapfen des Reichs -
wirtschaftsrates treten wird . Den Achtstundentag haben sich die
Arbeiter erobert , und zwar nicht in einer Uebsrrumpelung , sondern
in zähen Kämpfen , die ein halbes Jahrhundert und darüber alt sind .
Und nun glauben die Unternehmer , daß ein Beschluß d- es Vorläufigen
Reichswirtschaftsrat «- oder selbst des Reichstages die Arbeiter verän -
lassen könnte , freiwillig wieder aufzugeben , was sie sich mühsam
erkämpft haben ! Die Unternehmer sollten doch aus alter Erfahrung
wissen , daß die Arbeiter sehr wohl verstehen , Eroberungen zu machen
und jeden Versuch , ihnen diese Eroberungen wieder zu entreißen ,
zurückzuweisen .

Der Anschlag der Unternehmer auf ein « Errungenschaft , die den
Arbeitern am n leisten ans Herz gewachsen ist , erscheint um so wahn -
witziger in einem Augenblick , wo wir nntten in einer Wirst chaftskris «
stehen mlh allenthalben die achtstündige Arbeitszeit oerkürzt
werden muß . Doinit nicht genug , gehen die Unternehmer systematisch
daran , große Arbeitermassen auszusperren , wenn in
irgendeinem Betrieb ein Konflikt ausacbrochen ist . To haben wir
gegenwärtig in der Holzindustri ' in Sachsen , im östlichen Westfalen .
in Hannover und in Pommern Aussverrungen , die mehr als �iOlM
Arbeiter umschließen . Charakteristisch für alle diese Aussperrungen
ist die in Sachsen . Dort war ein Schiedsspruch gefällt worden , der vi «
Löhne der Holzarbeiter ab 1. März auf 16S0 M. die Stunde und ab
9. März auf 1650 M festsetzt «. Di « Unternehmer wollten nur
1390 M. bewilligen und lehnten den Schiedsspruch ab . Darauf kam
es an einzelnen Orten zu Tcilstreiks . ' Die Unternehmer begnügten
sich nicht " mehr mit der Ablehnung des Schiedsspruches , sondern
schritten darauf zur Aussperrung sämtlicher Holz -
a r b s i t e r.

Es hieße Vogel - Strauß - Politik treiben , wollten wir an diesen
Tatsachen achtlos vorübergehen . Ohne Rücksicht auf die Folgen
treiben es die Unternehmer zu schweren Konflikten . Di « Regierung
läßt die Zügel schleifen . Für Ii « Arbeiterschaft ergibt sich daraus
die eiserne Rotwendigkeit , den aufgedrungenen Kamps durchzuführen .
In der Stärk « ihrer Organisationen liegt die Gewähr , daß sie diesen
Kampf siegreich bestehen wird .

Ernste Differenzen im Buttergrosthandel .
Ein Wochen lohn von 40000 Mark genügt , um eine

Familie menschenwürdig ernähren gu können , nach Meinung der

Arbeitgeber im Berliner Butlergroßhandel . Anfang Februai wind «
kür die ziveire Hälfle Februar für die Kut ' cher ein Lohn von
40 000 M. . für Arbeiter 39 800 M. und für Arbeilerinnen 28 000 M.

mit den Arbeitgebern veieliibart . Für März wurde eine Er -

böhring von 75 Pio , zu den bestehenden Löhnen gefordert . Die

Arbeitgeber lehnten diese Forderung rundweg ab .

Verbandlungen verliefen r e i ri I t a t I o Z , da die Arbeit¬

geber z u keinem Zugeständnis bereit waren und der

SchlichiungSauSschiitz zu keinem Schiedsspruch kam . Arub
bei den iLergleichsverharidlungeii vor dem Demobil «

machungSkornrnissar verrroten die Arbeitgeber den Stand -

puott , daß angesichts der ichlewten Gei ' chästSlage an irgend welche
Lohnerhöhung nicht zu denken , sei . ES kam wiederum zu
keiner B e r st ä n d i g u n g.

Die Vertreter der Arbcirer wollten jedoch unbedingt zu einer

Regelung kommen . Sie erllärtin sich bereit , iall ? ein Vorschuß

gezahlt wird , die Lohnsätze für sich als bindend anzuerkennen , welche
in den nächsten Tagen kür den 5t o l o n r a l w a r e n grotzbandel
vereinbart werden . Tie Arbeitgeber versprachen , am gestrigen
Sonnabend zu diesem Vergleichsvorschlag Stellung zu nehmen und
bis 3 Uhr nachmittags dem BerkchrSbund <TrairSportarbeiterverband )
Mitteilung zu machen . Dies « Mitteilung kam und lautet dabin .

daß die « rbettgeber » lchi in der Lage seien , ZugefiSnd «
niike zu machen und von den Arbeitern erwarten , für einen
Wochcnlohn von 40000 M. weiter zu arbeilen ; ein Vorschuß käme
demnach nicht in Frage . Di - S bedeutet , daß ein Familienvater
nach Abzug der gesetzlichen Abzüge mit 83 000 Mark nach Hause
gebt .

Die heutige Verianrnrüing der Arbeiter wird zu diesem un -
glaublichen Verhalten der Arbeitgeber Stellung nehnren . Nack der
ganzen Sachlage ist damit zu rechnen , daß es zu einem Streik
kommt .

Lohnbcwegmtg der Angestellte « iu derBekleidungsindustrie
Eine gut besuchte Veriammlurrg der Angestellten der Herren -

und Knabenkoiikeltioii , der Damen « nnd Mädchenmäntelkoiifekrron ,
Blusen - und Kleiderkonkektion und der Herrcnwäichebranche nahm
am 23 . März in der Brauerei Königsiadl Stellung zu den Tarif -
Verhandlungen . B u blitz vom Zentralverband der Angestellten
berichtete , daß die Arbeitgeber es ablehnten , für März
Zugestündnisse zu machen , was eine lebhafte Emrüsiung
auslöste . Die Angestellten gaben in einer Entschließung .
die einstimmig angenommen wurde , der Erwartung Ausdruck .
daß der Zentralverband der Angestellten alles tun werde , um trotz .
der ablehnenden Haltung der Arbeitgeber ein Ergebnis zu erzielen .
das die Wüniche der Angestellten einigermaßen befriedige und eine
wenn auch schwache Angleichung des GehaltSniveauS an den
Preisstand bringe . Zum Schluß gab Fräulein Lickt vom ZdA .
Anweisungen für das Verhalten bei Belricbseinschränkungen .

Schiedsspruch für die Schuhmacher .
Durch einstimmigen Sch ' edsipruch des SchlichtungSauSschnffcS

am 23 . März sind die Löhne für die Schuhmacher der Re -

p a r a t u r b r a n ch e für die Zeit vom 12. März bis 14. April 1023
um 20 Proz . erhöht . Die Mlndeststuiidenlöhne betragen für Ar -
heiter im Zeitlohn und als Akkordbasiö kür neu « Arbeilen 1260 M ,
für Arbeiterinnen im Zeitlohn und als Atkordbasis für Neparaluren
l lS4 M. , iur männliche Zeitlobnarbettcr in mechanischen lind ortho¬
pädischen Betrieben und als AkkordbafiS für neue Arbeilen in
orlhopädifchen Betrieben 1386 M.

Diesen Sck - iedSspruch haben die Arbeitgeber abgelehnt .
Die Arbeitnehmer haben beim Demobilmachunaskommisiar be -

antragt , den Schiedsspruch für verbindlich zu erklären .
Die Kollegen werden au ' getordert , in allen Betriebeu die Sätze
deS Schiedsspruches in Aneiiennung zu bringen .

Der Verband der k e l b st ä n d i g e n Schuhmacher des Stadt -
kreikeS Berlin veröffentlicht in der Nr . 6 der Berliner Schuhmacher -
Zeitung seine Richtsätze , gültig ab 12. März 1923 , und im Anschluß
daran einen Auszug aus dem Lohutarik . der eine willkürliche Aen -
derung der tatsächlichen Lobniätze vorsteht . Der Mii ' deststunden -
lohn betrug bis zum 12. März kür neue Arbeiten 1050 , für Re -
varaturen 946 M. Der Verband der selbständigen Schuhmacher
hatte den bestehenden , für allgemein verbindlich erkläiten Tarif
nicht gekündigt und somit kein Recht , die bestehenden Sätze eigen -
mächtig zu ändern und herabzusetzen . Alle Arbeitgeber , welche
der Aufforderung des Verbandes der Arbeitgeber zum
Tarikbruch Folge geleistet und ihren Arbeitern Lobnab lüge
gemacht haben , muffen von den Arbeitern vor dem Gewelbegerichl
auf Zahlung des zu wenig gezahlten ArbeitStohneS verklagt
werde » . Dem Zentralverband der Schuhmacher ist in jedem Einzel -
falle Mitteilung zu mache » . _

Nochmals : „ Brcisnrvcau oder Lohnniveau " .

Wir erhielten zu dieser Streitfrage noch folgende Erklärung :
» Gegenüber den AuSsübninqen des RcichStagSabgeordneien

Anfbäuser in Nr . ISO deS Vorwärt « vom 18. März 1923 legi da «
ReichSarbeitSministerium Weit daraus , ausdrücklich feit -
zustellen , daß die Faffung . Lohnniveau " statt . Preisniveau " , wie
es in dem ersten Entwurf veriehentlich gebeißen Halle , neben
zahlreichen anderen Aenderungen in der Besprechung mit den Ge «
werkschaiisveriretetn in der ' ReichSkanzlei beschlossen
worden und nicht etwa nachiräglich erfolgt ist . Heir Anfhäiiser
wird sich von der Richtigkeit dieser Angaben durch Anfrage bei
den übrigen beteiligten Gewerkichastssühiern überzeugen können .
Er bat « S scheinbar versehentlich unteiloffen , die beschlossene
FaffnngSänderuna in dem ihm vorliegenden Eniworf nachzutragen . "

Genoffe Auf Häuser bemerkt dazu : » Ich babe gegen die
amiliche Veröffentlichung bei der Preffestelle der Reichskanzlei als -
bald telephoniich Beschwerde erhoben , woraus der betreffende Be -
amle sofort iragt «. ob eS sich etwa um das Wort » Preisniveau "
handelte . Ein Beweis dainr . daß auch von anderer Seite bereilS
wegen der Ersetzung de § Wortes » Lohn » vra » " durch . Preisniveau '
moniert sein mußte . Wenn Herr Ministerialdirelior Sitzler in -
zwischen ohne meine Hinzuziehung mit GewerkschaslS -
vertre »ern anderer Richtungen Feststellungen gemacht hat , so halte
ich dieses Bersahren für mindestens eigenartig . "

Märzlöhne im Posamentiergeuierbe .
Der Stundenlohn eines Posameniiergehilsen , der nach vier¬

jähriger Lehrzeit dieses Kunsthandwerk ausübt , betiägt 1265 M. .

der einer gelernten Posamentenhandarbeiierin 816 und 663 SU,
für eine geübte Arbeiterin 735 M. �

Zu diesen Löhnen soll noch dem
Schiedsspruch des Schst >btuiig ° ausschusses vom 21 . März für
die zweite Märzhälste eine Lohnzulag von fünf Prozent
kommen .

Trotzdem die Arbeitnehmer diesen Schiedsspruch als un »
befriedigend betrachten , haben sie ihn durch lirabstimmung an -
genommen . Den Arbeitgebern jedoch ivaren aucki diese fünf
Prozent noch zu hoch , weshalb sie den Schiedsspruch
ablehnten . Ter Demobilmachliiigskommisiar hat zwar bisher
stets entschieden , dre Textilindustrie gehöre nicht zu de «

tebeiiswichligen Betrieben . Dennoch rsl die V e r b i n d l i ch k e ii S«

erklärung deS Schiedsspruchs beantragt , zur Entscheidung dar -
über , ob die Existenzfrage dieser Arbeiinebmer nicht lebenswichtig
genug ist , um ihr diese 5 Prozent znzuiprecheii .

Der Deutsche Buchdruckervercin keilt mit : Das Zentralschlich -
tungsamt für das deutsche Buchdruckgeweibc hat durch vorgestrigen
Schiedsspruch die unveränderte Verlängerung der

geltenden Tariflöhne beschlossen . Dieser Schiedsspruch ist
gestern von den vertragschließenden Organisationen angenommen
worden .

_

Der Transportarbeilerskreit in Düsseldorf ist in Verhandlungen
mit der Regierung durch eine Lohnzulage von 10 Prozent beendet
worden .

_

Achtung , VSVD . ' Gewerkschasksangestcllke !
Tie Fortsetzung der am lt . März oertagten Bcrsaminlnng ist am Mitt -

wach abend 7 Uhr ia den Berliner Verriao - und Konzertsälen , Kon. mnndoatea »
stratzr SS—SS, Blauer Enal , t . ktogc . Sieicrene Dr. Siudols Kilserdiog .

Sczirisverbaad Berlin VEPD . , Betriebzsetrctariat . Z. A. : A. Holz .

� Achtung , BTPD . »Metallarbeiter ! Heute finden folgende Branchen -
g Versammlungen statt ! Eisen » nnd Revolvcrdrehar , - Drelzmnnen , Sund »
a schlciser : 9Vi Uhr Sophsen - Eäle : Emaillicrer : lv Uhr Ütestdenz -Festsäle ,
ch Landsberger Str . £1; Hobler , Bohrer , Stoher , Fräser ! 0' . Uhr Huni -
=3 boWt - Eymnasium , Eartenftr . £5: Aeffelschmieöe ! 10 Uhr Feidcls Fest -
5� säle , üotberger Str . Maschinen ». Anto - und R- varaturschlosser :

ü Uhr Mustlcrsäle , Äa: ser >W: lhe ! m- Str , Zt: Schmiede ! flV, Uhr Lockere
Festsäle , Weberitr , 17; Walzwerk - , Blei - und Drahtkabel , sowie Pavicr -

U rohrarbeiter und Arbeiterinnen : 9Vi Uhr Schulaula Wcinmeistcrstr . lS/l ?.
Besucht restlos diese Versammlungen ! Wer sernbleibt schädiSt die

A Organisation .
BÄpD. - VrchdrnSer . Moniag 5 Uhr Fraktion ssitzung bei Baum . E

Stallschreiberstr . 17. Bollzähiiges Erscheinen erwarte : der Fraktions - �

S] vorstand .
Sattler , Tapezierer und Porteseuiller . Mittwoch abend 7 Uhr in

Sj Dährings Fesisäl - n, Ziounnnftr . 27. Versammlung alier VSPD . »
Ms Kenossen . Jede Werkstatt mutz verlreteu sein . Partei - und ibcwert -

schastsansseis legitimiert .

AIZl - Fuuktiouäre , M- tallludustric . Montag S Uhr im Mulikervercinshau »,
>er Saal , Kaiser - Wilhclm - Str . 31, Berich ! Uber die Verhandlungen mi' dem

tzBMI . Ausweis : Mitgliedsbuch u n d Funktionärka : u.
Achtung , Zimmerer : Dicastag uachmitt - g z Uhr im Gewerkschaft chau ».

Saal Z, Bertra » e » ,mäu » er » ersa « wlung der Zimmer « da oh-
Berlin . — Ter Borstand .

Holzarbeiterverbaad . Hiellmacher der Stein - und Innungshstrieb «: Ber »
fammlung Dienstag 7 Uhr bei Hummel , Sophienstr . ö. „ Wie ist es ntögliC , i »
den Iunungsbelrieben geregelte Loh»- und Arbertsvcrholtnisse zu schassen - —
Di« Broncheuleitnng .

Zcutr - ilverSaud der Aagestelltca . Fack >gruppe Sozialvcrstckterung : Dienstag
8 Uhr in der Aommandantenstr . bZ —94 VersamnUung der itellegcn des Außen¬
dienstes . Krankendesucher , Bechercheure , Zahlstellen - und Kastcnbotcn .

Bsti . Mitglieder , Srsnudhcitsindustrie . Dienstag 7ti Uhr UN Parterresaal
von Oswald Berliner , Brnnnenstr . 149, wichtig « Versammlung . Ausweis : Mit -
gliedsbuch und Funklionärkarte .

Verantwortlich tür den redakt . Teil : Bietar Schift , Berlin : sllr Anzeigeui
Zb. tbloike , Berlin . Verlag Vorwärio - Berlog ist. m. d. H. , Brrtin . Druck:
Vorwärts - Buchdruckerei u. Berlnasanstalt Pniil Singer u. Co. . Berlin . Lindenstr . H
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Das Oemüs « - Spfnat, I

_ _ _ _ _ _■ ■ ■ Mangold , Kohl oder |
Kraut usw. — kod) t man auf die gewöhnlidie Art I
und Weise. Vor dem Auftragen streut man eine dicke, f
Sdiidit der blärrrtcigahnlichen knusperig - braunen [
Nihrflocks darübe' - Oer Wohloeschnuck wird noct I
käsriieher . wenn man die Nahrflocks vor dem Dar- i

überstreuen m �rtter oder Fett leicht aufröstet . — Die Oemöse- Mährflocks
bilden eine sättigende # tztmahlzeft für die ganze Familie. Sie ersetzen durch
ihren hohen Nährwert uuo ihre vol c Sdimackhaftfgkelt teure Fleischgerichte ,
übertreffen diese aber an BekomniUiikeit und vor allem auch an Ehligkcit .

MDicwIchtl�ste und vertTollste Neuheit in der täglichen Ernährung und
in der Familienkfiche " , so kann man die �Nährfiocks� ohne weiteres be-

j zeichnen . Die Nahrflocks sind durch Ihre volle und nachhaltige Nahrkraft , ihre
�chmad haftigkeit und Leichtverdaulichkeit , ihre sofort tisdibcreitc Besoictffen - I
heit ( e�jeMg geröstet Im Paket) , ihre AUverwcndbarkeit als selbständige
Speise und als verbessernde Zutat ru fast Jedem anderen Gericht und be¬
sonders auch durch ihre große Billigkeit jetzt einfach unentbehrlich im
Haushält ais ekn zuverlässiger Grundstock der gesamten Ernährung .

SeJjr gilnstige Angebotes
BsumwoSlene �amen - StrUmpfe o < aa

mit Doppelsobie , schwarz . . . . . . . . . . . . . . . . . .das Paar M aOUU u.

Gestrickte Damen - Unterhemtfchen
Ant % t \

ba�mv/olle mit Achselschluß , das Stück M 29 . 0 . ' , bes ' . e Florwaradas Stück M ' v & . ÜO

GanswoiSene Damen - Schlüpfer aoaa - sssAnA
mit c- xhriitverslir - . ung , in vielen Farben . . . . . .das Stück M 9dlv u. iDUvU

aa " x * ° " - se,lr ' Ue,>", | Stk,heM 7080 , 9000 , 11000
. . . . .. " 1 " -

am » « I fii
IsLrsiSteSötSiföäs ' © ( Froftes ) Baumwolle AKAA *

ca . 105/120 cm br. . einfarbig , gestreift od . kariert , d. Mtr . M Wj I " ff V W usw .

( Voii - Voiie ) 7AAA
ca . lOO/115cmbreittbediuckt , reiche Mubterausw . ,d . Mtr . M # I I VW usw .

Baumwolle .
ca . 70/80 cm br. . neue Fantasie - u. Dirndlmuster , d. Mtr . M * # « 5 W | W usw .

vorbehalten !

Baumwollene Herren - Sochen 4toa
schwarz und braun . . . . . . . . . . . . .. das Paar M 1 granmesieri Ml # OU

Tr�: J,,as . a,zhem,äen . . . . . . . .M 7500 , 11 000 , 16000
Baumwollene TrfkoSHerren - Unkerbeinklelder a a a

Nalurweiß , hallb . Ware , b iltelgr . M 127Ui . Regulär gewirkt , vollst , naht os M I Cd « IUI )

Ganzw . Damen - Strickjacken oc aaa soaaa
•/i lang in sehr hü rschen Farben . d. Stück M ODOÜVjDöövtJu . Cj - UvOO

ÜSSilGStüIOfff ©
weiß , verschied ne Stärken , 80 cm br. . d. Mtr . M duSHilfiy usw .

3SCB ? © Sf © f ff ©
Cfl

weiß , in verschiedenen Siärken , ca . 130 cm breit , d. Mtr . M a Idvj # " ff JV osw .

ü 1 Sl S» 3 Sl ■ i " 1 S3 R © § i © Baumwolle
in verschiedenen Ltre , kenmustern , ca . 70/78 cm breit , d. Mtr . M « SurW V ; V usw .

Selbstbinder . . . . . . . . . . . . .von m 2000 an

Seidene Binder . . . . . . . . . . .von m 8500 an
äs ep ir äs o ® O1 iwtz ! Strickbinder . . . . . . . .. . . . . .von m 950 an

nerrtSIS j « osenträger mit Oeder . . . . . . .von m 1050

RUDOLPH HERTZOG
Areite/trafie BERLIN Cl



Hr . 142 ❖ 4S . 5ahrgang Heilage öes vorwärts
Sonntag , 25 . März 1923

Zürsorgeerziehung in Preußen .
Knlturelle Aufgaben im Landtag .

D�r Landtag führte gestern die Beratung des Wohlfahrt - -
Haushaltes weiter .

. Abg . Frau Ege ( Soz . ) : Wohlfahrtspflege ist Gememfchafts -
pflege . Die gestrige Aussprache ließ leider den Gemeinschafts -
gedanken sehr vermissen . Und doch ist es notwendig , daß der Ge -
meinschaftsgedanks , der Staatsgedanke , heute
allem vorangestellt werden muß . Erst dann werden wir
auch mit der Wohlfahrtspflege ein Stück vorwärts kommen . Bei
der Fürsorge für die Kleinkinder müssen höhere Sum -
men zur Verfügung gestellt werden . Bei der Verteilung der Gelder
im letzten Jahr zeigten die eingegangenen Berichte , wie groß die
Notlage im Lande ist . Bei der Jugendbewegung im allge -
meinen mißfällt uns an manchen Stellen die Gesamteinstellung .
Bei der Verteilung der Unterstützungsgelder wird nicht immer nach
den Grundsätzen der Billigkeit verfahren . Wir fordern hier größere
Gerechtigkeit bei der Zuteilung von Geldern an private Vereine der
Jugendpflege . Vor allem dürfen Gelder nicht solchen Ver -
einen zukommen , die die Jugend zur Ablehnung des Heu -
tigen Staatswesens erziehen . Der Minister hat für solche
Vereine selbst Beispiele mitgeteilt . Den Luxus , immer mehr Privat -
schulen zu errichten , die dann aus den vorhandenen Mitteln mit
unterstützt werden sollen , können wir uns heute nicht leisten . Nütz -
liche Wohlfahrtspflege ist nur da möglich , wo die Leiter und die
Organe dieser Pflege mit denen fühlen und denken können , denen
die Fürsorge und die Pflege zugute kommen soll . Auf die Frage :
Woher das Geld nehmen ? , antworten wir : „ Die

Enteignung der gesamten Krongüter
würde für unsere gesamte Wohlfahrtspflege eine große Hilfe fein
und die vom Staat zur Verfügung gestellten Mittel wirksam er -
ganzen . " ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Frau Dr . Lauer ( Z. ) fordert hauptamtliche Jugendpfleger
und Jugcndpflegerinnen und schließt sich den Klagen der Genossin
Ege über ungerechte Verteilung der Zuwendungen an Vereine an .

Staatssekretär Scheidt erklärt , die Verteilung der Jugendfür -
sorgefonds erfolge durch die Regierungspräsidenten . Ebenso erfolge
die Auswahl der Lehrpersonen durchaus unparteiisch Die U e b e r -
führung der Referentinnen bei den Regierungen in etats -
mähige Stellen sei auch der Wunsch des Ministeriums . Die Rot -
löge der Wohlfahrtsschulen und sozialen Frauenschulen werde an -
erkannt . Allein die Finanzlage zwinge zur Sparsamkeit .

Nach Abg . Gehrmanu ( Komm . ) und der Abg . Frau Dönhoff
( Dem. ) erhält das Wort

Abg . Frau Christmann ( Soz . ) : Noch immer grassieren
Prügelstrafe und Kostentziehung in der Fürsorge -
erziehung . Der Minister gab uns zwar einige Erklärungen , die uns
beruhigen sollten , allein nach unseren Feststellungen wird noch
immer mit der Entziehung des Brotaufstrichs gestraft .
und das in einer Zeit , wo in den Fürsorgeanstalten die Kost wahr -
haftig nicht verschwenderisch gegeben wird . Diese Art von Strafe ist
unter ollen Umständen gesundheitsschädlich . Die Prügelstrafe aber
ist schon gar kein Mittel der Erziehung . Wer ohne dieses Mittel
nicht auszukommen glaubt , taugt nicht zum Erzieher und gehört
bester selbst erst einmal in eine Erziehungsanstalt .

Der Erlaß des Ministers zur Prügelstrafe
erlaubt noch immer Züchtigungen , die sehr leicht in Mißhandlungen
ausarten können . Die Prügel st rafe muß verboten
werden , weil das Personal in den Fürsorgeanstalten heute nicht
durchweg so beschaffen ist , wie wir es brauchen . Ich will bei diesem
Punkt nur daran erinnern , daß es noch immer Anstalten gibt , aus
denen fortschrittlicher denkende Verwaltungen und Behörden die
Kinder wieder herausnehmen lassen , weil die Erziehung in den be -
treffenden Fürsorgcanstaltcn alles zu wünschen übrig läßt . Wenn
der Minister meint , in Berlin sei in den Anstalten nur gutes
Material , so irrt er . Berlin hat gerade deshalb auch minderwertiges
Material aufgenommen , um den Nachweis zu liefern , daß man
auch mit humaneren Methoden erziehen kann . Für die Ausdehnung
des Kontrollrechtes sind wir bereits im vorigen Jahr eingetreten
Wir müssen erneut diese Forderung stellen . Wir begrüßen , daß die
Fürsorgepolitik des Ministeriums , die in manchen Punkten noch
etwas mittelalterlich anmutet , da und dort zu bessern versucht hat ,
so z. B. durch die Beseitigung der Gitter in den Fürsorgeanstalten
und dergleichen . Freude und Lebensmut sollte in den Fürsorge -
anstalten herrschen . Daran fehlt es aber noch stark . Wir begrüßen ,
daß in den Fürsorgeanstalten psijchopathifch « Stationen

eingerichtet werden sollen : denn es handelt sich ja vielfach bei den

Fürsorgezöglingen um Degenerationserscheinnngen , die nicht mit
Prügelstrasen geheilt werden können . Das Personal der Fürsorge -
anstalten muß kräftig gesiebt werden . Nicht jeder , der einen Zivil -

Versorgungsschein hat , kann auf die Menschheit losgelassen werden .
Wir verlangen , daß als Fürsorger nicht nur Lehrer und
G e i st l i ch e , sondern

brauchbare Leute aus allen Kreisen der Bevölkerung ,
vor allem aus der Gewerkschaftsbewegung , herangezogen werden .
Der Unterricht darf nicht dem Anstaltsdircktor , sondern muß der
Schulaufsichtsbehörde unterstellt werden . Wir werden alle unsere
Forderungen erneut betonen , wenn die Ausführungsbestimmungen

I zu dem Reichssugendwohlsahrtsgesetz erlassen werden . Wir erwar -

j ten , daß der Minister dann ein offenes Ohr für unsere Forde -
�rungen hat .

Zum Schluß möchte ich den Minister auf die grauenvollen Zu¬
stände hinweisen , die sich im Osten von Berlin herausgebildet haben .
wo Kinderhorte heule in Häusern untergebracht sind , in denen sich
Absteigequartiere befinden . An alle Frauen des Landtages richten
wir den Appell , künftighin doch dann , wenn über Steuercrhöhungen

Konsumgenossenschastsmitglieöer ! Parteigenossen !

Heute , Sonntag , von vormittags 9 bis mittag » 1 Ahr :

ZetirMlün m SkiieMnssMW
Unsere Stimmzettel tragen das Kennwort :

Genossenschastsaufbau .
Aedes Mitglied erscheine rechtzeitig an der Mahl -

urne . Da die Mandate nach dem Verhältnis der abgegebenen
Stimmen auf die Wahlvorschläge verteilt werden , kommt es aus
jede einzelne Stimme ' an . Als wahllegitimation gilt das
Konsumgenostenschafts - Mitgliedsbuch .

Die Mitglieder üben ihr Wahlrecht ans entweder im Wahl -
lokal ihrer Verkaufsstelle oder im Wahllokal ihres Wohnsitzes .

Arbeilsausschuß der BSPD. - Konsumgenossenschaftsmilglieder .

und über die Bereitstellung von Mitteln beschlosten wird , auf ihre
Fraktionen einen Druck auszuüben , damit wir nicht ewig das wider -
liche Gerede hören müssen , daß für die Fürsorge der Kinder , für
die Erziehung der Jugend im Staate nicht genügend Geld vor -
Händen ist . ( Bravo ! b. d. Soz . )

Minister hirtsicfer : Ich werde natürlich der Sache auf den
Grund gehen , die die Vorrednerin zuletzt erwähnt hat . Die Für -
sorgeanstalten sind zumeist Eigentum der Provinzen : es
geht nicht so schnell mit weiteren Fortschritten , aber wir werden
alles wn , was in unseren Kräften steht . Es ist schwer , das vor -
handene Personal ohne weiteres durch anderes zu ersetzen . Wir
werden uns weiter bemühen , die Fürsorgeerziehung in neuem Geiste
zu gestalten , aber ich bitte das Haus , die dabei bestehenden Schmie -
rigkeiten nicht zu unterschätzen .

Damit schließt die Besprechung . — Das Geholt des Ministers
wird bewilligt .

Zu dem Gesetzentwurf betr . das Dispenfierungsrecht
homöopathischer Aerzte wird ein Antrag des Ausschusses
für Bevölkerungsvolitik angenommen , das Staatsministerium zu
ersuchen , dem Landtag mit Beschleunigung die Verordnung zu
unterbreiten , die nach eventueller Aufhebung des jetzt geltenden
Reglements geeignet sein soll , oorlMndene Mängel zu beseitigen . —
Der Entschließungsantrag der Sozialdemokraten auf Errichtung
einer Hebammenlehranstalt in Ostpreußen wird an -
genommen , desgleichen der Antrag der Sozialdemokraten wegen
Anbahnung einer Arbeitsgemeinschaft für sämtliche Wohl -
fahrts - und soziale Ministerien des Reichs und der Länder über
Säuglings - und Kleinkinderfürsorge , Bekämpfung der Prostitution ,
«taatsmiltel für die Sittenpolizei usw . Die Einzelbesprechung und
die Abstimmungen über die weiteren zum Haushalt vorliegenden
Uranträge und Entschließungen wird bis nach Ostern vertagt .

Nach Erledigung von 146 Petitionen vertagte sich das 5) a » s bis
Dienstag , den 17. April , nachmittags 3 Uhr . Auf der Tagesordnung
steht dann der Nest des Etats des Wohlfahrtsminifteriums und
kleinere Vorlagen . — Schluß 3 Uhr .

an Reiz , die kriminalistische Note verliert durch geschickt placierten Humor
an überflüssiger Gewichtigkeit . Die ganze , ohne Verletzung der Logit nett
ausgebaute Begebenheit variiert das unerschöpfliche Thema vom bekehrten
Weiberfeind . Der Verfafler Hahn hatte in dem Regisseur Alfred Hahn
nicht den besten Helfer : die Spielleitung verschleppt das Tempo und strafft
zu wenig , wenn auch manch hübsches und filmisch durchgeführtes Detail
sesselt. lvrete R e i n w a I d sieht wie immer sehr hübsch und frisch auS ;
ihr Ausdrucksvermögen gewinnt allmählich an Ueberzeugungskrast , über die
ihr Pariner Hermann Tbimig in reichstem Matze verfügt . Kuszar
wirkt wieder durch seine Massigkeit , und der famose Leonhard H a s k e l
niacht aus einem Dummkopf eine glaubwürdige lSestalt . p —s.

» Der letzte Kampf " , dem man mit starker kinomähiger Spannung
in der Schauburg beiwobnt , zeigt Harry Piel als Duellanten gegen
alle Tücken menschlicher Feindschaft und technischer Rasfinements . Er besteht
natürlich die Gefahren , die sich um ihn türmen , mit Erfolg , so sehr auch
die Autoren ( Alfred Zeisler und Viktor Abcll geschickt und unbekümmert
ibn in gewaltige Prüfungen jagen . Hauptsenfation : wie Piel über ewe
Art künstlichen Menschen , ein elektrisch geladenes Ungetüm triumphiert .
Gewitz , man darf sich gegen diese Art Filme wenden , die keiner Idee und
keiner künstlerischen Absicht dienen . Aber , vergesten wir gesällkgst nicht :
das Kino hat immerhin auch die Aufgabe , zu spannen und dadurch zu cnt -
spannen . Und so ist Phantastc - Anregung , wenn auch m derberer Zurichtung ,
durchaus nicht zu verachten . Zumal , wenn dieser Harry Piel , der auch Jür
lebendige Regie sorgt , sich tatsächlich exponiert , tatsächlich nicht Ungefähr -
liches aus sich nimmt und das alles mit einem Schutz Liebenswürdigkeit
und nicht einmal ausdringlich zeigt . p — s.

„ Das alte Nest " , . Amerikas berühmtester Film " , der 16 Monate in
New Jork ausverkaufte Häuser erzielte und zu dem Jugendliche Zutritt
haben , wurde nach Entfaltung einer Ricsenreklame m der A l h a m b r a
gezeigt . Den Amerikanern traut man ohne weiteres Sentimentalität zu,
wenn sie damit Geschäste machen können , aber sür eine solche verlogene
Sentimentalität hätte man sie eigentlich zu gesund gehalten . Die Mutter -
liebe , bei hilslosestcr Gedankenarmut immer und immer wieder als saust »
dicke Tendenz ausgetragen , mutz schliehlich verstimmen . UeberdieS verdient
eine Mutter , die ihre Kinder verzieht , statt erzieht , keine Sympathie . Der
ganze Film bringt eine vorzügliche Grotzausnahme , ein prickelnde ? Faschings «

bild , sowie ein paar allerliebste Kindergesichter , die man auS den Goldwhn -
Kinderkomödien bereits kennt . Alles andere ist Kitsch . Auch wurde der
Text mit bemerkenswertem Ungeschick versatzt . Für . Das alte Nest " können
die Deutschen kaum Verständnis haben , sie haben zu schweres Erleben
hinter sich, bei ihnen kann , selbst bis ties in die Bürgerkreise hinein , dies »
mütterliche Rührseligkeit nicht wirken .

„ Gespenster " , nicht nach Ibsen , sondern nach dem Ullstein - Romau von .
Bruno H. Bürgel , sah man in den „ Richard - Oswald - Licht -
spielen " . In unserer Zeit der Nervenüberreizung leidet oft der
vrimitivfte Mensch schon an Halluzinationen und die Bcschästigung mit dem
Okkultismus ist Modesache geworden . Ohne eine Losung der Frage
zu geben , ohne den Versuch einer Aufklärung zu machen , begab man
sich im Film frank und frei in das Gebiet dcS Unbekannten . Man wird
Zeuge des Trancezustandes und sogar einer Materialisation . Dabei lebte
selbstverständlich beim Photographen die Freude aus . sein Können zu er -
proben . Man scheuie weder Mühe noch Arbeit , und Menschen - , Natur - und
Tiernusnahmen sieben miteinander im Wcitcijer um das restlose Melingeu
des Ganzen . Auch verstand es die Regie , gute Wirkungen zu erzielen .
Bedrückend ist z. B. die Szene , wo der Gelehrte , der über das Grübeln
nach dem Entstehen des Gedankens dem Wahnsinn zutreibt , an einem
Ricsengehirnmodell Experimente macht . Da sah man viel Einzigartiges ,
was nur der Fism bieten kann , weil man . UebernatürlicheS " nach Belieben
in das Bild aus der Leinwand hineinlomponicren kann . DaS Publikum
war ganz gcsangcngenommcn von dem Geschehen . Ersreulicherweise aber
enlsaitct der Film keine irgendwie verderbliche Propaganda sür den
Spiritismus und seine verwandten Gebiete . e. b.

Iilmschau .
Die Filme der Woche .

» Das Weib auf den « Panther " ist eine Liebes - und Dicbesgcschichte ,
m der der Autor , Alfred Hayn ( UT. - Nollendorsplatz ) , die Elemente
des Schwankes mit denen der kriminellen Spannung zu vereinen sucht.
Nicht ohne Erfolg . Lustige Anläufe gewinnen durch detcklivische Zuspitzung
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LIKÖRE ® WEINE
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LBAUÜ
hervorragend bewährt bei :

Gicht
Rheuma
ZschiaS

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt dtc Schmerzen und scheidet die Harnsäure aus . Ausge »
zeichnet bei Schlaflosigkeit . In allen Apolheken erhältlich . Bsst . 64,3 ° / ,
Acid . aceL salic „ 0406 ° / , Chinin , 12,6 " / , Lithium , ad 100 Amyium .

Erstklassige Herrenbekleidung
Anzüge , Paletots , SchlOpfer , prima Stoffe
fertig und nach Maß Biiiige Preise

MAX FLUSS , Rosenfthaler Straße 58

RealeMf eaxcle
Taschentucher weiß Linon , für Damen . . OA ( \ o . . 1 Oft

und Herren , leicht fehlerhaft oder angefleckt Serl « > Ä * * U . - Senen 1 VU, '

Küchentuch Rainleinen , grau - rot kariert . 56x56 cm . . . . . . . . . . .980 « "
Stubenhandtuch Halbleinen , mittelfemee Gerstenkorn mit «

Blumenmaatera , 46x100 cm . . . . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

JL i D « "



Der Salamcmdersliefel

Qualitätsware m höchster Vollendung

Opernhaus
S Uhr :

Parsif al

Schauspielhaus
Uhr -

Wilhelm Teil
Theater I. tl .

KOnipgrätz. Str .
Bis Bievtaj : Caditosini.
Hiftwsöi: EnlaaKäkraiti:
KrtlslersBcKfensier
Pkantast, Stblniiil nt Cait
Mtistari , Rot. Bwiaatr
Kasill I. E. R. ». Reisiüli
iiWr. Rarss' ar, Emillitüiifi,
ErikaKeinjasl, bHi Hüft?!.
Rani Hsrmaim, B- WW« . | AmhpnftlirH 71 , ,Oittra: Wh. : «relslrrs l 7' , u.

Bcltlertstrr

Voikshühne

Azh im, ief lögt
Ältg. 7' ... ElflsAßraiööDg.
_ Herr Viaipestfirey.

Lessing - Th.
' euiebls

IrgerSchippel
•c»l«r. ii | Vit! DerBibffpeli
larlreitaj : Kar BfSt
Imnalrni 7: Oashpifl»an

lilsl . R. heskaurr Kämt-
IW-IHeat' isrZü/n !. lalt :
Stepcnlsd. ikcn.

Jminttj 7 Rdr: 7,»!l
lanta; 1 Ü. 1 ifepanlsdiikcwa

fluaf. hänstler -Tli

Badim. 3 IIkr: Insekten

Koraödienhaus
3: Prinzessin Olala

& Musik
M Orska , Dernburg
Ab Ostern ( abends )
Mad . Pompadoü .
in d. bekT Besetzung

Berliner Iii .
Bis Donnerstg . lägl .

7. 3 :: Madtime
POMPADOUR

WElkir. Riterl!, Miel
Sonnand . z, 1. Ma' ö

M ä d
Cperetfev. CrSnwald

i

H - , — - - - - -- Stiia
kluül »0» Red. Sil!!

Hilte WShur, tlilrs »aljof!.
früi «arter. Rate Alten

Deutsch Opernhaus

Mtg TU�pf d�ml
Große Volksopcr
Im Theat . d. Westens
7' , '3 : Der Freischütz
2' ' i 11.: Bei kitinenPreisen
Rauh (I. Sabincrinn .
Htg. 7Vn Bdr: lattnkriaf

Intimes Theater
A; Herro.�. ' ' fr3tefi Kranraffe!
K Uhr ; 7 Einakter
u. a r Ktcptomartle ,

Familienfest usw. (
Lustspielhaus I

« u Daj PrlBiöisD
Metropol - Thealer

3Uhr : Die Bajaderl
7 Die Schönste

der Frauen
Neues OpcretL - Th.
3 Uhr : D.a kielte ffinterii
m. Harald Faalsen ,

•leselinc Dora
71/}; U, tieUe Oilbdh

Hllll . llllTäüfflll
mit Margit Suchy ,
Nordheirn , Ewicrsachj
Pttülstn , Titdtkc ,

OröSs . Mamclok
Neues Th. am Zoo
7l/2 : Jean Gilbert Operefti

Dorioeu . tlgflyiail
NeuesyollttlHeaier

Vli Ii.

Der Fürst vdtt
Pappenheini

Raifreitag). (iRr: Faust

Walhalla - Tlt .
u. Leitg . d. Komp .

Oie Lislie geiil m
Derj, Llnlntr. lerklt!

( iollzsirsfie h
Nolleftdort 1613

t ' /ÄllzbBoiliüi u "

Komische
p , Oper 7'
Grolle Revue

[aropa
iMiijgW !
iln . ddü Mrtwirs
Mister Jdcüson
mit engl . Girls

Else llalzer
iiruno Kästner

Atuold Rick
Kutzntr , Flink
u. a Darsteller

KUiüpe
J ? enalKsance - Th.

o Ufil": Die Juden
Gastip . Fm. Reicher
Schiller - Th Chari .

.3: Die AFrankfurter
8Uhf : Rösenmontag
Mo. lÜ. : HapimsmaunsOptar

Thalia - Theater
HefndlafÜ. &jfDJr�esuÄt

TVi Uhr : Elrt Jahr
rthMe Liebe

Th. a. Nolleiidorfpl .
3l/i lihr; Vfthr su; Diggsda
V/4 Uhr : Königin

der Slralte
Wällner - Theatcr

8 Uhr ; Der kühne
dchwlfnmer

IIESIDEISZ . TH.
TägiicMsi ; ! -
». HasSerttiolln in ; !

DisWüPenier�1
Trianon - Tli .
«u. fnrf. ieraiiariii
KomÖd v. Schnitzlöf

sunr Kleines IHM
Eas stärkere Baßdi
l . uktsp . v. F. Saiten |
Tiellt. SaiteiaA. K»iser-tihl

Tüsatir des Otieos
iRose - Theater »

7i,4 U- hr : Berliner
. Viaiichenhändler .

Casiuo - Theater
I UBr: Derune frliWer

IllmdlaaephaM

[eatral -IiiEaier
71/-, Uhr* Dur

Aktienbaron

Täglich ?>/«!
Die grnke Anss' iatt -

Operette

LisWäeköuissin
Faul llcidemami a. S
llllbp , Pjaien , Klibe
Vnimkaai »ndnwdrddn«.

URANIA
Theater 8 Uhr
Mil SSng lind Klan ?
tteiScb . Schwarzwalc
und Alb. Film - und
Lich ! bilderv . ortrag ,
Kleiner Saal SlTtir :
W. Junghans : Mit
der Kamera durch
Feld , Wald u. Wiese
Fllmvörträg

AI».

a a tl

Potsdamer Stf. 19
Eiii.e Käigaretsiiitr .

AuffieiiliiigK VtnzttM

Sie Tänzerin
Berkerina

Von Adolf Paul .
r - risdetlcus Rex ;

Otto Gebühr
Barherina :

Lyda Salniunora
Beginn 7 und <),

Sonntags �' ollhr

GIßGUS BUSCH
Heute Sonntag 2 N�l ,

Das neue historische

Manegeschausplel

Mm *

_ _ _ _ _ _ _ _ _
« M UnterhallunqS - Vor�fi

J

6 B f I d e r nue Dcütsehlands
tiefster Not

bearbeitet u. inszcrt . v. Paula Dusch .
Musik nach Ori�lnalrholiven des

Prinzen Lotiis Fertjindnd .
Vorher : Neues Cifcüs - Programm

Nachm . 1 Kind thel !

iraiS ' VWi
»MBiz- PiGBranun

' wie immer - erstklassig

t >!»» Das zrößte Nach »
? ull ! mitlog - liuhrieett
!> IIK« Etz tew:K5ldgzirz>!k1i
u Ulli Variete - Fragramm

Groflc Bier - Abtaiiung

DM- HIMW
Rauchen gfctattdt
5ig nadhm . 3V?U. ;
Hrmldigt # Preise
Kinder dip ' UH' fte

„ Mauretania "
schnellster Dampfer der Welt

llegelinlgePaBagier -
uitfl FraditiiDieg M

allen Weltteilen
DIREKTE LINIE

HAMBURG
via Soulhafnpion-GiiefitGürg

Relchwliallen - Tli ,
AllatettlT' ; . lldr.
Swidjgindmi. lll .
halbe Preise

Siellln .
Sänger
Däshofl-
BlBtfl

A«f. S t)Rr

CaföEKeislor
am AnhaHer Bahnhof

Nachmittags und abends

Künstler - Konzert

\ Mokka - Dieie "

Eigene Konditorei

Pilsner Vrgneil * Panianer - Brän

wm
macht 10 JahfS
ältefl Gr. Hasre
erhalt . die frühere
Farbe wied . durch
„ Alcolor " . Alle
Färb , ethältl . Fl.
M. 3000 und 4510.
In Apotheken u
Droger . sortsl bei

Otto Reichel .
feerllrt SO. 43 ,

Iseobahnstr�

felZ ' üate
amco -
Leipziger Str . SS

Z3hliiiijserleiditergi <s

Bis

lelka
Friedrichst . 60
Ecke Leipziger ' Stf . !

farisig -KaiiSFglt
'

in Hell . Spiele u.
Mnrjfareidrt�ftal
4V« u. Vii Uhr

TfciatBru. P.otlb.Tor! ,
■ .Tlgl. T' . ' smR _

Swnl. nata. 311.1 MHItt - w. prsw
Elite - !Befnh Sirohmandel

s . AVaDstraCe ' it
sanger Miai . ; spitieimaFki

U. a. ' itfcSeiibclftrnftc . uni) 1
Der Mann j NikiilsburtterPlfii : 2

ml! den Alle Sfrpptrrffn
3 Frauen ItoefUdi niiioeatbritt *. j

Sonntag , den 23 . März ,
nach in . a1/ , Ulif . - N

rtiiffels

Boppelsttirafllisn - Passagierdampfern.
Vüchste Abfahrten :

1Ä . . IMIS " 11. Wm
iTOOO tonn

( Oclfeuerun ?) i., IL, llt . Klasse

Pssldampter Jitoiia " n. M\ \
14 200 Ions . Kajüte , III . Klasse
Die Dampfer besitzen Kühlräume
2Ur äulBcwaHnihg leicht verderb¬

licher <1iiier

Hamburg-Soutliaiiiptoii
I KlaSse

. . . . . . . .

ü 7, —
II. „ oder Kajüte £ 5, —
III

. . . . . . . . . . .

£ 2,10

nyoiuoii - iiiii
Nächste Ahiahrtcn der l ' osl - u.
Schnelldampfcrvon Cliertiourg
und englischen Häfen nach

Porlland „CjsSJUiiU" 28. März
New Vork „toluinliii " 31 . März
New Vork „iRlinia " 3t . März
New York „AgailBSii" 31 . März

Wegen Passagen u. Frachten
wende man Sich an

Cunard See Transport
Geseilsclian

tiamburg , Neuer Jusafernstieg 5
oder an

Cunard Linie

Reisebureau G. m. b. H.
Kt - rlin , II , »1,1 Itristol ,

I iiter den l . indcn t>

! Aenderuiijren vorbehalten

HAMBÜRfi - AMERIKA LffOE
UNITED AM ER ISAR LINES

Nach

NORD- , ZENTRAL - UND SÖD -

AMERI
AFRIKA , U STASI EN 03 W.
Billige Beförderung über deutsche
und ausländische Häfen . — Her¬
vortagende 111. KUssc teil fpdse -
tmd Fauchsaal . KtstklatsJ�e Salon»

und Küjütcnd . impfer .
Etwa wöcheotlicWe Abfahrten von
NAMBURR NACH NEW YORK

E: senbahrsfahrkartcn
tu Schaherprcisen . Zu«
ramraensfellD . Fahrschein¬
hefte für das In« und
Ausland

Schlafwagenplätze
Beftkarien lür deutsche
und für internationale
Schlafwagen

Rcl s e g « packVc rc !c!t a «
rtong
ohne /citverlust zu gtin»
Ntigen Bedingungen , auch
für Übersee

Luftverkehr
Kundflüge , Reklameflüge ,
Brief - u. Paketbef orderung

Royal Mall une
Die Königlich Englische Fostdampfer - Linie

v 1 Ocgr « ndct 18 » » - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

RegclmSBig . beschleunigt . Posl - , Passagier - u. Fpachttfampferdionst

Hamburg - NewYork
Postdampfer „ Ohio " . . . 3 . April
Postdampfer „ Orbita " . 18 . April

Diese Dampfer besitzen vorziigltphe Einrichlungsn für Passagiere
i » der Kajüte und 3. Klasse .

Brasilien - La Piaia
von Southamptbn

Postdampfer „ Almanzora " . . 6 . April

RegelmBIiger Frachtdampfer - Dlenst von Hamburg nach

WestindiensWestküste Amerikas
.i : Nähere Auskunft erteilen ; ' i;t 1 ■" "• " :

ROYAL MAIL LINE � HAMBURG
Alsterdamm 39

in Berlin ; Royal Mail G. m. b. TT. , Unter den Linden 17 - 18
B rasch & Rothenstein , Unter den Linden 71 .

j AenderufiRen vorbehalten

ISieiniosiarate
Llkörlabrik J. I . STEINIG . Jlmenan

Unlere Lifnre fhib den
ausf - indlfchen üsbri -

tuten ebendFirflg .
WirPffsrleren fteibleidend
sUr Preis tmb Menge :

üeloeg V/eiDiiraiiil
WeiDbraiül-llErsdiDitt

n&üiTersilioitl
IMäolgrBraoßtweiii

fC) «v
Lilsr « 3t)0 , lg.
Liköre 40 ' /nie.

Verlangen Sic Pretslisfe .
Ufo noch nicht uerfreten . kapifalkräftige

Goneroloerlrelee gejutbt .

25 §
PFüis-Enasaipg

In allen Abtedlnngea

Kredit
» Hier lanetigtien

Z e h i u naibetting u n g en

Grosse Auswahl
in • IknAhteffungitn

Anzahlung
c nach Ue&erelnHunrt

Herren - , Damen - ,
Kinder - Bekleidung
liii !>i | i,Pilet9 : s,SclilS | !tr ,
(otlint , H silier, Msnlil

Neaeita Formen

Mig » Lagtr
ton übet

IM Elandufirt *
In alle »

Hoiz » u. Stilarien
Schristliche ffiarantic

' 14 Karat Gold - Arni-
baad Uhren iomic

Herren - Uhren.
Goldene Trauringe .

muvrcle » , Silber -
kSstcn rtech Gewicht.

jüMz - hMe
Alto Juwelen , Oold-
u. Silberwnren worden
zu hSchiten Tngoa-

prelten angekenff .

BERLIN
Zentrale Kordon

Bninnensir . lhtei . r4M
rillalft Osten

FranHIurter Alles 350
Pillsta Süden

Rottlinsn Doinni 103
Fliddfo Wetten

SCöDrlotienDg. SßM£Sslrj|
loke WllmteMOrfte Strade

RÖBEL
urtu

PolsterwarGn
h. j . d»r gewün. ob' . Be hflkCnj .

Teppiche , Porlieren ,
Gardinen , Tlaeh -
u. Steppdecken

Komplette
Speiwezimmer
Merrenatimmer

Wohnxintmep
SohlafKlmmep

Farbig « KOchcn

Btriohfig ' jng
obn« Ksc' xwartg

Nyrmachtt - metsler .

3ßö8 «öenf ( Uö
»cke mnnehiirogc

IClcit . Bbf. 7
®e «rii « 0*t JOOO.

Zähne non 2000 m,
in nur ersfki . Ausfubr . . TeUzablUng .

Zpcz. Zshne ohne OaumenplaiteT
HtSinnfil Linietisfr . 22ö,nahcSd) i ) nf )
ilvUlJJcl Tor. B—7. Sohlt ittp 10 —11

Atwütinfte und Drucksoclren durch

NAMBb ' RB - AMERIKA LINIE
Hcmburg iiod deren Ycrfrttcr in:
BERLIN W 8, Uni. d. Linden 8

Poiadamer flatz .3 und
Leipslger S. r . ( Kaufhaus Uetz ) .

Prachtausktinlfe erteilt das
Sctmfsfrachienhontor O m. b. H.
BERLIN W 8, Unt. d. Linden 8.

Sw J »

20000Ö
Aufktär . snregend .
Oratisbröschüro d fiSd ff e « r völSF
F. Erdmann &CO. , Bill , KOitlggtfitzerStf . TI

Drum prllfe , wer

�
sich ewig bindet !

> 0 Als Selbsthcrsieller liefere ich In
Qualität undPreis einzig dastehend

Trauringe
1 Ring Dukatengold v. M. 25000 an

. . . . 1 Ring 585 gestempelt v. M. 17000 an
ges . geten . i Ring 333 gestempelt v . M. tOOOOan

Einfache Ringe 4500 Mk.
3 tofiCHEO Ill » lirÄ | i « M Berlin N, Artlllerlestr . 30 |
. b V- J Ä > aiWt3 » l « r DerHnW . PassauerStr . lZ J

SMy " Bitte auf Haustiummer achten . ~NB8I
AusfÜhiTIche Pfctäliste nach auEcrhätB gegen RücXporlo .

Antragen u. Bestellungen Ohrte RnckpOrlo kSrtneh nicht erlertigi werden , j
O a r a n 1 1escheih für gesetzlichen üold Inhalt

Telegr . - Adr. Trauflrttkanort « Herlin .

MK- kriMiWg ,
bis

258 ,

Nl etaifbe - ftten
Stahlinatrmz . , Kinderbetten dir. an Priv ,
KA1. 30A iiei . Elscnmöbelfabr . Suhl Thür .

�usSSS
« o�lS
• Oehr . OrlOTSld

Brillantea , Farlen , Acllqailiten .
Pell ! , Teppiche , Briefmarken uiw.

An- u. Verkauf — Kommission
Ftiedrichstr 44, zwischen Zimmer - u
Kochstn Tel. : Dönhoff 4*02, 45- 37

Ä/e deicht
zmmswi & mmmmmsmsmsmsm

" eine Qi &areiie

• < -i ■" ■ '■

> LwaKwäi « .



UsTÄMSRe R i n d b o x - Herren - Halbschuhe
modcrae » pltze Form , ganz vorzügliche Rahmenarbeit

BsfaMs » « C h cvr e a n - Damen - Halbschuhe
modcrae Form , erstkiazsijc Kihmcaarbeit , sehr elegant

3La £ aeM ®äscl » « tl * c wös * SaocIaaTies «
« Lgcötss Fabrikat , Sandalette - und Spsagcöschulie in
Lack , grau und schwarz Samtkalb und schwarz Chevreau ,
mitechtea Louiz - XV. - Ab ' ätzen , fdr Gesellschaf ! u. Stratac ' JKarYh

Bar &ias » . ® Boxealf . tterrew - SstaMÄcBoxcalf - Herron - Ba ' aM « ieBoxcalf » Damcß -
Schnftrschube . medtrnc «pitz « Stiefel , maattae Farm , ilterfeinsie Schnürschuhe , moderne spitze
Form , »jlerielastc Rstimensrheit . bc- iyäHlcnft - Form , allerfcinste

Kähmen arbeit ZA - oo . -

Sir »« i >WL| »£c ee . Sccltaza

ist Seide , FIöjp «Miel MaJk «

Zu jedem farbigen Schuh den
passenden Farbigen Strumpf

jai , 1111. 1iLiuBULaaMu. jn11 weaim
Seutscbsr Keialiarbaitervertianil

Vemaltuogsstellc tteriin
3fnebpaf .

Den MitlUIidsrn tut Aachricht , deß
Unser gollege , drr Schlosser

Niax Roseleid
am 18. März gestorben ist

Ehre seinem «inhenfen !
14ö-' 9 Dt « OrttoenBaltunR .

Verein Berliner Buch¬
drucker u. Gchristgießer
Dienstag , 2T. würz , pOr. tft . 5' . : Ahr

Generalversammlung
Im « Sewerkfdtaftshan « ( Saal i )

Engolnser 24 25
? age « ordnung : 1. Kerichierstaitung
von den Lobnoerlsandlunoen 2 Zleschluß -
sassung Uber den «usschltiJantrag grgtst

Kollegen Franz Bolz.
Zu dieser Versammlung sind außer den

Delegierten und den Teilnehmern nach
4 4 Abs. 5 des Berliner Vereinsstatut ?
auch die Vertrauensleute und Druckerei -
lasnerer eingeladen .

Ohne Leguimation fein Sintriit .

Lehrlings - Ädieilung
woulag , 2S. Würz , nachm . S Ahr :

Gemeinsame Versammlung
Im G ewerkf cho f tshau » ( Saal 1)

Engeluser 24 25
Dagesordnungi Bau der sranzZfi .
Ichen Revolution bis zum Sturz der
Hohenzolleru . Rcfettiit ; tpctc Dr. Ilodann .

Die Bertrauensleute werden ersuche, die
Lehrlinge zum Besuch dieser Versammlung
anzuhalten . 2v/la

Der Igeucatllanb

MMMMflKÄ
Virwiltunjjjsteile Btrlinll H, LiniCDitralleBB/BS.
«Scichäftszcit vorm . 0 Uhr biznachm - ZUhr
Telephon : Amt Norden szz bl » 834

und 6692 « 4 ViSZ.

EimiiZZek uro mmm
cheut «. Sonntag , den SS. würz , aar -
mietag » Ith . Ahr . im Aeedandshau »

(Parterrrsttalt , Linienstrage b. t,Säi

Branchcnvcrsammlnn�
der Crhtrifhtrt und Ntvilorrn .

Tagesordtiitng ! 1. Forisehnna de:
Bkanchenversammlnng vom !!g. März
'J. Neuwahl der aefmüteu Brainhen -
leitung . 3. Branchenaugelegenhelle »

Zahlreiche » Etschelnen wird erwattet .
Miigliedsbnch legitimiert , gnlrilt Huden
nur Berussange HSrige.

Dienstag , den 27 . würz , abends
» Uhr , Im Aerdandahnu » ( Schungs -

saal ) , Linienstrage W- Sü.

SM - Versammlilttg - « i
aller in der Metaltiudtisirie de -

schästigtrit . ( fohrgtiiiieii .
T o g c » 0 r d nu II gt 1. Zadresdericht ---

DlSlusfto ». 2. Neuwahl derArdelierlnnen -
tommltlion . Berdandsangelegenheiten
und Betschledenes .

Ohne Mllgtiedsbuch lein Zutritt .

Mittwach , den 2«. würz , nachmittags
» Ahr , im uolal naii Kcdiing , Wasser -

(otftraBC Iis

MgeA. tthrl !Rgsversl ! lrlMiuRg
b <r OTctnUtchlcifcr »tid ( »SitUio «

itifcttrc .
Dagesardnung : 1. Dortrag . 2.

Lohnsragen ,
' Do » Sischeinen aller ist Vfüchl .

Die Feuerung !
wird billiger !

Ohne Gas , ohne Holz , ohne Kohle !

Mark 50 VI, 40 000, - - Ersparnisse
monatlich

bei Verwendung unseres patentarml .
geschützten Lnivercal - Daucrbrenners

S

In dar Woche vom 26, bis ZI. MSrz

einmaliger Sonder - Verkauf

mit 10 % Rabatt .
Von Behörden , Koch - um) Wirlschaftslchreftnnen
und Hausfrauen glänzend begutachtet . Pfois -
fiekrönt mit der Silbernen Medaille in Kassel 1922.
Ausführliche Druckschriften vcreehden Kostenlos :

Drej - se <A Co . , ( « . m. b . H. . Rei ' Hn IfW 7.
Dorothecnstr . Xö , II. fernspr . Zentram 1639,

woselbst auch Auskunft , nacichtigung und —
VdtlahrUttg erfolgt .

Ankauf von

Brillantentr Platin «

Qold - - Silber « farch. hn
tu bSchstcn Tagespreise n

S Erhard

mw 2i , Turmstr . 9

GescWcchlsIsitoih !
Heilung ohne Quecksilber , ohne gilt , rin -
spritrimg , ohne lierutsstör, ; aufkl . Bro¬
schüre m. tau », freiwill Uar . kschr . Uber
11 Harmahrenloid . sAuzllUß ) . 2) Syphilis ,
l ) Manne - . schwäche . Zi Welbhu ? , kosten ! .
i. Verzchl . Briclunischl . ohne Auldruck ,
geg. Einsendung v. Mk. SO. —für Porto etc .

Leiden genau angeben !
Dr . med . H. Seemann , 0. in. h, H.

Berlin It . Lletamannstr . 22

MD MW
KortdNvdckuiigcn l

[u hto. anh. taufen Sie am bttttgsten ! m t

meiws mti
tdcrlfn C. B5

tm ~ Kaiserstr . 9
Außerdem fmpfrhle Ich mein rrlch .

I baltiaes Lager i » Bern » und Talt .
I Selsen . Schruertachee . Zünd -

>ee . Retzen . 3ooo , Bctstf , Sil .
htoon , Seilenpulver u. o. m.

wilfmoch . den 26 . würz , abeud »
2 Ahr . im AerOaudoho » . (stiartcttc

(aal), Lintenslraß « 83,86 :

bw - Versammlung
aller in der stachgruv ' pc der

ZNtrlelctrtt Beschüstigten .
T da e s » r d n u ng : I. Berlchl van der

Dekhandiung vor dem Schlichtung ».
ausschuh . 3. Äerschtetenes .

UKghm Das Srschcinen alled Ist Pflicht .
145 11 Die Ortsuerwatluug .

�EiniiialigiSiODiiEfaQgeiiotllSi
Markenzigaretten

von <83 OOW . — an .
Von meinem Steuetlagcr : Ifjfl _
ErüklaSsIge ilgarren zu ivv .
Bek. Tabake , gar reih zu 2jlttfl _
MaDKo , V iener Str . s . �VUÜ. '

yreis-jlbhaa
Beutscbes Teppichliaus

a. m. b. H.

Berlin , Oranlenstr . i &B
Reiche Lagerbeslände!

Einkauf jetzt gönslig!

SrOjSterSeifenseblager!
ßronisien sod HeMdi .

Seut elniteirosten , Inachenhan « Ware :
Doupelr . It. Vincke 225 g dl - 4 « e M. 275

Achtung !> Händler I Achtung '

Tpe . ,talistcn u . Mnrttreiscnde

»Nllgste » ezugsquelte tu Hauoha » . ,

kerR' ». MetteRseiseR,5iiSsejse
und » ada nur od sfahrMager .

Bcfsiouer Str . 18kurze Sir . 13
ainanberpiog edilrfl ' ffifi Dahnhof

gw im voushalt . Totlellen - .
»erns - lsrn . SeifeNvertried

? e >ie « BM« A» « Ls »
m ™ , * * Für * « M « n

alle Seifeniiändler
cfn

Oster - Sonder - Änsebol
ÜOEtag, I!7. Kd DiessUg, 28. RIß

Cirofi Posten Klilattee - Keroseiie .
300 gr . Doppsiriegcl I08D M.

Restposten Keroseile .
206 gr . DOppelrisKel 500 M.
Chlarodont , groß Dtz . 7000 M.
CHIorodbut , klein t >lz . 4000 M.
Auflerdem grofle Posten Toiletten »
selten zu herabgesetzten Preisen

Kuh ein Seifenlager .

Emmcridi Ä, SsZgo
N. 54

Lomrlnger Strafe 3 « . Hof .

jiroftz Vuswahl de-
tamitcr Marten .
DMIgit. iSiziigsquellt
tilc nanl tnnt und
S) l6b » rnerfäu ( ct

Paul Grindel ,
Schefol . • Srdhhandl

Berlin C. 23,
Dircksenstr,47 ,
am Bahnhof Börse.

PATE MTB
Dr. BhgtUhfc , Cztaiimi
4. Treuh . - Versln berat,
las. SWH. SihckiHSIr . J . »

Tsyhemd
garniert ; . . 33Ö0. ~
m. Stlckerol jrnnn
reich verz. 93ÜU, -

Beinkleid Untertaiile Prinzeßrock Haciitiiemd
garniert . . 3750 «- S�fniert . . rSsvla enit Stlo�Dfs!

verziert . JSPO. -mit Stickerei
reich verz. vJUV . -

mit Stlekerel stjjflg , _reich verz. j9Uv .
mit teicher QEnfl
Stickerei . 03UÜ . -

Modellgjarnlturen
Taghemden , Nachthemden , Untertaillen , Hemdhosen

in elegantester Ausführung aus eigenem Atelier

sehr preiswert
Penise Betten , Daunendecken , Steppdecken , fertige Bettwäsche , Bettinfette ,

Handtücher , MetaHbeUstellen , Kinderwasen , komplette Schlafzimmer .

MongestbgaM vbrbchaliEB ,

OeHfedersi
JA

Prinxensir *

Nicht

fehlsehen I

-8- GssctilEGtitskranke +
ßchAndf� . r. Syphilis . Houfausschla�Cs MSnner «
gchwfichc « Fmueilleiden . Harnrohrenleid . , hart -
nLcklxe ▼craitct ® Au�fiüsHe tinden schnelle Hilfe

| oJine ßorufsstdrung durch
Phorosanos

neues deutsches Reichspatent
| Tausende , auch die schwersten Pille , die anderweitig

lahielang Ohne Erlolg behandelt waren , wurden d.
Phoroseno , kurz ' rlst . geheilt . Tagl viele Danksaaun -

fiea
u Dankschreiben . TciUaliliHtg . ( icwlsseohafie ärzt -

Cho Leitung . Phorosano « Hcllaoetaltcn :
Potsdamer tilr . HN. naheSteg ltzerStr . . ItrunnenSfr . 191,
nahe Rosenihaier Platz — Getrennt für Herren und
Damen . — Sprachst . 10 bis 7 Uhr tSgl , Sonntags IC —12

- - - - - - - - - -
Seifett

225 rtr . "9lifa «l 3i)3,
40U Er. - Block 360, -
500 Er. »Block 675, —
Nur adgeiaa . Seilen
lZuolltöt u. Preis ist
tdntur . «nzlos nur
RUdersdor er Str . I
fnaheSchles . BaHnH)

AardM -

Zigsrettkll
billigst bei

Hersclttlvrfer
No' enihalrr Sir . 50

Gariiiaen &aas Berniiani Scbwariz
Walistraße 13 Untergrundb . Spittelmarkt

Bedeutende Preissenkung
Garnituren , 3 teilig . . . . von 13700 M . sn

Maibsfores , gewebt . . . . . .13900 M. „
Kalbstores mit Filetfries . „ 37 500 M. „
Beetdecken , I bettig . . . . . .10500 M. , .
Bettdecken , 2 bettig . . . . .,35 000 M. . .

Teppiche Steppdecken
Mengenabgabo Torbchnttezi

kr�ee�nleilie�wir�ru�v�a�iill�

Jetzt
teilweise für die Hälfte !
Entzückende Pelzmäntel (Modeila), beste Felle, auf Brokat gefüttert

Sealplüsctimäntel, Plüsclimüntel , Krimmer - und AsManmäntel ! !

Billig
WoeMli [ ovenMlmlnlBl . . . . 38089 GgismisiMsi für Rerren »Rd Damio . 79000
Fdil» MUSktil . IZ W> ! M . . . . 83 000 ÜrlöijickBR . . . . . . . .31000 05000
Prajitkoste . . . . .123 000 - 330000 ' FMkleidBr . . . . . .48008 - 283003
Reinwollene RScke . . . . . . . . .38000 1 FintasienilDtel . . . . . .32 000 - 273 080

Simon Westmann
Demenkonfektien und Trauermagaxin

1. üorJifill; Berlin W. MoüiOiislr, m l. OeÄ Berlin HO, ür. FraoBlErter Str. 115

Verloboo�

rauringe
Duh. - fiold 900 gest . ?. 25000 M. an

einfache Trauringe , gest . , von 6000 M. an.
Fast alle Preislagen am Lager . Namen u. Etui
umsonst Umarbeitungen und Anlertigungen
von Tiauringen bei Ooidzugabe in 24 Stunden ,

Oaraafiepcbein fßr gcsetzl . Coldgehaft ! ■■■ ■

Trauringfabrik MeH 7hal tz Co. ,
C 19, Sejrdclstraße S ( Spittelmarkt ) .

Der Valutaprolet .
VI . •

( Autheben !) ( Phrisettant tbtgt )
Weil Piedecubiste das Eintrittsgeld ohnehin bezahlt hat ,

sd will er sich das Reimen wenigstens ansehen . Da er
wsren Ueberilusses an Geldmangel oder Mangel an Geld -
überfull ( Dalles nennt es der Lateiner ) nicht wetten kann
und es ihm ohnehin bekannt war dali eins von den Pferden
zuerst und ein » Zuletzt durchs Ziel gehen würde , so lang¬
weilt er sich strUfllCh Urtd erregt die lebhalle Aufmerksam¬
keit einer niedlichen Dame dadurch , daß er ihr sämtliche
HUhncräugelein enizweiltltt . HösllchSl entschuldigt 4r Sich,
verwechselt aber die deutschest Bezeichnuneen für daa Qe-
llügel und . sagt : - O pardon Gnädigste , Ick ni * ' aban ge¬
wußt , daß Sie sind eine Dame mit — wie "elßt sich doch —
mit Gänselüßchen " . äie sieht Um vernichtend an, und weil
ihr Kavalier sich mit telndscligen Blicken nähert , so em -
r. leht sich Piedecubiste den zu erwaricnden Begrüßung »-
Icierlichkeiten durch schlcunieon Rückzug , nachdem er ihr
noch schnell eine Senachtel Kuklrel in die Hand gedrückt
hat . Als sie die Auischrift der Schachtel gelesen hat ,

�
lütten sich Ihre Mienen , dehn sie Weiß, daß es gegen
ßhneraugen nicht » Besseres gibt als das milllonenlach

bewährte KuKIrol . Es lindert sofort die Schmerzen , und
nach einigen Tagen Ist das Hühnerauge nur noch ein
Märcheh aus alten Zeiten , mit AhendsennensCheln und
goldenem Geschmeide und so. Wehn mafl dann noch
regelmäßig das Stärkende Kukifol - FüBbäd benutzt , so läuft
selbst der Greis noch auf seinen alten , in Ehren ergrauten
Bcinän wie eine Wachtel . Dem lästigen Brennen und
Wundlaulcrt der Füße wird vorgebeugt , Fußschweiß wird
beseitigt . KuKIrol und Kuklrol - Fußbad erhalten Sie in
jeder größeren Apotheke und besseren Drogerie Hergestellt
werden diese beiden weltbekannten Präparate in der

KoklroI - FaM Groß - Saize bei Magdeburg
Nehmen Sie aber mir däs echte , millionenfach bewährte
KuKIrol . welches scheinbar etwas teurer ISt als andere
Huhne : aujenmiitc . . aefir nur scheinbar , denn mit einer
Schachtel Kuklfol Können Sie l # Hühneraugen absolut sicher
Beseitigen , während billigere Mitte ! nur zur Ocptlasterung
von I Hühneiaugen ausreichen , aber nicht zur Besettigung .



Preiswerte Oster - Angeboteü !
Hemdbluse flCnfl
Zephir , Perkai , imit . Ii
Leinen , gr . Sortim . WW

Kimono- Bluse
�| | j |

19506

Jumper
Wolle , handgehäk .
viele mod . Farben

Slrick -Jacke
Vollvoile , weiß u. färb . ,
mit Einsätzen od. bunt
bestickt

. . . . . .
Voile- Bluse

abot - Formm . Fil . -
lot , Spitze , Hohls .

Wolle , versch . Form ,
auch Mädchengröß .

handgehäk . , aparte
Formen u. Farben

12560
29756

' 29756

Hemdhose
weiß , fein gestrickt ,
verschiedene Größen

Schlüpfer
Baumwoll - Trikot in
vielen Farben

. . . . .
Baumwolle , fein gestr . ,
mit Aermeln

. . . . . . 3750
2256üntertaiile

Seiden - Flor , sehr klar ,
großes Farben - Sortim .

Mengenabgabe vorbehalten

Baumwolle , schwarz ,
englisch lang . .

Mako , schwarz und

farbig , festes Gewebe

1656

4750

Unierlaiile
Makobatis
cienne - Ein

Kragen
mod . Jabol
Filet - Motiv

Tasclientuch
mit Languette und be¬
stickter Ecke

. . . . . .
Makobatist m. Valen -
cienne - Eins u . Säumch .

mod . Jabotf . , m. Stick . ,
Filet - Motiv , u. Hohls .

1956

675

595

C. H. MEWIS , Spittelmarkt 11

( BfesaBh - M * *

Hermonn Engel " •

SS . 86 , 87

firohe llnler - Iagespm-Vurkänfe
in

KonfeKtion , Kleiderstoffen , Herrenstoffen ,

Wäsche , Trikotagen , Strümpfen , WäschestoKen

Covercoat - Manrel
aus eleqanrep gezwirnrer Wäre / beste Vter .
anbei runq/inooeme elegante Formen .

tr4
Jacken - kleider

in ersrkiassiqer Qualität , aus dem deliev -
ren Doneqail und anderen feinen Woll¬
stoffen , Jacke auf Haibseide /aparte
ftorre Formen .

Nehmen Sie diese außerordentlich billige Einkaufs¬

gelegenheit wahr , greifen Sie zu , ehe es zu spät ist !

CKeriMäteüBicl

OOO . - OOO . - /

110 big ISO cm lane ,
iu aU' ii Waltau , gute

Wrai baituu� . . . Hl 500 , 32 300 , 31 OOO

Doss�al-Sfiorl - nnd Straljen -Mänlel
prHktisch . mod. , aacb mit Lodervei z , in allen
( iiMeu und Längen . . . . 60300 , 48 060

Eieia &ie TüMiilel
und Biesen verarbeitet . . . . . . .leSOUO ,

08 000 , 78 000 .

Farbige MenMe ia ' " - Ä
« MjMg Morßenrßdie �

Nenesle basiiscsiri�ie reinwoüene
FMÄB . . . . 27 500 , 19 50 « . 1 « 50O .

Uarfannlam 80 om breit , in guter , »ain-
riÜaeyülöSl lädlgsz Qualität . . . . 3200 ,

3600 , 2800 ,

Prlia fiabamine - Kosiainfi ' " . f - ' s 100�
GröBeo , reich mit Tressen yerziert . . . . . . I " Ova | U

Verarbeitang . ,
ganz . getattert , gaU C0Anft

. . . . . .110000 , ooWJU

Abgabe nur je ISrück / Änderung u . Zusendung ausgeschlossen

leiDziqersrn ,
( Ecke Markqrofensrr . )

13

Oraniensm . 165 "
CAm Oranienplarz . . )

Linon 80 «Ull breit .

SiiMaiütt
gebleicht

. . . . . . .

Ködjenbanßlüfiier SÄt, "
kora und Drell . . . . . . .. . 8750 , J4850 ,

pesHumt und gebän¬
delt , Jacquard und
. . • . 4873 , 3750 ,

ßeibs Pollsrlüdier •

SEbenerfilöier

. . . . .

. 050 ,

48009

17800

1950C

12598

2600

2668

2750

1975

558

525

Relnvollene TvlHkosime mau0!' . ' "; 158090

RelnivoüenG Ebaviol - n. Foaie - KIeiöer
iu Yielen Farben und neuesten Macbarten OTAAfl

ao ooo , Zl WfU

Gabardine - nnd Twlllklelder Ä
>8 000 .

sntzuck .
fflbrnng lOCftfl

3N50O , 24 000 , löi/ÜU

beitung , belle und dunkle Farben 88 000 ,

entzück .
Ausfflbrung

Ver " -
89099

Farblde Mvoiie - lüeider V ™ *

DamenläibeiBiSoü aus gutem Ueulorcu
mit Stickerei

780O , « 250
k ' grhlhnmiln - »ue MadtpoL mit Hoblsaum
nuUlulLlflUcil cud Lang netten 16 QUO

Perkal - ßbarbeEden
. 22 SO« , 18 500 ,

allen Farben 4900

Banm wolle , echwarz nnd
brann 4850 , 3225

modci - neo ätroilen .

Trikolscbifinler -°

Damensirainole

aerrensocken woilgeml,cbt " Ämo

5250

12 50G

14580

3758

2858

850

Wsiipiilsdi - TenDicbe,
Z' V X 4M 552 OOO
250 X 350 395 OOO

300 X 4M OOS OUO
250 X 350 498 OUO

KQGsRer- Gamiinr ,

Parser Mueter ,

200 X 300 276 ÜOG

prima Qualität , mit Franse ,

200 x 800 345 880

18500gewebter TOU,
teiiig

. . . . .

drei »

Küflsller-Garniliir ,
und Motiven

. . . . . . . . . . . . . . . . .

<30 llOu

Sleandocken . i.n.ll.,e.n 72 008

DiffanfleGken. per3er Mnst <r ■ . m 000

Tonrnav - Veioars • Teaalcbe �
�250 X 350 760 000 200 X 300 D/d ÜVU

Tonrnaj-Brflciien �an - . « oxt « . izzW
«1 X 330 » 1 « 000

�lsdraz Gamünr - reiieing . . . . . . . .29 000

flalljSto , Btamlne mit Filet antlqns . « 36 086

BODCie-Ldnler, ««trellt , es cm breit . . . 10 300

Cocoslliiiler, « « » dr . it

. . . . . . . . . .

11500

Piflscbianler . bPr.eitrv.r.M.n.,.t.e.r •. ?. ' ? 36 080

Grolle Preisherabsetzung in der KVG
Damen kleider Mäntel , Kostüme Röcke Blusen

Kleid bedruckter Voile , äußerst nreiswert . 15 000 Mantel P0. nJs,a,L0AC. 0verc0„a,,, ' „i ; ül ?ic . ,l ? 4� > 400 Kleldprrnf lr aus gemustert , fl BAfä _ _ _Kleid bedruckter Vöde , äußerst preiswert

Kleid Leinen , diverse Farben . . . . ,

Kleid Rips , Hotte Form . . . . . . . .

Kleid Musseline , sehr fesch . , . , ,
Kleid Cheviot , blau und schwarz . . . .

Kinderkleider
tOhrnng . von

. . . . . .

in großer Auswahl ,
entzückende Aus -

15 000

17000

42 400

36 400

21500

6000 an

Herren = Anzüge
Prima Stolte , gute Zutaten , Gesellenarbelt , AenAA
mit gestreifter Hose

. . . . . . . . . . .

" « 5 WVr

Verkauf nur in der Zentrale Kommandantenstraße .

AnZUg moderne Stoffe , pa. Arbelt , 135090 10 « ? OOO

Mäntel Raglan . . . . . . . . .65090 45 000

Mantel 180 000

Hcrren - Beinkleid�eÄ
gute Verarbeitung • » « « » » » » , « mii , 18500

Mnnfpl Uonegal od. Covercoat , hübscheITädHlCl f | 0,tc Verarbeitung , 88 000, 62 409 4UU

Staubmantel farbig . . . 37 600 31200

Alpakka - Mantel �2rregu.te. 44 OOO
Tuchm antfd schwarz und farbig,"ä UWIlllldlllCl hervorragende QuaL

96 000 76 000

Kostüme a . ' Ä spor,Ä100000
Kostüm
halbseidenes Futter .

. . . . .

180

hervorragende guS 57 500

Cheviot , dunkle und helle
Farben , moderne Machart , OOO

Röcke
Kleiderrock stuosffgemuisisoij 12 500

Kleiderrock 25 OOO

Knaben - Anzüge
gute Stoffe , gute Verarbeitung , In 11 f \ Afinallen Größen vorrätig . . . von an

DamensHalbschuhe
Chevreau und Boxcalf , zum Schnüren , CAA
e!eg. , mod. Formen , schwarz und braun � 0 \ yl /

Blusen
RfflC� Planell in großer Auswahl , A SAAOIUSC besonders billig i ? ÖVU

Bluse �off0! "' 0. ™' . p.an. ama; 9 500

Sport - Bluse i « aaa
Verarbeitung . . . . . . .20 füO ' ö LäOU

Bluse � 24800

Bluse 26400. . o. L/�cioc. ic� i unci . . . . . .touwß cicg , iima . rormen , senwarz und oraun — wrvr Filet - Einsatz . 32 900 Äv ' rvfvr

Herren-, Damen- und Kinjerstiefel , imckruu Formen, sefiwarz und laibio, in allen Preislagen

Schlafdecken ° 2k�630o | Scheueflücher� $tül ( . 425 1

Kleider - Vertrieb
HauptgescMMIi Koauaandantgiutrafle 80 - S1

Cs. m .

b . H .

__
engl . , lang , _

2 . Verkaufsstetie : Osten , Warschauer Slraüe 33
3 . Verkaufsstelle : Lichtenberg , krankt . Allee 82
4 , Verkaufsstelle : Neukölln , Beritner Str . C7 - 48
S , Verkaufsstelle i Norden , Hüll er straße 181
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» Jungt Same mit guten FeugnUen gesucht . . /
Auf Stellungsnche und Vorstellung .

Nachdem Ich auf der Suche nach Heimarbeit * ) so trübe Ersah - 1 die sich manchmal — meist sind es dann höhere Töchter , denen es
rungen gemacht hatte , war mein Mut gänzlich gesunken , bis mir nur um das Taschengeld zu tun ist — fast für ein Butterbrot an -
eines Tages wieder der „ Arbeitsmartt " in die Hände fiel Dieses bieten . E� gibt Tarife , ja ; aber der Chef pfeift auf die
Mal war es di « Rubrik „ G e f ch ä f t s p « r f o n a l " die mir be - Er erhält ja genügend „ gebürdete Damen " , die aus

SL | g . ' SSSÄ ? ä tsssna

Bureaus , meist sind dann ihre Chefs Menschen , die unseren Ideen

nahe stehen oder selbst einmal „ arbeiten " mußten , die ihren Ange -

stellten Licht und Luft , Erholung und Annehmlichkeiten gönnen ; aber

in der Mehrzahl utird die Bureauangestellte als Werkzeug und Ma -

fchine benutzt , die man abbrauchen darf , ungestraft , und die man
eben nur wie Maschinen , deren Ersatz nicht kostspielig ist , behandelt ;
man verwendet nicht viel Zeit und Nachdenken darauf und sagt

sich eben : „ Es gibt ja so viele von diesen Menschen ! "

besucht , war schon früher einmal in einem Betriebe tätig gewesen , 1 Damen , die die Hunderttau ' endinarkgrenze überschreiten ; jedoch sind
. — . > _ '

diese Fälle , auf di « ich noch kommen werde , seltener als man denkt .
Was sagt man aber dazu , wenn ein völlig alleinstehendes Mädchen ,
seit zwei Iahren in Tätigkeit , ganze SsisiOfl Mark erhielt . Davon
sollte nun das Mädchen Steuern , Krankcnkaffe , Fahrgeld , bezahlen ;

hatte dort gute Zeugnisse erhalten ; es war also Hoffnung .

Polonäse im tzausflur .
Am anderen Morgen , in aller Frühe , machte ich mich auf den

pi/ ' ' um ja die Erste zu sein und so die größten Aussichten zu
baoen . Angekommen , sehe jch im Hausflur eine große Menge
Renschen stehen . N<l , ich bekam einen schönen Schreck ; die wollten
also alle auf die Stelle ! Don denen also hoffte jeder in seinem
innersten ( genau wie ich)! , daß «r der Auserwählt « sei ! War mir
auch das Herz ein « gute Etage tiefer gerutscht , so faßte ich mich
doch in Geduld , Glaube und Hoffnung und ließ mich brav von
einem Herrn , der anscheinend beauftragt war , hier Ordnung zu
halten , in die schier endlose Polonäse der Arbeitsuchenden ein -
rechen und — wartete ! Es war erst acht Uhr und um neun Uhr
frühestens wurde der „ Herr Chef " erst erwartet ; ich warte also .
Neun Uhr ist es schon längst vorbei ; in der Polonäse tuschelt man
leise , wütend und ungeduldig ; laut wogt man es nicht : es könnte
einem die Stelle kosten ! Ich warte weiter ; gleich st cs Zehn ! Ich
höre , wie der „Aufsichtführende " zu einer Dame sagt , es könne
auch halb Elf werden , bis der Herr „ Direktor "
käme ! Als ich memem Unwillen darüber Ausdruck gab , zuckie der
mißmutige , ordnende Herr mit den Achseln und meinte nur leichthin ,
wenn mir das nicht passe , dann könne ich ja gehen ! Es gäbe ja
noch genug Damen — und damit wies er auf die Polonäse — ,
d » in Ruhe auf die Stell « warten könnjen ! Und ein « brauchten
sie ja nur ! — Ich zog es vor zu bleiben , ich suchte ja Arbeit und
ganz im stillen hoffte ich ja , daß ich hier vielleicht . . .

Erwartungen unü Enttäuschungen .
Aber trotzdem wollte ich es einmal versuchen ! Unten fuhr ein

Auto vor , Herr in Pelz walzt lachend und schnaufend vorbei und
verschwindet hinter der geheimnisvollen Tür . Die Polonäse
atmet auf und reckt sich ; man zupft an den Mänteln und Hüten und
ordnet noch schnell mit nervösen Händen die Haare ! Das war
der Chef , der „ Herr Direktor ! " Also jetzt wird es los -
gehen , nachdem man bald drei Stunden sich die Beine eingestanden
bot ! . Na , Pustekuchen ! Wir können noch eine halbe Shmde warten .
Da geht ein Raunen durch die Polonäse : die erste wird herein -
gelassen ! Ich bin ganz neidisch auf sie ! Wie viele denken jetzt um
mich herum : wenn die die Stelle nur nicht bekommt ! Sonst ist
wieder einmal die Zeit verloren , für nichts und wieder nichtsl Jetzt
kam auch ich heran ! Erst ging es durch ein Bureau , wo eifrag gc -
arbeitet wurde , dann an eine Tür mit Schild „ E i n t r i t t st r e n g
verboten ! " Da mußte ich hinein ; alio Mut und nicht verzagt !
Drinnen war es schön : ein großer , molliger , warmer Raum —
der Korridor draußen war dagegen ein Eiskeller gewesen ! — , warme ,
weiche Perj rteppiche . Ein Kneifer wird auf die Nase geschoben . Der
Kopf dreht sich wieder um : er krächzt „ Zeugnisse ? " Ich lege
si ? auf den Schreibtisch . ER schiebt mir di « Zeugnisse wieder zu :
„ Schreiben Si « die Adresse auf ! " Ich schreibe , wahrend er mich
wieder ansieht und sich eine Notiz macht . „ Sie e r h a l t e n B e-
scheid ! " Und er beschäftigt sich wieber mit fleh ; ich bin wieder Luft
für ihn und kann gehen ! In Gnaden entlassen ! Für diese Brntali -

tätsgeste hatten also zweihundert Menschen stundenlang gewartet !
Um all « denselben Bescheid zu erhalten !

preisörücker unö Schmarotzer .
Ich habe viele Freundinnen , die in Bureaus beschäftigt sind ;

sie alle sagen mir , daß sie von Arbeitsuchenden überlaufen werden ,

*) Siehe auch „ Vom Hungerlohn der Heimarbeiterin " in Nr . 112
vom 8. März 1S2Z .

die restliclien 40 000 M. mußten für Wohnung , Essen und Trinken
reichen . An Kleidung und Erholung war nicht zu denken ; denn die
Erholungsstunden mußten mit Adressenschreiben
und Abschriften ausgefüllt werden , um den not -
wendigen Zuschuß zu erreichen . Bor einigen Tagen traf ich so u. a.
ein junges Mädchen auf dem Wohnungsamt , der man das Zimmer
oor einem halben Jahr gekündigt hatte , weil es von seinem Hunger -
gehakt als „perfekte Stenotypistin " bei einer großen Handelsfirma
nicht imstande war , die Miete zu bezahlen ! Seit dieser Zeit war es
ihm nicht gelungen , ein möbliertes Zimmer zu erschwinglichem Preise
zu erhalten . Was war das Ende vom Lied ? Das Mädchen
lag auf der Straße , hielt sich in Wartesälen auf . bis feine
Schlafstelle frei wurde , die morgens früh wieder geräumt ' sein mußte .

Maßstab : se ' . öene Strümpfe .
Natürlich : die seidenen Strümpfe und spitzen SchnHchen fallen

ällen auf ; die Baumwollstrümpfe und geflickten Schuhe beachtet man
ja nicht ! Aber die seidenen Strümpfe haben ihre Gründe , die meist
nichts mit der allgemeinen Besoldung zu tun haben ! Zur Jllustrie -
rung zwei Fälle ! Der erste betrifft eine Annonce „ Dertäuferin
gebucht ! " : den Bermerk . . Angenehme Erscheinung " de -
achtete ich nicht cheiter . Ich ging hin ; der Chef entpuppte sich als ein
älterer liebenswürdiger Herr . Bezüglich des Gehaltes sagte er nuk :
„ Ich lei ja hübsch — und das würde sich schon machen , wenn ich
anstellig sei ! " Als ich ihm nun meine Meinung sagte , lachte er
auf und sagte spöttisch , das habe er nicht nötig ! Er bekäme schon
genügend bessere Damen , die sich um die Stelle reißen würden . Ich
machte schleunigst Kehrt und verließ diesen „ liebebedürftigen " Herrn ,
um wieder einmal um eine Erfahrung reicher zu sein . Ein Moden -
geschäft im Westen suchte ein « K u n st g ew er b l « rrn . Als
diese sich dort volstellte und ihr ein Gehalt , das unglaublich niedrig
war , genannt wurde , wurde ihr auf ihr Erstaunen zwinkernd von
dem Leiter de ? Geichäftes erklärt , daß das Geschäft „ sehr feine
Kundschaft " habe und sie , wenn sie nicht allzu spröde sei , mit
einem sehr schönen „ Nebenverdienst " rechnen könne . Als die
Dame sich darüber empörte , sagte der kühler gewordene Herr ihr :
„ Wir bezahlen nicht so. daß sie sich seidene Strümpfe leisten können !
Die müssen Sie schon anderswie bekommen ! Und
Sie haben doch auch , wie ich sehe , seidene Strümpfe an ! " Dann gibt
es noch eine Erklärung für die schicken Bureaudamen : es gibt tat -
sächlich eine Anzahl sehr gut bezahlter Damen in Privatbetrieben ;
die sogenannten durch Verwandtschaft oder sonstige Beziehungen in
diese Stellen hineingerutschten Protektionsdämchen , meist von Haufe
aus schon gut gestellte „ Damen " . Dann gibt es eine große Anzahl
ebenso von Hause aus gutgestellter Damen , die durch Schiebung ,
Prolektion usw . in staatliche Bureaus , Aemter , Mi -
n i st e r i e n hineingerntscht sind und sich dort sehr wohl fühlen .
Meistens ist es alter Adel , oft durch den „deutschen Verband der
Adligen " hineinbugsicrt , der sich in vielen staatlichen Bursaus breit -
macht . Es wäre interessant , z. B einmal zu hören , wieviele
adlige Damen , namentlich aus der Potsdamer Gegend , i n d e n
Bursaus der verschiedenen Reichswehrmini st e »
rialabteilungen angestellt sind .

Natürlich gibt es auch Bineaus , die vorbildlich sind , sowohl in
der Beloldung wie in der Behandlung ihrer Angestellten ; aber die
Bureaus sind selten , und wird in ihnen einmal eine Stelle frei , dann \
sind schon Hunderte , die durch Verbindung oder dank ihrer Fixigkeit
im Ausspüren solcher Gelegenheiten sich darum reißen . Es gibt j

Der Hoch- unö Untergrunö - Totalifator .
Jedem , der unsere Hoch - und Untergrundbahn häufiger zu be >

nutzen pflegt , wird eine Einrichtung aufgefallen sein , die dieses

weltstädtische Verkehrsinstitut von allen anderen seiner Art unter -

scheidet . Wir meinen den ständigen Wechsel der Fahrt -

richtungsanzeiger . Wer z. B. die Strecke Gleisdreieck -
Stadion befährt , kann fast auf jeder Haltestelle eine andere Station
als Endziel der Bahnfahrt angegeben finden . Auf der Bülowstraße
liest er etwa „ Wilhelmplatz " , auf dein Nollendorsplatz „ Fehrbelliner
Platz " , auf dem Wittenbergplatz „ Zoologischer Garten " , auf dem

Zoo „Reichskanzlerplatz " , am Knie „ Stadion " , auf der Bismarck -

straße wieder „ Wiihelmplatz " usf . Durch diesen ständigen Wechsel
wird die Eintönigkett der Fahrt auf das angenehmste belebt , und die

geheimnisvolle Frage : Wohin werde ich schließlich gelangen ? be -
reitet den schlaffen Nerven des Großstädters einen wohltättgen Kitzel .

Aber die Ungewißheit des Fahrtziels hat auch prakttfche Bor -

züge . Dies wird besonders dann deutlich , wenn der Fahrgast den

letzten Abendzug benutzt ; sich plötzlich in eine fern von seinem
Ziel gelegen « Statton befördert sieht und nun genötigt ist , den

Weg zu seiner Wohnung oder wohin er sonst wollte , zu Fuß zurück -
zulegen . So mancher eingeborene Berliner hat auf diese Weise
schon Gegenden unserer schönen Reichshauptstadt tennengelernt , die
er wahrscheinlich freiwillig nie in seinem Leben ausgesucht hätte .
Mit stillem Dank an die Bahndirektion nimmt er dann gern die
kleine Unbequemlichkeit einer nächtlichen Kietzwanderung in den

Kauf , die seine topographische Kenntnis Berlins in unverhoffter und

oft sehr gründlicher Weise bereichert .
Ist es ein Wunder , daß die Direktion an der bewährten Ein -

richtung des wechselnden Fahrtrichtungsanzeigers trotz mancher un -

besonnenen Beschwerden mibeirrt festhält , und kann man es ihr
verdenken , daß sie sich nunmehr entschlossen hat , diese Einrichtung
sogar für ihre Finanzen fruchtbar zu machen ? Wie wir hören .
wird nämlich vom 1. April an auf sämtlichen Stationen der Bahn
ein T o t a l i s a t o r b e t r i e b eingeführt werden , der die genannte
Einrichtung als Grundlage benutzt . Es sollen , ebenso wie bei den

Rennen , Weiten sowohl auf „ Sieg " wie ans „ P l a tz" angenommen
weiden . Im ersten Fall wettet man , daß irgendeine . Statton das

tatsächliche Endziel der Fahrt sein werde , im zweiten Fall dar -

auf , daß der Fahrtrichtungsanzeiger einer bestimmten Haltestelle
eine bestimmte Station als Endziel angeben werde . Die Tota -

lifatorttcketts erhält man an den Fahrkartenschaltern , und der Ret -

sende , der z. B. auf Bahnhos Bülowstraße seine Fahrt antritt , kauft
zugleich mit der Falzrkarte eine „ Wettkarte " auf „ Sieg " , d. h. etwa

auf „ Fehrbelliner Platz " als mutmaßliche Endstatton , und beliebig
viel « - auf „Platz ", d. h. darauf , daß etwa der Richtungsanzeiger
auf dem Zoo wahrscheinlich „ Wiihelmplatz " , am Knie „ Stadion "
und auf Bismarckstraße „ Reichskanzlerplatz " angeben werde . Auf
der Statton , auf der er den Zug verläßt , hat er dann seine Weit -
karten nur am Schalter zu präsentieren und die eventuellen Gewinne

einzuziehen . Dem Betriebe der Hoch - und Untergrundbahn , der aus
dem obengenannten Grunde schon immer einen glückspielarttgen
Charakter trug , wird dieser nun in seiner edelsten Ausprägung
offiziell verliehen werden .

Um unseren Lesern gleich mit einiget� Tips für zukünftige
Wetten behilflich zu sein , geben wir schließlich noch die Mitteilungen
eines Hochbahntouristen wieder , der uns die Resultate semer lang -
jährigen Erfahrungen zur Berfügung stellt . Bei > Platztnetten —

schreibt er — lassen sich einigermaßen sichere Boraussagen nicht
machen , da der Beirieb der Hoch - und Untergrundbahn weder

„ Favorits " noch „ Outsider " kennt , sondern auf den Fahrtrichwngs -
anzeigern alle vorhandenen Stationenschilder in wähl - und regel -
losem Wechsel ziehen läßt . Für Wetten auf Sieg gilt folgendes .

tRachdruck verboten . Der Ralik - Zerlaa . Berlin . )

Drei Soldaken .
701 Von John dos Paffos .
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Hingestreckte Körper in grauen Uniformen lagen über dem

zarten , grünen Gras am Wegrande . Die Kompagnie war in

Ruhe . Chrisfield saß auf einem Baumstumpf und spielte lässig
mit seinem Taschenmesser . Judkins lag ausgestreckt neben ihm .

„ Warum zum Teufel werden wir hier geschlissen wie die

Wilden , Korporal ? Die glauben wahrscheinlich , wir würden

sonst das Gehen verlernen . "
„ Das ist doch bester , als den ganzen Tag ' rumlungern

und wünschen , zu Hause zu sein, " sagte einer . - der aus der

anderen Seite saß und den Tabak in seine Pfeife mit dicken

Fingern hineinstopfte .
„ Das macht einen geradezu krank , den ganzen Tag in

Reihen herumtreten . Und diese verfluchten Franzmänner , die

einen immerzu anstarren ! "
„ Die lachen uns nur aus . Derdammt noch ' mal ! " brach

eine andere Stimme ein .

„ Werden bald zum Okkupationsheer stoßen, " sagte Chris -
field fröhlich . „ Deutschland , das wird ein richtiges Picknick
fein . "

„ Weißt du auch , was das heißt ? " schrie Judkins und setzte
sich plötzlich wieder ganz aufrecht . „ Weißt du , wie lange die

Truvpen in Deutschland sein werden ? Fünfzehn Jahre . "
„ Mensch , so lange können sie uns doch nicht dort behalten ! "
„ Die können mit uns machen , was sie wollen . Wir

müsten ihnen immer die Suppe ausfressen . Ja , mit gebildeten
Leuten wie Andrews oder Szrgeant Coffm , da ist das was

« nderes . Die können sich an Offiziere ' ranmachen , die paus »
steren . aber alles , was wir können , ist salutieren und sagen :
„ Zu Befehl . Herr Leutnant , sa " und „ Zu Befehl , Herr Leut -

nant , nein " und sie . aus uns ' rumreiten lasten , wie sie wollen .

Ist das etwa nicht so. Korporal ? "
„ Hast r»cht , Judkins . wir haben immer di « Suppe au » -

�Dieser verdammt « gelbe Hund , diese ? Andrews , geht
letzt nach Paris und hat dort die Universität frei und alles

« ad « « . "

„ Andy ist kein gelber Hund , Judkins . "
„ Warum ging er dann bauchkriechend herum , wenn er

mehr wußte als der Leutnant ? "

„Ist doch kein gelber Hund . " antwortete Chrisfield .
„ Trotzdem , diese Kerls , die nach Paris gehen , die haben

doch nicht einen Strich mehr getan , als wir anderen . . . Ich
habe noch nickt ein einziges Mal Urlaub gehabt . "

„ Ach , lasten wir das . "

„ Nein , wenn wir einmal nach Hause kommen und die
Leute wissen - , wie man uns behandelt hat , dann wird eine

große Untersuchung kommen , das kann ich nur sagen, " meinte
einer der Männer .

„ Es kann einen geradezu verrückt machen . . . An diese
Leute in Paris zu denken , die jetzt mit Wein und Weibern

sich die Zeit vertreiben , wo wir hier stehen müssen und Ge -

wehre reinigen und geschliffen werden . . . Mit denen möchte
ich ' mal ins reine kommen . "

Das Signal tönte .
„ Antreten ! " schrie der Sergeant . „ Achtung ! Rechts um !

Gradew ' s ! Marsch ! Kerls , ihr habt immer noch kein Mark
in den Knochen ! Bauch rein ! Knochen grade ! In Gruppen
rechts schwenkt ! Marsck ) ! "

Die Kompagnie marschierte durch die schmutzige Straße j
ab . Ihre Schritte waren alle gleich . Ihre Arme bewegten sich
alle im . selben Rhythmus . Ihre Gesichter hatten alle denselben
Ausdruck . Ihre Gtdanken waren alle dieselben .

Das Tramv - Tramp - Tramp ihrer Schritte erstarb laug -
sam auf dem Wege .

Vögel sangen zwischen knospenden Bäumen . Im frischen
Gras waren noch die Spuren der Soldaten zu sehen . . . .

V. Die Welt draußen .

1.

Zkndrews imd sechs andere Leute seiner Diviston saßen
au einem Tisch draußen vor dem Eaf6 gegenüber vom Dst -
bahnhof . Er lehnte sich in seinen Stuhl zurück , eine Tasse
Kaffee in der Hand und sah auf die Steinhäuser im Umkreis
mit den vielen Balkonen . Eine Zeitlang achtete «r nicht auf
das , was die Männer , die mit ihm dasaßen , sagten . Sie

sprachen und lachten , aber er beobachtete sie nicht wester .
Walters sagte gerade : „ Das Erste , was ich überhaupt sehen ,
will » ist der Eiffelturm, " 1

„ Warum willst du den sehen ? " fragte ein kleiner Ser -
geant mit schwarzem Schnurrbart und Ringen unter den

Augen , wie ein Asse .
„ Mensch , weißt du denn nicht , daß die Welt mit dem

Eiffelturm anfängt ? Wenn es keinen Eiffelturm gäbe , hätte
man auch keine Wolkenkratzer bauen können . "

„ Und wie steht ' s mit dem Flat - Iron - Gebäude und der

Brooklynbrllcke ? Die wurden doch vor dem Eiffelturm ge -
baut ? " unterbrach der Mann aus New Park .

„ Der Eiffelturm ist die erste vollkommene Eisenkoustruk -
tion in der ganzen Welt ! " wiederholte Walters dogmatisch .

„ Ich gebe zuerst zu den Folies Bergdre . Jch bin für die
wilden Weiber . "

„ Laß die wilden Weiber lieber in Ruhe , Bill, " sagte
Walters .

„ Ich werde keine Frau anrühren, " sagte der Sergeant
mst dem schwarzen Schnurrbart . „ Habe in meinem Leben

genug Weiber gesehen , und außerdem ist der Krieg ja vorüber . "

„ Warte nur , Kerl , bis dir so ' ne richtige Pariserin in

Schußweite kommt . . . . Da wirst du uicht ' mal warten , um

dich nach der nächsten Unfallstation zu erkundigen, " sagte ein

plumper , unrasierter Mann , brüllend vor Lachen .
„ Na , wenn man ' n bißchen vorsichtig ist , ist die Ge -

schichte nicht so sehr gefährlich . "
Ein verwegen aussehender Mann mit dünnen Lippen und

grünlichen Augen sprach vom nächsten Tisch herüber .

„ War mit Weibern überall hier in Frankreich und auch
in Amerika und habe nie was avgekricgt . Aber ich gehe nicht
gleich mit dem ersten Mädel , das mir in die Finger läuft .
Habe noch nie einer einen roten Heller bezahst und werde es

auch nie tun , bei Gott nicht . "
Andrews beachtete das Gespräch nicht mehr . Er starrte

träumerisch durch halbgeschlostene Augen die lange , große
Straße hinunter . Er wollte allein sein , nach seinem eigenen
Delleben durch die Straßen wandern , Menschen träumend

anschauen und Dinge . Männer und Frauen , wie im Zufall
ansprechen , mit seinem ganzen Leben in dieses nebelige , keuch »
tende Straßenleben versinken . Der Geruch des Nebels erinnerte

ihn an irgend etwas . Lange Zeit tastete er danach , bis er

piötzllch sich seines Diners mit Henslowe und der Gesichter
des jungen Mannes und des Mädchens , mit denen er ge »
sprochen hatte , erinnerte . Er mußte Henslowe sofort finden .

( Fortsetzung folgt . )



Zeigt bei einer Fahrt vm Gleisdreieck bis ffnie der Fahrtanzeiger
dreimal „Wilheltnplatz " und dreimal „ Stadion " an , so ist ein « Vor -
aussage schwierig , denn der Zug kann sowohl auf der einen wie
auf der anderen Station enden . Zeigt er fünfmal „ Wilhelmplatz *
und einmal „ Stadion * an , so ist mit Wahrscheinlichkeit darauf zu
rechnen , daß er nach Stadion geht . Ganz sicher ist die Boraussage
nur , wenn auf allen Haltestellen „ Stadion " angezeigt ist : dann
geht der Zug regelmäßig nach Fehrbelliner Platz .

C- n Liter Milch SSS Mark .
Die Begründung des Magistraks .

Milchpreife für das Gebiet der Stadtgemeinde Berlin werden
- alt Wirkung vom Montag , den 26. März 1923 wie folgt festgesetzt :
für Vollmilch S 00 M. je L i t e r � für räch Berlin eingeführte
Magermilch 400 M. je Liter . Die �- Milchkarten werden wie bisher
mit % Liter , die L- Milchkarten sowie die Karten für werdende �
Mütter ( E- Jkirten ) wie bisher mit fe ' A Liter Vollmilch beliefert . !

Die Milchpreiserhöhung ist , wie das städtische Nachrichtenamt !
meldet wie folgt zu erklären : Die Futtermittelknappheit auf dem
Lande hat ein erhebliches Sinken der Produktion zur Folge gehabt :
hieraus erklärt sich das gegenwärtig verminderte Angebot
an Molkereiprodukten : diesem verminderten Angebot steht aber
augenblicklich , besonders infolge des Osterfestes , eine erhöhte
Nachfrage gegenüber . Vermindertes Zlngebot und erhöhte Nach -
krage� haben ein Anziehen der Preis « bewirkt , so daß die Butter -
�otierunaskommission den Preis für Butter um Svv M.
je Pfund höher als im Durckschnitt der Vorwoche notieren mußte .
Da die dem Erzeuger zu zahlenden Milchpreife bekanntlich zurzeit
den 10� Teil des Buiterpreifes betragen , erhöbt sich der Milchpreis
frei Bahnhof Berlin um �8 M. je Liter : der Nest ( 12 M. ) der Ge -
famterhöhung des Milchpreises um 60 M. gegenüber der laufenden
Wocbe entfällt auf Unkosten der am Berliner Milchverkehr beteilig -
ten Kreis «, so sind z. B. den Meicreiarbeitcrn infolge von VerHand -
lungen vor dem Schlichtungsausschuß und dem Demobilmachungs -
kommifsar für März erhöhte Löhne zugebilligt worden .

habe . Freiberg habe sich dann nicht mehr sehen lassen , sondern . sei
nach Portugicsisch - Afrika geflohen . Auf diese Anzeige hin wurde
durch Funkspruch die Festnahme Freibergs in Südafrika ver -
fügt und der Angeschuldigte bei seinem Eintreffen in Angola ver -
haftet . Da die portugiesischen Behörden aber ihn wegen dieses
Deliktes nicht ausliefern wollten , stellte sich Freibcrg freiwillig und
kehrte als Gefangener zurück . Inzwischen hatte das Mädchen ihre
Bezichtigungen wider rufen . Der Statsanwalt hat nun -
mehr das Verfahren gegen Freiberg eingestellt , und zwar auf
Kosten der Staatskasse , so daß dem Staat dadurch ein
Schaden von ö' /i Millionen Mark erwachsen ist , da der
Funkspruch 100 000 M. und die Uebcrfahrt von Südwestafrika nach
Deutschland 54 englische Pfund ausmachte . — Da die leichtfertige
Dame recht kapitalkräftig zu sein scheint , dürfte es nicht unbillig
sein zu verlangen , daß man sie zur Tragung der durch ihre phan
tastische Erzählung entstandenen Unkosten heranziehe . »

örunners fibfthieöslseö .
„ Sein Schwein - in Berlin .

�Unter großem Andrang literarischer Kreise wurde vor dem
Schöffengericht Berlin Mitte die Beleidigungsklage des
Professors Brunner gegen den Schriftsteller C. K. Rol -
linghof und den verantwortlichen Redakteur der „ B. Z. am
Mittag * Dr . Eugen Tannen b. a um verhandelt . Gegenstand der
Klage Brunners ist ein Gedicht , das Rollinghof in der , . B. Z. "
anläßlich der Meldung von der Uebersiedelung Vrunners nach Bay -
ern veröffentlicht hatte und das die Ueberfchrift trug : „ Brunners
Abschiedslled " In dem Gedicht wird geschildert , welche Freude
sich der Bauern über die Ankunft Brunners bemächtigt hätte und
durch den Ausdruck „ haben die ein Schwein * fühlte sich
Brunner beleidigt . Zur Verhandlung war Professor Brunner nicht
versönlich erschienen , sondern wurde durch N. - A. Dr . Wenzel - Gold -
bäum vertreten . Ter Angeklagte Rollinghof bestritt jede Absicht
der Veleidgung . In das Wort „ Schwein * hake kein Doppelsinn ge¬
legt werden sollen , sondern es sollte nur die Bedeutung von „ Glück *
haben . Es fei allerdings merkwürdig , daß der Reinlichkeitsfanatiker
Brunner ausgerechnet nack Bayern übergesiedelt sei , in
das Land der Schnaderhüpferl und Gstan - ern , in denen bekanntlich
die drastischsten Ausdrücke vorkommen . — R. - A. Dr . Franz Fabian
erklärte für die Angeklagten , daß die Notiz über die Schundliste
nichts mit dem Gedicht zu tun habe . Ein Sammelwerk von
Professor Brunn er fei auf Verfügung des Polizeipräsidenten
von Frankfurt a M. auf die Schundliste gekommen , dl «
, . B. Z, " hätte dann aber eine Berichtigung gebracht , daß diele Ver -
fügung wieder aufgehoben worden sei. — N. - A. Wolfgang Heine
bestritt , daß das Gedicht auf diesen Vorgang bindeuten solle . Drunncr
ies - eine öffentliche Persönlichkeit und einer Zeitung müsse zugeftan -
den werden , Tagesereignisse nattirlich zu alossieren . Zum Beweis ,
daß ein Mann wie Brunner nicht nach Bayern zwischen die Holz -
knechte . Bauern und Literaten hineinrafle , überreicht R. - A. Heine
dem Gericht eine Zeichnung Brunners von Orlik . Nur die An »
Wesenheit von Damen am Gerichtstisch ( dem Gerichtshof gehört eine
Schöffin an ) hindere ihn , den Verteidiger , einige Kraftproben aus
bayerischen Schnaderhüpferln vorzutragen . ( Heiterkeit . ) Die Be¬
hauptung , es solle gesagt werden , Brunner wäre ein Schwein , sei an
den Haaren herbeigezogen — Das Gericht folgt - den Ausführungen
der Verteidiger und sprach die Angeklagten frei .

viele opferwillige Mitglieöer
zahlen nun bald ein Zahr lang freiwillige Exirabeilröge
an den Bezlrksoerband Berlin der Vereinigten Sozial -
demokrakischen Parkel Deutschlands , nm den energischen

Kampf gegen Sie politischen Meuchelmörüer

nicht erlahtoen zu lassen . — Dieser Kampf ist noch immer sehr
notwendig und darf trotz des Ruhrkampfe » nicht erlahmen ,

wenn nicht Sie Republik in Gefahr kommen soll .

Jeder , der zur finanziellen Unierslühung dieses Kampfes in der
Lage Ist, zahle deshalb weiterhin schnell und reichlich auf das

Postscheckkonto Berlin Nr . 4�743

Alex Pagets , Berlin SW 68 , Lindenstrastc 3

Auf Kosten der Staatskasse !

Ungeheure Kosten sind der Staatskafle durch eine falsche Be -

zichtigung erwachsen . Gegen den früheren Detektiv Hermann Frei¬
bern war durch eine junge Dame aus den Kreisen der Lebewelt Berlin
eine Anzeige erstattet worden , daß er ihr unter dem Versprechen der

Heirat ihre gesamten Schmucksachen und eine Hemelinstola im
ntwert von 10m M i l l i

( icher und Man nahm sich ihrer liebevoll an . Auch die Eisenbahn -
beamten waren bis auf eine unrühmliche Ausnahme in jeder ' Bs -

Ziehung zuvorkommend und unterstützten die Transportführer in jeder
Weise . Nur der Stationsvorsteher in Rathenow hatte
es mit der Abfahrt des Zuges so eilig , daß ein « ordnungsgemäße
Zählung der Kinder nicht vorgenommen werden konnte und die Te »

gleitsr nur mit Mühe und No ' wieder den weiterfahrenden Zug
besteigen konnten . Durch das übereifrige Verhalten dieses Deamien
kaineu zuviel Kinder nach Brandenburg und mußten von unseren
Genossen noch nachträglich untergebracht werden , was auch gelungen
ist . Allen Genossinnen und Genossen , die sich iatkröftig am Trans -

port und am Empfang der Kirder betei ' wt haben und den Mit -

altefccin des „ Roten Kreuz " , die umllchtig für die Berpflegung der

Kinder gesorgt hatten , sowie den Eifenbal nbeamten gebührt der

Herzlichsie Dank . Der nächste Transport wird höchstwahrscheinlich in

der Woche nach Ostern stallsind - n.

Anklage im Weilkonzern Köha . In der Strafsache gegen den

Inhaber des größten Wettkcneerns , die Sparbank Köhn , ist nunmehr

von Staatsanwattichaftsrat Dr Horn die Anklage fertiggestellt

worden , die 7 6 S ch r e i b m a s ch i n e n s e i te n umfaßt . We! - l ) en

Umfang die Ermittlungen gelwbt haben , beweist der Umstand , daß

die 21 f ten 22 Bände umfassen . Voraussichtlich wird die Haupt -

Verhandlung Mitte Juni unter Borsitz von Landgerrcbtsdirektsr
Sieaert vor der 2. Sircfkammer des Landgerichts II stattfinden , vor

derselben Kammer , die auch Klonte abgeurteilt hat Die Anklage

lautet auf Betrug , gewerbmäßiaen Glückspiels , Konkursverge ens

( übermäßigen Aufwand ) , unordentliche Führung von Handelsbuchenz ,

Unterlassung der Ercfsnungsbllanz .

Großfener kam am Freitag abend in der neunten Stunde in

Köpenick an der Friedricbshaosner Chausiee ans noch nicht aufge -

klarier Ursache in einem aus Eisen und Brettern erbauten etwa

30 Meter langen und fast « benla breiten Schuppen zum Ausbruch .

Als die Wehren von Köpenick , Niederschöneweide . Adlershof usw . an

der Brandstelle erschienen , stand der Schuvven , in dem etwa

40 wertvoll « Segelboote der Schiffswerft von Pablt .

G. b. m. H. , Friedrichshagener Str . 6, lagerten , schon völlig in

Flammen . Es gelang das Feuer auf feinen Herd zu beschranken .

doch ist der größte Teil der Boote vernichtet .

? Ze,irkSbildnngSa » Sschuß Mrost - Berli « . kkllr die . ?Z p S i g e n i c - -

N ,l f s a b r u n a bmic nntim . 3 Ubr im Neuen Tbealer am Zoo wird t \ n

gitirfilng von 30 M. ctfiobfN Meldungen zur Tcüimbm ? ntn soZia . -
wii,eniSaftIichen Seminar de « Genossen eleitt nnd dem

Sekretariat I « ristlich zu überreichen . Ein - Vorteförcdung der Tetlnedmer

findet am DienSIag . den �7. , abend « 7 tthr . im DiSkuiier , mmcr de «

Juaendbeim « Lindensir . 3, ?. . Ow!. 3 Tr. . ttntt . — Sonntag den 1. Awil

fl . ' Cttfrjcttrtach , nachm . 3fl . Ubr , im arohen Saal der Pbilba ' . mame ;

5 Ie ' tfoiijert ( 2 Serie , rote Karteni . Werte von Hahdn . Mozart nnd

Schubert . Die Nachzab ' ungen ' ür Abonnenten detraaen 100 M. pro Karte .

Emzettorten zum Preise von 200 R. pro Stück find zu haben im Bureau

,de « Z?ez ! rt «b! ldung «ali «ich »fie « Linbenfir . 3. 2. Hof , 2 Tr. . 3anmer3 . und

, im LandZgemeindebau « Sovbienslr 23. — Die Sb ' eule der KreiSBiibung - -
>auSlchiisse werden böll . gebeten , im Lause dieier Woche saml' . ichc Bc. roze

für Mörz einichlichlich der Oper am t . April abzurechnen .

- Proletarische Feierstundcn . Am Sonntag , den 1. April , vormiitag «
tl Uhr . im Grohen Schau ' pielbau « : Oltcrseier . S , wwken mit : da «

Berliner Swlonic . Orcheüer ( Blüthncri , der Sp' . echchor für Prol - tarilche
Feierstunden und Einzelipr echei vorn Sl . ratsthcater . Sorten # 750 M. zu
haben tm Bureau de « SezirkSbildungeouSschuise «. Liudenitr . S. vilchban &Umg
Borwärt « Lindenstr . 2 , im LandSgemeindebauZ , Sovblenstr . 23. Buch -
bändln na Freibeit . Urbaiittr . 7 Norden : Wöhlrililr . 7 lNeitourant Friese ) ;
Burg «dor ! - . Ecke Wildenowiir iRe ' iamant Barleben ) : Nircchtcr eott . 21

iRellaurant Kroll ) : Lyckener Str . 8 ( Reftamaut Hofimann ) ; Ütoidoil :

( Suie , Allenslemer Str . 7. Osten r ParwärIZspcdition Petersburger Play «:

Petersburger Stt . 5 ( Restmiraut «itlfchu «) ; Pominleiier Str . JO ( Zignn tu .

geschält Dietrich ) ; OTartiif (Ir. 30 bei Pcipe . Lüdolten : Slaunhustr . !i iMv-

fiomant Lieri . Süden : Schöiileinslr . 20. Ecke Nibaiiitr . ( Zigarienpe ' aiakt
Kubring ) . Nordwest : Gotstomslistlr . 31 ( Peil taistr ) , »eilen : Sleiiimctzstr . 23

Part . , bei Töeing ; Ec » . Wirt , EhalloÜcnbmg . Rordhaulencr Str . t0 .

i ? elciliig »ng der Zrraiinde für lltrligton und BZItrrsrirb - n .
D! en »tag . den 27. Mär » abend « 7 »im, . «Suigilädier Cbcircaiiaitue ,
Palteurstr . 44/16 . Genosse Piarrcr Bieter ipiich ! zu dem Thema : 1318
oder 191i . _

Der vcrurleille „ Prophet " . In d. nn Prozeß , der gegen Hüußer
und seine drei Milangeklagten Mau , Adele Iuls und Olga

Lorenz in Oldenburg s a' . ifand , wurden die Letztgenannten van

der Anklage des Diebsialsts freigesprochen . Häußer selbst
wurde von dieser Anklage nicht betroffen . Mit Bezug aus das Bor -

gehen gegen das Gesetz zum Schutze der Republik wurde festgeste ' t .

daß Häußer in einer Versammlung bei Oldenburg beleidiarnd «

Ausdrücke und Schimpfworte gegep die oldenburgische
Regierung geäußert habe , und daß er die Massen durch seine
Worr ? aufzureizen versuchte . Häußer erhielt eine Gesamt -
strafe von einem Jahr und neun Monaten Gc -

„ fängnis , während die Angeklagten Adele Iuls und Olga
den Verhältnissen entsprechend schnell von statten . Ziemlich Lorenz ein Iohr und drei Monate Gefängnis

die Hälfte der Kinder blieben in Rathenow und Stendal , um von ! erhielten . Häußer ist infolge seines Hungerstteiks sehr schwach und
dort aus nach anderen Bezirken umgeleitet zu werden . Der Empfang > kann die Sttafe noch nicht antreten . Auch die anderen erhielten
der Kinder auf diesen Bahnhöfen war ebenfalls ein überaus herz - i Sttafauffchub .

- Der Möröer seines Sohnes .
Das Sind war ihm im Wege .

Die Entsetzen erregend « Mordtat eines Vaters , der
kaltblütig seinen eigenen Sohn ins Wasser gestoßen
und vor seinen Augen hat ertrinken lassen , wird in der nächsten
Schwurgerichtsperiode des Landgerichts I zur Verhandlung kommen .
Unter der Anklage des versuchten und des vollendeten Mordes an
seinem elfjährigen Sohn Alwin wird sich der Schuhmachermeister
Theodor M i s ch k « aus Neukölln zu verantworten haben . Mischk «
lehte von seiner Frau getrennt und batt « einen elfjährigen Sobn
aus erster Che . Nachdem er sein Geschäft verkauft und den Erlös
in lustiger Gesellschaft durchgebracht hatte , war ibm sein Sohn
im Weg « und er versuchte ihn auf zede Weise loszuwerden . Da
fein « Frau sich weigerte , den Stiefsohn bei sich aufzunehmen , faßte
er den entsetzlichen Entschluß , das Kind gewaiffam aus dem Wege
zu räumen . Zunächst versucht « er , den Knaben mit Kokain zu
vergiften . Da das mißlang , unternahm er mit seinem Opfer
am 4. Mai vorigen Jahres einer . Spaziergang zum Teltomkanal und
stieß dort den nichtsahnenden Knaben hinterrücks ins Wasser , so daß
dieser ertrank . Seiner Frau erzählte er , daß er das Kind an einen
Landwirt „ verkauft * habe , der ihn an Kindesstatt annehmen
wollt «. Er selbst ist dann nach auswärts gegangen , hatte sich aber
durch unüberlegte Aeußerunoen verdächtig gemacht . Als nach etwa
8 Tagen die Leiche des Knaben aus dem Walser aufgefischt wurde ,
erkannte die Ehefrau des Angeklagten das Kind wieder . Mischke
hat nach langen Umschweifen auch ein Geständnis «dgelegt ,
das er später aber widerrief . Angeblich wollte er gemeinsam mit
dem Sohn aus dem Leben scheiden . Rechtsanwalt Dr . Brandt
bat ein « Reibe Sachverständiger zur Begutachtung des Geisteszu -
standes des Angeklagten vorladen lasten , außerdem find zahlreiche
Zeugen geladen morden , durch die die Schuld des Angeklagten nach -
gewiesen werden soll . _

Ruhrkinder in der Provinz Brandenburg .
Am letzten Donnerstag , morgens 6A Uhr , traf in Berlin von

Dortmund kommend der erst « Transport von Kindern
aus dem Ruhrgebiet auf dem Lehrter Bahnhof ein . Zum
Empfang unserer Pfleglinge , die von hier aus auf die einzelnen Orte
verteilt werden sollten , hatte sich auch der Reickstnasprösident Genost «
L ö b e und eine Anzahl von Genastinnen unserer Reichsiogsfraktion
eingefunden . Durch die Vermittlung des „ Roten Kreuz * wurde den
Kleinen Kakao und Brötchen verabreicht . Die Einteilung ging in

� r-' j *' : ' . *. / ' V. ' - . . ' * » v •- ' <« . -5..,' J i- i- • ' . .>
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Soeben erschien :

A . BEBEI «

Aus meinem

Leben

Neuausgabe aus Anlaß

des 10 jährigen Todestages
von A. Bebel . In einem

Bande , auf feines Dünn -

druckpapier gedruckt . Ganz -
leinen geb . , mit goldenem

Namenszug als Titel

Grundzahl
l « . -

( ju multiplizieren mit der

Schlüsselzahl de « Börsen -
verein « , zovzeit 2000 )

BERLIN SW68 ,LINDENSTRASSE 3
an

Änsere vor 42 Iahren von Keinrich Dietz gegründete Verlags -
buchhandlung wurde soeben von Stuttgart nach Berlin in die

Geschäftsräume des bisherigen Verlages der Buchhandlung
Vorwärts übergeführt , deren Verlagswerke wir übernehmen .
Vom 1 . April an erfolgt auch die Expedition der Zeitschristen

„ Die neue Zeit " und „ Der wahre Jakob "
von hier aus . Wir beliefern nur den Buchhandel und Organi -

sationen . Dagegen sind Privatbeftellungen nach wie vor an die

Buchhandlung Vorwärts , Lindenstr . 2

zu richten , die ihren . Geschäftsbetrieb als Sortimentsbuchhand -
wng , Antiquariat und Groß - Sortiment bedeutend erweitern wird

Soeben erschien :

E . BERNSTEIN

Der

Sozialismus
einst

und jetzt

Zweite Auflage , vermehrt

durch die Kapitel :

„ Der Gildensozialismus *
und

„ Das Bleibende im

Marxismus *

Grundzahl

brosch . 2. 50, geb. 4 . —

( zu multiplizieren mit der
Schlüsselzahl d - S Börsen -

verein « , zurzeit 2000 )



®ie Resormsi « asch « le Mosebett , btlrRnh » , Serttn ® 50, Manie .
siraße 28, erleilt jugendlichen Knaben und Mädchen im Aller von II — 18
und 20 Jahren dollständig fcftenlofcn rünftlerifchen ®c «
f angtunlerrichl . Un&emitteUs werden weiterhin bevorzugt I Um
recht zahlreiche Meldungen , besonder » der Knaben , Sonntag » vorm . und
Mittwoch » nachnt, , wird gebeten .

Vortrütte . Vereine und Versammkunoen .
Saab Seaifchet Mieterve reine , ®« a Serlin , «. «eraraltangsbezirk . Achtung ,

Mieter ! Große öffentliche Mieterversammlung Donntag , den 25. Mörz , in der
Berliner Bockbrauerei , ffidieinsiratze . Anfang 10 Uhr vormittags . Thema :
„Mieterflreik " . Sleferent Adolf Herzog .

Toarlyen - Dereta „Tie Satarfceanbe *, Aht . Medding . Tiensia «, 27. März ,7 Uhr , Mitgliederversammlung im «inderhorlzimmer Llillicher Str . 47—48.
Erscheinen Pflicht .

Wetter bt « Montag mittag . Ansang » iühler , zeltweise heiter , aber
unbeständig mit geringen Siegensällen bei mäjjigcn westlichen Winden , später
wieder wärmer und schwache iiidtiche Winde .

/lrbestersport .
Sußball .

E?iele im Siibmest . Bezirk . Z Mannschaften , Z Uhr. Giern l —Woliers -
l —Potsdam !,

Wilmrrsdorf I.
.. . _ WWWWWWWWWWWWWWWWW gefallen lassen
«iissen . Teltow und Potsdam werden der Kreisstadt Ehre machen und sich
evtl . die Punkte Geilen rniissen . Stern empfängt ZSoltetsdorf und wird sich
Stern sehr zusammennehmen m Iissen, um ehrenvoll abzuschneiden . In Sck' dne-
bera wird man einen interessanten Kampf zwischen S�iineberg und Lankwitz
wahrnehmen können , einen gleichen spannenden Kampf mit ungewissem Ausgang
werden sich Kossen und Wilmersdorf liefern .

Kroiemitteilnngea ! P, f. ? . fsriedrichshagon wird bis zum 10. April d. ?.
vom Gvielbetrieb suspendiert . Die Pereine Borussia , T. . u. Sportverein Nowo .
wes lisugdallabteilung ) und Dikloria . Tempelhof werden wegen Verstetz gegen
die M. - S. ' V. - Bestimmungen bis auf weiteres vom Spielbetriii gesperrt . Per .
eine , die gegen benannte Dereine spielen , machen sich gleicher Strafe schuldig .
Die bestraften Vereine können ihre abgeschlossenen Osterspiele sedvch noch aus¬
tragen . Neue Verbindungen sind vorläufig rtiält aufzunehmen .

Lebensmittelpreise « ler �VocKe .
In der Woche vom 18. bis 24. März galten in der Zentralmarki ! -

halle folgende Kleinhandelspreise ;
Rlndfleisoh 3000 —3500 M . ohne Knochen 3500 —4000 M. Schweine¬

fleisch 3500 - 4000 M. Kalbfleisch 8000 —4500 M. Hammelfleisch 3000
bis 4000 M. Geräucherter Schinken 3500 —4500 M. und Speck 550t )
bis 6000 M. Puten 5000 - 5500 M. HOhner 4000 —5000 M. Gänse 3500
bis 5000 M. Enten 5000 - 5300 M. Schelltleeh 800 - 2000 M. Kabeljau
S00 - t2i00 M. Seelachs 700 —1000 M. Flundern 400 —1000 M. Schollen
3000 M. In Eis : Aale 5000 - 7500 M. Schiele 3000 51. Heehie 21D6
bin 2800 M. Plätzen 600 —1200 M. Lebende Aale 8000 M. Schleie MOS
bis 8000 H. Hechle 3000 - 8600 M. Bleie 1500 —2000 M. Karpfen
3300 —8800 M Plätzen 1000 —2000 M. Naiurbuttcr 7500 —8400 M.
Margarine 2600 —8500 M. Schweineschmalz 3600 M. Eier 330 — P- IO M,
das Stiiob . Erbsen 1000 —1500 M. WelBe Bohnen 800 —1500 M. Linien
1050 —1400 it . Nudeln 850 - 1600 M. Reis 800 - 1200 M. Weißkohl
250 M. Wirsingkohl 250 M. Rotkohl 350 M. Mohrrüben 130 II . Kohl¬
rüben 150 M. Radieschen 300 M. das Bund . Sellerie SO— 90 M. Rot «
Rüben 140 51. Eßäpfol 500 —750 M. Apfelsinen 230 —400 M. ua «i
Zitronen 110 —160 M. das Stüclr

r
— —

- -
Zum Osterfest bevorzugt die sparsame Hausfrau

unsere allseitig gerühmte

Voll - Milch
täglich frisch , gereinigt ,
pasteurisiert und tief gekühlt

Butter
täglich frisch

Margarine
täglich frisch , vorzüglich im

Geschmack und sehr ergiebig

JoghurtKokos - Sahne
: h frisch , verfeinert den Kaffee tägL frisch , bekömmlichste Sauermilch

Verwendung wie Natursahne zum Kochen u. Backen

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften , in unseren Verkaufsstellen und an unseren Wagen

Kolonialwaren
Meierei C . Bolle Aktien - Gesellschaft , Alt - Moabit 98 - 103 j
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1 Jaht kostin itat Lmjtramg. / tvd . Zahimnjier kickt truni *n.

\ Sfäbe( ~9ta9ltBtimg \
P Speisezimmer , Henenztmmer , Schlafzimmer ,

Wohrtzl�pner , Wohnsalons . Dielen , fCiifhen u v.
ßlubfefjcKiarntiurcii In tejer , Cord, ör lour «, <SobcUn U
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ibtrabgefctzten
Pr »i in offerieren wir

Sibatolaben .
Pralinen , ftatao .
Bonbons , Ocagec
und Stets , nur de»

kannte Marlen .
Auf Wunsch Bcr -

treterdeiuch
Splelter t > (Co. ,

llrdanstr . 85
Fernip Moritz »! 7180

BÜCHER GESUCHT
Wir sind ständige Abnehmer
tan antiquarischer , besonders
soilalistiseher Literatur .

VERLAG DER NEUE» GESELLSCHAFT
W. 15, Sächsische Str . 7 - Ptaliburz SU?

(Barboti ) , Haipaus
Konftantln . Kannitttz .
Aoramito ». Manoli .
Murati gib« ab unter
TagespreisSrnoldetz .
ner & So , Tadatw -
Grotzhdlg . Paulft . Zt
Telepb . . Mr- adil Zl I3

leilüsdillllg
4!d!l, ststni. kkwvm. »
PelerHdureeritr . TZI

Kleine und grotze
Kochmaschlncn . cheiz-
türen und Roste ver -
ichiedener ( Srösen
alle Sorien Heizöfen
mitRingen . Prunuen
mit Sauger »nd
Rohr zum Selbst -
«ititeZen , EpaUer -
ieisten . mrze 11. IS
uitb 20 ■Irin . Schal .
breiter , Lasten und
srbwaches Kantboir
Dachpappe . Teer.
Karvoiin ' um, k eine
Fenster und Türen ,
erjerne Bettstelle »
mit Eprune . stder .
mairatzen , Militär -
Spinde , -Tische und
-Bünte . '

Anton Galasch .

Biarliitteiliiir. ],
Sommer ngstrabe 80

Beri . Spreestratze
fmBtridiu: TilWn litt .

Zigareüen
»och spottbillig

Lichtanverg .
Wiefeuweg Z s85/Z0a

Snro ti
Stollwerob

Mausion
Kost ii. a. MarUec

billig :

iMMZWl
Ealsdrsir . 4

iiidrcs�str . 13

Murmex
ba « wurm -

seinbliche Spezisikum
vertreibt daiiernb
Sput - und Maden -
| Mter - > wärmer . M
1500 —, Kinder M
l250 . - . Wurine?- Salbc
speziell gegen Asier -
wUrmer M 800 - ,
in Drogerien erhält -
lich, echt nur mir der
Firma Otto Reichel ,
Berlin 4.1 , Sieu -
dahnilrasie 4.

' »

I stein
5chnitt » nusdsr
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Alle ArtiKei zum

Selbstrasieren Benin wbo
in vorzfl�I . Qualit . u. fEroß. Auswahl . Potsdamer SIT. 122 *
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ZlgaretteD
bei Ad . Nagei

Hermaunplatz 6
Morskt 5328.

SeUokoladen engre - s
billig abzugeben , Mr Wiedervertäufer
Kantinen ständig gretze » Lager in
Mar ' enw . ISotss , Müllerltr . 80. bziuz 114.

f ? enk4issMM R1e' 409. Schnltzelpulver
feb i » Vjßls 1 l>,d 250. Soda kg 400,W * n. n . s ». ki> 1500.
Ubtlaer , Qr . Prankturter Str . 130

Oster - Angebot !
Chcviotklcidcr
reinwollene

. . . . . . . . .

.

. . . . . . . . .

, . M.

Gabardineklcldcr
moderne Form , rerschfedene Farben

. . . . . . .

M.

39080 . - 50000 . -

75000 . - 95000 . -
Eleg . Nachmittagskleider » UkOAlk »
Gabardine , neue ModeHe . . . . . . . . . . . . . .M 1 DlS V V < / » ü SL %J V V •

29000 . - 39000 . -V oll - Voile - Blusen
mit Handsttekerei und echten EtnsSizen . . . . . M.

Kostämrock
aus Vollstoff , engbsche Art . . .

. . . . . . . . .

M 72500 . -

Kindermantel , reinwollener Cheviot

Länge 60 cm, Gröben steigend am M. lOOO� , .

. . . . . . .

.

. . . . . .

M.

Homespun - Paletot
neue Form , Sommerfarben

. . . . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . .

M.

Backfischmantel ans einfarbigem Stoff

mit Stepperei

Tuchmantel , reich mlf Blesfen garniert

Covertcoat - Paletot
la Zwimcovertcoaf , beste Verarbeitung . . . . ..

. . . . .

M.

20009 . -

49000 . -

59000 . -

85000 .

9800 ®. -

v M ANHEIMEM
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auf Sorge - bei iC @rae

Als Ostergeschenk erüllt Jeder Käufer
bis Ostm - Sonnabttne beim ■ Inkaur von Je
ST SSV Stapfe einen Teitsciiein über 5 OTT 14 . FG DP m .

IST OTT Mark „ „ . . . . . .IWWWW N .

In allen Abteilungen stark herabgesetste Preise !

Sichern SIs sich durch

Anzahlung
letzt noch preiswerte
waren für spätere

Abholung I

Abt . KerrenbekBeiäung

Khakiwaschanzüge , »p"' 6. 11
Junge Leute zu

. . W, . - �. jetzten
Tasdi . u. Gürtel , m. Breech , od. lang . Hose
empfehlen� Sportjoppc mit • aurgesctzicn

Sommer - Waschanzug ,
und Umschlaghose , moderne Streifen - CKßflA
muster , nur solange Vorrat

. . . . . . . . . . . .
M. aüUllU

Jagdleinen - Sportanzug ,
wetterfestem Schllflelnen , praugrlln , fesche Spon -
fasson . Joppe , mit Qotter Breeches , srut Cifirm
waschbar

..............................
M. üdUÜU

Bayerische LodenanzUge ,
Marke Bavarla , der höchste Beweis unserer Lcl -
sninesfühlgrkell , fesche Sporlfasson , Joppe 7Cfl ! in
mit Breeches oder langer Hose . . . . . . . .M. lJuwU

Marke Nürnberg , drei¬
teilig , aus modern . , gc -

la
Jackettanzüge

musterten Stoffen , mit Umschlaghose nur nrnnft
solange Von- al , herabgesetzt auf . . . . . .M. «JJÜUJ

Sport - , Straßen - und Sakko -
AnvUciA e,n ' und ��reihlg . führen wir bis

ö f zum allcrclcganfesten Genre , abso¬
luter Ersatz fllr feinste Maßarbeit . Unsere Preise
sind der Zelt entsprechend kolossal zurückgesetzt .

Original bayerische Loden -
anzliae Marke Freischütz , unser Schlager .• Fesche Sporl - resp . JagdverarbcKung ,

mit Breeches oder langer Hose , nur so - i }Cnn | )
lange Vorrat , herabgesetzt auf . . . . . . .M. UJÜÜl !

Bayerische Lodenmäntel ,
Marke „Baycrnflelß " , SdilUpferform , pa. 1 000
Verarbeitung , nur solange Vorrat . . . . M. lUüUUv

Uebergangsschlüpfer ,
»leg . Frühlab rsmanlel , hcrabges . auf M. IfcOÜt ' - J

Gummi - Regenmäntel ,
Fabrikat , moderne Form , herabgesetzt

aus khaki - u. drapp -
farb . Zwirn - IQCpA

kord , nur solange Vorrat , herabges . auf M. J 5 JUU— • — - mo-
ver -

Sportbreeches ,

In eleganten Straßen - , Relse -
und Sportanzügen sowie feinst .
Uebergangsmlntein in Gabar¬
dine u. anderen Stoffen haben
wir eine unglaubiic . ie . Auswahl
zu wirklich staunend billigen

Preisen

aus graugrün . Trlkof -
stolf , fesche Form ,Sportbreeches « oivu

gute Verarbeitung , Sensation . Gelegen - ? T AAfj
ncllsangebol , herabgesetzt auf . . . . . . .M. LwUUU

Abteilung Lederwaren

Allergrößte
Auswahl , herabgesetzte Preise

Schulmappen
braunem Rindleder , solideste Arbeit . . M. JO JUU

Frühstückstaschen

pazlerfühlg

..............................
M. MÖÖ

Aktentaschen ,
wirklich guter Qualltlft , ohne Griff . . . . M. lVUuu

mit Griff

..............................
M. 30000

Akten - oder Musikmappe ,
krHftiges , braunes Lcder , nur solange

Reisetasche
Größe 40
M.

mit Aufspannbügel In brau¬
nem Leder , Krokodilnarbe ,

45 50 86 cm
37500 49500 91500 58500

Damentaschen ,
Ausführung , nur solange Vorrat
M. 26000 , 24000

. . . . . . . . . . . . . . . . .

M. t &UUU

Derby - Coupeekoffer , fZTJ '
unverwüstlich , mit Palenlschlössern , Deckel mit
Messingelnfassung
Gr. 50

Sportbreeches , d"eursnegncSÄnn
schiedensten Farben , flotle Breechesform , hl flllf »
nur sol , Vorrat , aufferordentl . herabges . M. Ji uUU

AithurKorge

60 es 70 TS cm
48000 51500 52000 54000 570 £ 59500

Rucksäcke ! 9r' >?. !e. Auswahl , auBeror -
dentllch preiswert I

AbtWäsche , Trikotagen
Weiße Herren - Taghemden ,

nur solange Vorrat , Restbestand . . . . . .. M,
jj Ijjjjj

Damen - Taghemden 7" �° - n�nn
guellen , nur solange Vorrat , herabges . auf M. 3 ülu

Beinkleid , dazu passend . .

. . . . . . . .
M.

Damen - Taghemd � * 7 '
wirklich erstklass . Qual. , nur solange Vorrat I J tüü

BeinkSeid « dazu passend . . . . . . . . .M. 129ßfl

Netzunterjacken . �a . Ä
solange Vorrat , aufferord . herabgese�t auf M. I jUu

Grüne Jagd - u . Sporthemden
( Wanderhemden ) , mit Umlegekragen , wirkt . 4] enn
gute Qualllüt , enorm herabgesebt . . . . . .M. iJ JUÜ

Sufallsansebetl

pos ' ten Kopfkissenbezüge ,
prima Halbleln - , 80 x 80, solange Vorrat M. ' 6 203

Bettbezüge , Laken In den verschie¬
densten Ausführungen , außerordentlich preiswert !

Herren - Stepphüte , . F ° ™
tadellose VerarbelL ' nur solange Vorrat t>L 0 Juli

Cf llf sron für Sportbreeches passend , moderne~ • Muster u. Färb . , wollgemlscht , tcnn
nur solange Vorrat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. JOUU

Wickelgamaschen, " ��
gam. , wasserd . , außerord . herabges . auf M, 4JuU

Damenlodenkostüme , ' �" ' <±1
Lodenstoff . , Imprügnleri , graugrün , Jackett
mit gutem Futter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M.

Damensportkosfüme ,
rsche

herabgeseßl . . . . .7. . . . . . . . .. . . .. . . . . . . . .M. 95089

gi
Wollstoff , mit gutem Sergefutter , moderne , fesche
Form , nur solange Vorrat , ganz enorm |

Allergrößte Auswahl !

Damenlodenmäntei ,
nur solange Vorrat , weit unter heutigem tcnhft
Herstellungspreis

. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .
JJ ÜUtl

Damen - Frühjahrs reise - u . Spcrt -
mSntel , elegante SportkostQme ,
entzückende Wolljumper und
Strickk . ' eider , Damen - Lederhüte ,
Regenschirme , allerneuest . Mo¬
delle , wirklich große Auswahl .

Abt Schuhwaren

Schw . Herren - Straßenstiefel
prima Rindbox , In sehr fester Ausfuhr , m, 31 tnfl
Derbyschnitt , außerordenti . herabges . auf M. 31 JU' J

Gelbe naturfarbene

Tourenstiefel ,
bester Kemtedersohle . für Sport - und
Wanderzwecke bestens geelg - IC nnfl
net , nur solange Vorrat . . . . .M. Ju UUU

Damen - Tourenstiefei
braunes Rindbox , mit niederen schwed .
Absätzen , In sehr bequemer Form , m.
halbhoh . Schaft , In sehr fester IQ

gediegen . Verarbeitung . . . . M 43

_
Hoher Sport -

Fahlleder , bis zum Knie
acnnurstiefei , reichend . In bester Ver¬

arbeitung , mit und ohne Schnalle . Ein sehr
fester derber Stiefel für alle Sport - IIS fißtl
zwecke geeignet . Nur solange Vorrat M. UU UUU

Als Spezialitat führen wir sSmt -

IlcheSport - und Jagdstiefel
In nur bester Verarbeitung .
Große Auswahl stets am Lagerl

Vertriebs - Zentrale land -
Wirtschaft ) , u . sport . ich .

Geräte und Bekleidung am ftnlialier BaROlIOl • 4 ElägSO U8I

BerllnSWIWilhelwBStr . lOy
�WWWMWWMWWWW�ZllMs • Femspratlicr ; centrum 835 ■ Ouscitaiiszsii 9 —7 unr

Kayf ohne Sorge » hei Korge
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Wirtschaft
Goldsparkonlen der Sparkassen .

Der Deutsche Sparkassenoerband und der Zentral - Giroverband ,
die Vereinigung der Girozentralen , wollen einen entscheidenden
Schritt zur Anregung der Spartätigkeit tun , dessen Volkswirt -
schaftlich « Bedeutung zunächst noch gar nicht abzusehen ist . Man
plant die Einführung von Goldsparkonten ab 1. Mai d. I .
Diese werden garantiert durch die Dollar - Schatzanweisungen des
Reiches , die nach ihrer Einführung an der Börse auch gegen Papier -
mark käuflich sein werden oder in besonderen Fällen auch durch
Roggenrentenvopiere usw . Die Sparkassen begründen ihr Vorgehen
init der Notwehr , zu der sie gezwungen sind , nachdem die Spar -
kasseneinlagen « inen geradezu erschreckenden Rückgang erfahren
haben . Vor dem Krieg « waren rund 13 Milliarden Goldmark Spar -
«inlagen vorhanden . Heute , bei einem Goldwert der Papiermark
von 0,02 Pf . ist der Gesamtbetrag 13S Milliarden Mark . Die Geld -

entwertung hat jede Spartätigteit unmöglich , weil unwirtschaftlich ge -
macht . In Papiermark angelegtes Geld war gewöhnlich binnen
kurzem derartig in seiner Kaufkraft entwertet , daß es schlechterdings
unmöglich war , durch noch so hohe Zinssätze einen Ausgleich für
diesen Wertschwund zu bieten . Erübrigtes Einkommen mußte ,
wollte es seinen Wert erhalten , in Ware oder in die Spekulation
flüchten . Dieser Zustand hat , wie anläßlich der sozialdemokratischen
Forderung nach einer Stabilisierung der Währung wiederholt betont
worden ist , auf den Geld - und auf den Warenmarkt die

verwirvendsten Einflüsse ausgeübt . Weil aber die Sparkassen nur

durch die Notwehr zu diesem Schritt gezwungen und andererseits
durch ihre Satzungen verpflichtet sind , den höchsten Grad von Sicher -
heit für das hinterlegte Geld zu bieten , und weil es schließlich nicht in

ihrem Streben liegt , irgendwelcher Spekulatidn Vorschub zu leisten ,
gehen die Sparkossen mit einer anerkennenswerten Vorsicht vor .
In langen Beratungen wurde das Projekt erwogen und sind aus -

reichende Sicherheiten geschaffen worden .

Paradox klingt , daß man gerad « jetzt zu diesen Goldspar -
kanten übergeht . Heule ist der Dollarkurs nahezu stabil ; Leute , die
ihr Geld in Festwertanleihen angelegt haben , mußten zum Teil schon
recht üble Ersahrungen machen ; denn die Kurs « dieser Festwert -
papiere sind mit den Warenpreisen im Großhandel gefallen , während
in der Lebenshaltung der Preisabbau bekanntlich wenig spürbar ist ,
so daß diejenigen , die etwa vor «inigen Wochen ein Roggenpapier
zu 48 000 M. je Zentner gekauft haben , heute den Kurs aber auf
rund 38 000 M. sehen , nicht nur 10 000 M. an Papiergeld verloren ,
sondern tatsächlich an Kaufkraft eingebüßt haben . Natürlich
tritt das nur in Erscheinung , wenn die Betreffenden gezwungen sind ,
sofort zu verkaufen . Aber fraglos befinden sich unter denjenigen ,
die Festwertpapier « gekauft l ?ab «n, auch viele , welche auf «ine mög -
lichst harmlose , vielleicht sogar etwas „patriotische " Weise die Speku -
latwn aus den Sturz der Mark mismachen wollten und dabei nicht
bedachten , daß auch hierbei Derlustmöglichkeiten nicht ausge -
schaltet sind .

Derartige Kreise , die mit Goldmark spekulieren wollen , durch die
neue Sparweise an sich zu ziehen , liegt den Sparkassen fern . Das

geht schon daraus hervor , daß man auf jede Propaganda -
rätigkeit über die Goldspareinlagen verzichtet . Di « Bedingungen
über die Einrichtung von Goldsparkonten geben ferner den Sparkassen
ohne weiteres das Recht , die Anlage eines derartigen Kontos abzu -
lehnen . Auch das geschieht aus Gründen der Sicherheit der

Anlage . Für jede Goldspareinlage muß nämlich Deckung in Dollar -

Schatzanweisungen oder anderen mündelsicheren Festwerten vor -
handen sein oder erworben werden . Dazu bieten sich den Sparkassen
und Girozentralen weitgehende Möglichkeiten auch während der Zeit ,
wo die Devisenanleihe noch nicht an der Börse gehandelt wird , da
bereits Institute bestehen , die Goldkonten einrichten , und da auch die

Rhein - Main - Donau - A . - G. mllndelsichere Schuldoerschrei -
bimgen , auf Goldmark lautend , aber in Papiermark einzahlbar , aus -

gibt . Die Goldsparmark wird gleich einem Zehntel Dollar nach dem

jeweiligen amtlichen Kurs der Dollar - Schatzanweisungen berechnet .
Wer ein Goldsparkonto erwerben will , ist verpflichtet , ein Papier -
mark - Sparkonto bei der betreffenden Sporkasse zu unterhalten und

muß außerdem den doppelten Betrag der zum Erwerb eines
Göldtontos notwendigen Summe in Papiermark einzahlen . Dieses
Goldsparkonto wird mit 3 Proz . verzinst und nur nach Kündigung
zurückgezahlt . Es ermöglicht also ein Sparen in Goldwerten auch
dann , wenn der Sparer nicht gleich über die Summe von zirka
104 000 M. verfügt , die nach dem heutigen Dollarstand zum Erwerb
einer Dollar - Schatzanleihe erforderlich wäre .

Di « Sparkassen haben sich von dem richtigen Gedanken leiten

lassen , daß sie nicht mehr daran vorbeikönnen , ihrerseits den kleinen

Sparern eine ähnliche Möglichkeit der Werterhaltung zu bieten , wie

sie jetzt den Großverdienern in der Devisenanleihe und ähnlichen
Papieren gegeben ist . Daß sie jetzt in einer Zeit stabilen Dollar -

kurses das Experiment unternehmen , bürgt dafür , daß nicht sofort
«in Sturm auf die Goldsparkcntcn einsetzen wird . Diese werden

überhaupt ihre voll « Bedeutung erst dann gewinnen , wenn die

Gefahr eines neuen Valutensturzes , die jetzt durch die Intervention
der Reichsbant ausgeschaltet ist , wieder akut werden sollte . Dann
aber wird ihre Bedeutung sehr groß sein und hoffentlich dazu bei -

tragen , den Sturm der Unberufenen auf dem Devisen - , Effekten - und
Warenmarkt zu schwächen .

Neben den Goldsparkonten sollen auch Roggenrenten -
Sparkonten eingeführt werden . Diese werden für die Arbeiter -
schaft ein geringeres Interesse haben , und zwar deswegcn , weil man
bei der Einrichtung eines Roggenrcnten - Spardepots schon einen
größeren Betrog zur Verfügung haben muß , nämlich soviel , wie
die kleinsten Sücke der Roggenrenten - Briefe kosten . Wer wirklich in
Anlehnung an den Roggcnpreis seine Ersparnisse sichern will , hat
außerdem ' die Möglichkeit , sich «in Stück der betreffenden Anleihe
zu kaufen und in den vollen Zinsgenuß der Anleihe zu kommen .

Der Schritt der Sparkassen ist zu begrüßen , weil er einen Dienst
an diejenigen Kreise bedeutet , die heute außerstande sind , die zur

MT
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Postabonnenten
welche die Erneuerung des Abonne¬

ments für den nächsten Monat noch

nicht vorgenommen haben , müssen

sofort das Versäumte nachholen ,
wenn keine Unterbrechung in der

Zustellung der Zeitung erfolgen soll

Vorwärts - Verlas G, m . b . H.

h m d
Anschaffung etwa eines Anzuges oder gar einiger Möbelstücke not -

wendigen Summen allmählich zurückzulegen und den Notgroschen
vor der radikalen Vernichtung durch die Notenpress « zu schützen . Wer

davon Gebrauch machen will , wird sich aber immer dessen bewußt
bleiben müssen , daß er nur den „ Goldwert " erhält , daß dieser
Goldwert aber im Verhältnis zu Warenpreisen auch oft sehr stark

schwankt , so daß die Gefahr von Verlusten in Papiermark

keineswegs ausgeschlossen ist .

Für den Ausbau des Londoner Hafens hat das britische Schatz -
amt «ine Anleihe von fünf Millionen Pfund Sterling
( 500 Milliarden Papiermark ) mit niedrigem Zinsfuß genehmigt .

Groß - Serliner parteinachrichten .
Bezirksvorstand .

Die nächste Sitzung sindet Donnerslog . abends 6 Uhr , stati .
Die Sreisleiter werden gebeten , sich diesen Abend freiznhalien .

Dezirtssekreiariat .
»

5. Ätei » xri «i >rich,hain . Sonnlog , d«n 25. SKäcj , vormittags 10 tlhr , erweitert «
Vorstandssitzung im Lokal Roim , Gubener Str . 19.

7. »reis Charlottenburg . Montag , dem 25. März , 8 tlhr , engere Vorstands .
fitzung . Am Liltzow 7—8. .

12. 5 reis Steglitz , Mtichtrrfeld « und Lankmitz . Montag , den 26. März , 8 Uhr,
Kreisvorstandssitzung an betannter Stelle . Wichtige Tagesordnung .

1Z. Kreis . Montag , den 26. März , T/i Uhr , im Rathaus Mariendorf , Zimmer 26,
Sitzung des Kreisvorstandcs . An dieser Sitzung nehmen die Abteilungs »
kasüercr anch teil .

20. Krei » Reiniilcndors . Montag , den 26. März , 7 Uhr , im Sitzungssaal des
Rathauses Reinickendhrf - Ost , Fraktionssitzung . Die Mitglieder des erweitcr »
ten Krcisvorstandes sind ebenfalls eingeladen .

6. Kreis Kreuzberg . Dienstag , den 27. März , 71, Uhr, in Rades sscsisälen ,
ssichteltr . 29, Versammlung sämtlicher Mictcrvertreter und Interesienten .
Togesordmmg : „ Der Mictcrstreil ". Referent Genosse Gerber .

14. Krei » Reutälln . tzreie Schulgemcinde : Dienstag , den 27. März , 711 Uhr,
Versammlung in der Aula des Kaiscr - Friedrich . Realgnmnasiums , Kaiser -
Friadrich - Strahe . Tagesordnung : Geschäftliches . Vortrag : „Die Pflicht der
Cltern gegenüber der neuen Schule " . Referentin grau Dr. Wegscheidel ,
M. d. L. Alle freiheitlich gesinnten Eltern , Lehrer und Frrunde der Schule
sind herzlich eingeladen .

Heute . Sonntag , den 25 . ZNärz :
21. Abt . Die Genossen treffen sich zur Wahlhilfe bei Knoll , Utrechter Str . 21.
ZO. Abt . 124. Verlaufsstelle der Konsumgenossenschast , Zelter Str . 28: Di« Ge¬

nossen treffen sich zur Wahlhilfe bei Kendel , Prenzlauer Alle « 169.
ZZ. Abt . Wahllokal für Konsulnwahlen bei Beetz, Goslarsir . 16 sWahlzeit 9 bis

1 Uhr) . Vezirksführer treffen sich HS Uhr im selben Lokal.
48. Abt . Alle Genossen trefsen sich Sonntag 9 Uhr zur Wahlhilf « der Konsum -

wählen bei Präsk «, Prinzcnstr . 28. „ ,106. Abt. Johannisthal . Di - Wahle » zur Konsumgenossenschaft finden im Lokal
Schreiner , Fricdrichftt , 6, oon 9 —1 Uhr statt . Die Genossen werden auf .
gefordert , zu erscheine ».

Morgen , Montag , den 26 . März :
t Abt . 714 Uhr Kuiiktionitrlonser - n, beim Genossen Dietrich , Limenstr . 122.
8. Abt. Kiirdcrfreunde : 61h Uhr Frilhlingssest in der Schulaula Culmstr . 15,

Sandardeitsausstcllung . . . . „
12. Abt . 714 Uhr bei Schmidt . Wiclcfssr . 17, ssunkttonorsstzung . Veamtenwerbe -

Mitglieder müssen ebenfalls erscheinen .
18. Abt . 7 Uhr Funktionärtonscrenz bei Müller , Uferftr . 12. Dl « Bezirks .

führer müssen bestimmt erscheinen .
24. Abt . 714 Uhr gunkiionärsitzung bei Schütz, Zelter Stt . 2. — Mittwoch , den

28. März , 7! „ Uhr , Mitgliederversammlung in der Schulaula Thristburg - r
Straße 14. Referent Stadtrat Weber über „ Das Reichsmictengesetz und
seine Auswirklingen auf die Miclerschaft ".

39. Abt. 7 Uhr Mitgliederversammlung in der Juristischen Sprechstunde , Linden -
straße 3. Vorträg des Genossen Zubcil : „Revolution " . _

51. Abt. Eharlottcnburg . 614 Uhr Vorstandssitzung bei Passenheim , Kirsch «»»
alle « 12».

82. Abt . Steglitz . 7 Uhr Sitzung des Wohlfahrtsausfckiusses bei Thiel , Albmcht - ,
Ecke Ringstraße . Anschlisßenb um 8 Uhr Fraucnabcnd .

SO. und 91. Abt . Rcukälln . 8 Uhr in der Knabenmittelfchule , Donaustr . 120,
Vcamicnversammlung . Tagesordnung : „ Die besonderen Aufgabe » der Be»
amtcn in der VSPD . " Resercut Genosse Drostatius .

137. Abt . Rcinickendorf - West. 714 Uhr im Voltshous , Scharnwederstr . . 114,
Sitzung des engeren Dorstondes und Bildungsausschusses .

141. Adt . Roscuthal . 714 Uhr Funktionärsitzung bei Fritsche , Niederstraß «.

Frauenveranstalkungen am Montag , den 26 . März :
2. Kreis Tiergarten . 7� Mr bei Verger , Levctzow- , Ecke Iagowstvaße , Vortrag

der Genossin Dr. Käte Frantentho ' l .
6. Abt . Vh Uhr bei Dobrotilaw , Swinemünder Str . 11, Bortrag des Genossen

Weide über „Proletarische Frauenbewegung " .
14. Abt . 7i/2�lhr bei Gillwald , Vutbuser Str . 24. Thema : „ Die Lehre » von

Marx " . Referent Genosse Krillo .
24. Abt. IVz l' h-r bei W: " Zer , Christburger Str . 9. Thema : „Gefährdete

Jugend " . Referent Stadtrat Schneider .
25, Abt . 7 Uhr in der Qberrenl schule Pasieurstr . 45. Referent Genosse Schenk .

Thema : „Die Frau als Staat sbürgeriu " .
28. Abt . 7�. Uhr im Warteraum der Badeanstalt Qderberger Straße . Thema :

„Religion und Sozialismus " . Referent Dr. Schütte .
29. Abt . 7Ms Uhr bei Burg , Prenzlauer Allee 189. Thema : „ Was wird aus

Deiner Tocsiter ?" Referentin Grnosse Gerhardt .
33. Abt . IYj Uhr im Konferenzzimmer der Schule Hohenlohe straße . Thema :

„ Moderne S6; Lle und Erziehung " . Referent Genosse Dr. Karfeiu
34. Abt . 7 % Uhr bei Rostn . Gubener Str . 19. Thema : „Kulturaufgabeu d «

Sozialdemokratie " . Referent Genosse Littke .
36. Abt . 71/2 Uhr in der Schule Petersburger Str . 4. Thema : „ Das schwer-

crziehbare Kind " . Referent Dr. Feilchenfeld .
41. Abt . Ihit Uhr bei Schult , Mariendorfer Str . 5. Thema : „ Die Frau im

politischen , und wirtschaftlichen Kampf " . Referentin Grete Weinberg . Metzn «.
42. Abt . 71/2 Uhr bei Höhlte , Bergmannstr . 69. Vortrag der Genossin Frau

Dr. Degscreider - Ziegler , M. d. L.
43. Abt . 7 $ Uhr bei Wolf , Gräfestr . 26. Vortrag des Genossen Dr. Löwenstein .
48. Abt . 7V-S Uhr im Jugendheim Lindenstr . 3. Thema : „ Die Frau in der

Vergangenheit und Gegenwart " . Referentin Frau Gertrud Hanna , M. d. L«
57. Abt . Eharlottenburg . IVa Uhr bei Thunack , Wielandstr . 4. Thema : �Dag

Reichs - Iugendwohlfahrtsgesetz " . Refereutm Genossin Tadenhagen . Gaste
willkommen .

80. Abt . Schönebera . 8 Uhr bei Gütlich , Rubens - , Ecke Begasstraße . Bortrag
des Genossen Wendel : „Satirisches aus der 4Ter Revolution . Nachdem
gemütliches Beisammensein . Gäste willkommen .

89. Abt . Neukölln . 7' ,� Uhr bei Stahl , Sanderstr . 11. Vortrag des Genossen
Marquardt .

101. Abt . Treptow . 7! 4 Uhr im Kinderhort der Schule Mlbenbruchstraße .
Thema : „ Die politische Lage" . Referent Genosse Brinitzer .

103. Abt . Oberfchöneweidc . VA Uhr im Luisenhof , Luisen straße , Liederabend .

llebermorgen , Dienstag , den 27 . März :
70. Abt . Wilmersdorf . 714 Uhr Miigliederverfammlung bei Pieper , ftolsteinische

Stroße 60. Tlirmu : Bericht oom Bezirkstag und Parteiangclegenheittn .
Erscheinen Pflicht .

81. Abt . Friedenau . 714 Uhr Mitgliederversammlung im Gesellschaftszimmer
des Rathauses am Lauterplatz . Thema : „Sozialisierung der Bauwirtschaft " .
Referent Sermann Llldemann , M. d. L.

95. Abt. Rcukälln . 714 Uhr im Lokal Eurtman » , Steinmetzstr . 78, Funvionär .
konsercnz . Abrechnung .

Arauenveranstattungen am Dienstag , den 27 . ZNärz :
18. und 19. Abt . 7 Uhr an bekannter Stelle . Vortrag : „Arbeitsnachweis und

Berufsberatung " . 2. Lieder zur Laute .
91. Abt . Reukölln . 714 Uhr , Lokal siehe Dienstag - Morgenausgab «. Thema :

„Eheprobleme und Kindererziehung " . Referent Genosse Brinitzer .
*

21. Abt . Die Mitgliederversammlung am Mittwoch fällt aus . Die Beziris -
führer müssen alle Restanten nechkassiercn .

139. Abt . Tegel . Der Genosse Heyber ist verstorben . Er war seit 1899 »»unter -
brachen Mitglied der Partei und hat stets für sie gearbeitet . Ehre feine »
Andenken .

51. Abt . Eharlottenburg . Den Mitgliedern zur Kenntnis , daß am
Mittwoch , den 28. , und Donnerstag , den 29. März , 7 Uhr, im Westend -
kafino , Kastonienallee , Eck« Spondauer Chaussee , «ine Werbeversammlung
für die Schupo stattfindet . Der Vorstand erwartet , daß all « Partei -
genossen hieran teilnehmen . Referent Reichstagsabgcordneter Steinkopf ,

EtegeBmässise Verbindung
von Bremen über Southampton , Cherbo ' rg nach New York
durch die prachtvollen amerikanischen Regierungsdampfer

NÄCHSTE ABFAHrVeNi
George Washington . . . . . . . .28. März
( ' resident Rooserelt . . . . . . . .4. April
President Arthur . . . . . . . . .11. Anrii
President Fillmore

. . . . . . . . .

14 /pnl
Piesident Harding . . . . . . . . .25. Apnl

Abfahrt von Southampton und Cherbourj ; I Tag später
Verlangen Sie Prospekte una ScgeUisten Nr. 83

2. Mai
9. Mai

15. Mai
21, Mai
26, Mai

UNITED STATES LINES
BERLIN : WS , Unter den Linden 1 ;

NW 40 , InvnltdenstrnGe 93 ; W 9, Dudopesler Strohe 5
General - Vertretung : Norddeutscher Lloyd , Bremea

Damen ■ Hausschuhe
prima Stoff mit Kotdelsoble , in
sehr schönen frischen Farben ,
exlra billig

....................

Damen - Hausschuhe
schwarz und braun Leder mit
Kappen und Fleck - Absatz , ganz
besondere billig

...............

Damen - Nledcrireker
braun und schwarz , echt /lege ,
mit gewendeter Ledersohle , an-
gneha % leicht , flr da « Hins

IS ' oo

15850

Kinder - Turnschuhe
grau und schwarz , Segeltuch , be¬
sonders praktisch ttir Sport und
Strasse , Or. 33. 35 6500 , G r. 30,32
7100 , Gr. 27/29 öQOO, Gr. 26. 26

Klndat - Spangenschuhe
R. - Chevr. , mt argem lese breite
Tonn , mit Absatz , gutes Fabri - C725
kit , ör . 81,33 7450 , Gr. 27/o0. v

Damen - Spangenschuhe
E. - Chevr,,i . mod. n. auch bequem . . .
hielten Formen , mit halbhohem l <t | 5uU
u. niedrigem Absatz , extra billig * **

Damen - Lein anschuhe
z. Sci ' nüren u. mit Spange , bestes .
Fabrikat , in elegant, , modernen 1 0500
■Formen, aussergewöhulich billig • �

Damen - Halbschuhe
zum Schnüren , R. - Chevr. , in bc- �
fnemen ,

runden Formen mit ICüOO
4 Absatz , aussergewönnL billig

Damen - Halbschuhe
Listinii Zog - u. Schnürschuhe m.
Ledervordeikapp . » prima L» der - �' KoOO
sonien und Absatz , extra billig

Damen - Halbschuhe
prima Chevreau «. Boxkalf , mit
und ohne Lachkappe , elegante
inoderno Formen , m. halbhohem OQgOC
Absatz , besoncL günst . Angebot

Damen - Stiefel
pa. Lasting , z. Schnür . , anch in.
Gummiz. , Lackk . u. Ballenseiten - vQ500
leder,bc ( iuemeFonn . . bis . prelsw .

Dame t • Schnürstiefel
primaBoikslt mit u. ohneUerby - _ _
scbnltt , eebte Ratimeoarb . , vor - y Cl jOO
zllgl . Q ial-, ganz besond . billig

Damen - Halbschuhe
braan , echt Boxkalf u. Chevreau , Ain neuen modern . Formen , beßte JZQbOO
Fabrikate , ganz besonders billig

Damen » Lackschuhe
zum Schnüren , auch mit Spange , ÄÄt . rn
eieg . moderne Form , m. halbhon .
Absatz , ausser�evröhnlich billig

Damen - Halbschuhe
prima Chevr . u. Borkalf . elegante
moderne Formen , m. balbhoh . Ab- _
Pütz. , echte Eaüraenarbeit , erst - jJQoCO
klass . Fabrikat , besonders billig

Damen » Halbschuhe
hrann . echtChvr . u. Bosk�z. Schn� �
eleg . mod. Formcn,m . halbh . Ab8 . AJ}5C: G
Ächteßahmen . irb . ) \ orz . FabrlUat

Damen - Halbschuhe

frima Lackleder , z. Sehn. , mod. - A
orra. , echte Rahmenarb . , erstkl AQ500

Fabrikat , ganz besond . preiswert
Damen - Halbschuhe
braun , la Chevr . u. Boxk. , Schnür¬
schuhe , a. mit Spange , Zidmck " ,
echt ©Rahmenarb . , erstkl . Fabr . , iSQSÖO
besonders günstiges Angebot . .

Damen » Halbschuhe
WUdi. ,x . SohnOr. . 1. d. eieg . Lums- .
Ausführ . , extra leicnt . Verarb . , rn. c,
mod. Abs. , ganz besond . preiswert

Herrcn - SchnUrstlefeS
prima Rindbox , mit Besatz auch
üerbyschnitt� eleganter solider gKovO
Btrassenstictel , ganz bes. billig

Herren - Schnürstiefel
la R ndhox , bequeme runde
Formen , echte fiabraenarbeit , xQojO
eleg . Strassenstiefel , extra billig U* *

Herren - Kaibschuhe
la Boxkalf und Chevreau , neue -
moderne Formen , echteRahmen - AaStC
arbeit , bes. günstiges Angebot * ■

Kerren - Schn Urstief el
la. Boxkalf und Chevreau , mit
». ohne Derhyschnltt , elegante
und bequeme Formen , echie �ktztz. �,
Lahrnenarh . . ehr ghnzt . Angehet «9 »

Herren » Hslbschuh «
brann . eohtChevreanu . Boxkalf , » ,, ,neue moderne Formen , echte
Rahmenard . , erstklass . Fabrikat v *

Herren - Schntirslicfel
braun prima Boxkalf auch Che¬
vreau . eleg . mod. Formen , echte
Eahmenarb , erstkiass Fabrikat , f | t | 5v>0
sehr beachiens wertes Angebot

Ruderer - undSeglerschuhe

sowie Tennis « u . Turnschuhe ,
- in prima Qualitäten , grlaste Aaswahl .



Biliiger Oster - Verkauf
Verkauf soweit Vorrat

Schuhwaren
Oomen - Halbschuhe 18500 . -
Spange und zum Schnflren , schv/arz B SB
R. - Cnevreau u. Boxcalf , mod . Formen JI ' W

Damen - Halbschuhe f 8300 . -

Herren -Stiele ! 9E500 -
schwarz R. - Chevreau u. Rindbox , vor - J
zügliche Qualitäten , bequeme Formen BsSw

Weisse Leinen - Klmler- Stlelel

4900 . - S - » 5900 -

0500 - 8900 -

braun Chevreau u. Boxcalf sowie Kack ,
prima Qualität . , in den neuesten Formen

Damen -Stiefel
mit und ohne Lackkappc , Hochschaft ,
verschiedene Ledersorten

. . . . .. . . . . .

Mengenabgabs vorbehalten

Kinder - fCleldung
lllM - Wilef . ua . • 2000 . -

mehr

GrSsse
25 - 28

Gr6sse
31 - 35

Damen - Kleidung
KSeiderröcke 6590 -

aus PhantasieslofTen

. . . . . . . . . . .
55

aUS tuc�art�en �t0�en u> Cover -

KostOme r„rrsrt.s,.offc' ,m.a.r.i"! il900 - -
Frotfie - Kleider ä . . . 49000 "
Foulard - Kleideroisi I25e00 '

Sportbiusen BS 2950 . -
HemdUusenSSrf 5900 . -

Klllrf # ri,mB

Blusen 9100 - H: K™�e . . . . .6500 . -

Biusen ?u"Ä", „, . rn . oien ; e. Fom: 16500 " Mchensellecht . . . . . .8408 . -

Wolle , f | |
45 - 70cm , verschied . Formen u. Stoffe & v #

Mhöchen- RIsiäer GSKW
75- 100 cm lang , aus wollenen Stoffen ro mehr

f}*9 m mIa a aa l9M « �8ä &A für zirka 3 Jahre Weiters

wn - Anzote % oooo . - ä
für 3- 8 Jehrc , «us BucKskinstofFen

Rinfler - RleMchen/KA «- ' ®:
45 55cm , Kittel - u. Hänger - Form ,, " hr

Hutformen
UlSCß ( Kunstseiden - Geflecht )

. . . . .

Weisse

Leinen - Schuhe
zum Schnüren , Spange u. Pumps , vorzflgl . Qualitäten

Unterrock
Kunsts « i ( ten - Trikot , in
vielen modernen Farben , mit
Plisseevolant

. . . . . . . . . . . . . . .

38 « ®®-
LitSeficcht 9600r

Jedes Wort 200 M. �üV�����og - suche
das erste Wort ( fettgedruckt ) 200 M. , jedes weitere Wort
Worte , die mehr als 15 Bucitstaben haben , zählen für zweZ Kleine Anzeigen jAnzelgen�Ä�blsl ' A

In der Haupt - Expedition des Vorwärt «, Berlin SW 68, Linden -
strsvetl , abgegeben werden . Geöffnet vonO ( Jhrfrüh bis 5 Uhr nachm . 1

Verkäufe
LeiHHa »» Roftniholtrlor . Linien -

siraße 2Ü3 —2S4, Ecke Resentbnlerstr - Ibe .
verlauft Anzilge 451100. —, So min er-
fdjlüpfct 65 000. —, Otumnlivflntrl
55 000. - , Strcuifücfiic 17 Mo. - . Tltasla
füdirc , SB81fr. Älle Waren Hälfte t
gesetzt. Seine LoindarOivare .

berefi .

Peesuch macht klug ! „Leihbaus " Brun .
nznstratze 5. Firma �Uuen! Tunlutz
gtotzec Berkauf matzmähig hergestellter
Antüge , Paletots , Echlllpser , Suiaway ».
Hosen . Riesen - Ausioohs . Pelzwaten :
ISehpelze . Sportvelze konkurreujloo bil .
ligl _ Seine Lombardwor : . •

Teupiche , herrliche Persermitllir . Di.
wanvecken . Drücken , billige Äelegc»l >eii .
Nelchke. Zkeukölln. Suiser . Friedrich .
stratz , 5 NI.

____________

181/17 '
Telegeuheitskäiisec Bettwäsche , fertige

Selten spottbillig . Handtücher , Damen .
Wäsche. Slielenauswah ! . Teppiche , Kar
binen , Dcückrn . Diwandecken , Deiideckcn
Tischbecken . Preissicherung durch An
Zahlung . Auszahlungsfrist 1 MOnaz
ohne Preiserhöhung . Seine Lombard
wäre . Wäschehof , Leihhaus , Moritze
platz 582. <

Pelzwatcn 5» Prozent herabgesetzt !
Srruzfüchse . Wölfe , Weißfüchse , Pelz .
mäniel , Satzenjacken , Eportpesze , Geh
pelze , ferner Herrenanzüge , Schlüpfer ,
Sostüme , Mäntc ! »ertauft Leibhaus
Moritzplatz 56a. Sein « Lombardware . _

>

Strohsäcke , Rucksäcke, Plane , Männer .
schürzen . Neukölln , Fuloastr . 25. _

'

Tafetwagen , Dyimotmägeti . Ge¬
wichte preiswert . Auswahl . Wagner ,
Söpenickerliraße nur Jl , Hof.

Siuderwagen , Slopvspor ! i »a' geit "s ' in .
derdrahtbettslcllen , Siudersiühle . neue
und gebrauchte , verlauft Echwarzmann ,
Smtbulerbomm 98. _ _ _ _ _ •

Verleihe Gcsellschäftz . Änzüge Äschheini .
Reue Schönhouserllr . lZ. _ _ •

Teppiche , prachtvolle Muster , »erlauft
billig Stein , AnNamerstr . 20.

Anzüge 45 000. Sreuzsüchsr 16 000 . - ,
Pelzwaren , Losen , Gummimäntel spoii .
billig . Leihhaus , Reinickendorferstr . 105
(Nettelbeckplatz ) . _ Seine Lombardware .

Pfaff . , Phönix » Naumann - , Schnell .
näher . Snopfloch ». Hohlsaum », Einarr »
siia - , Surhelmaschinen , Schneidermaschi ,
neu . Schlatz Neukölln , Bergstr . 120. '

Lederware », Damen » Handtaschen ,
Brief . . Geldscheintoschen . Älien - Map.
pen . Retsekoffer , Hunbeartikel zu
außerordentlich ermäßigten Preisen . Ora .
nienflraße 207, Hiden .

Abesfinierpnmpe », Grsatzteile , Erd¬
bohrer billig . Pumpenfabrik , Garten .
stroße 78. _

•

Einzelteile . Leiter - , Sastenwagen .
Gelegenheit , billig . Globus , Dresdener -
straße 55. '

Nähmaschinen , neue , gebrauchte , Adler ,
Phönir , Singerbobbin . Kastorn . Kot! .
buferdomm 6, vorn Hochparterre . _ _'

Ans Tcilzahlnag . Sommerauzüge ,
Sommerpaletots , CuWways . Maßvcr -
arbcitiiiig . Großes Lager . SZequtme ,
diskrete Ratenzahlung . Leiser Gottlieb ,
Nollendorfitraße 22«. Rahe Nollendorf -
platz . Geöffnet »—12 . Z —7. _ _ __

♦

Pelzwarenwegner . Potsdamerstroße 46.
Elrengreeller Pclzvcrkauf . Dontenpelz .
waren , Herrenpelzwareit . Neutvaren .
VieleGeiegenhciten . _ _ _ _ »

Sredit - Raih . Sünstler - Gardlnen , Äla .
bras , Stores , Bettdecken , Tilch . »nd
Ghaisclonauedecken , große Auswahl ,
aparte Muster , bequeme Teilzahlung .
Elsässer Stroße 44, l, Oranienburger Tor .

Diskrete Teilzahlung . Anzüge , Schlüp ,
fcr , Paletots , Regenmäntel , Cutawaq »,
Streifholen liefert bei bequemer An.
lind AbZablunq Verlittcr Sredithaus ,
Dranienstraße 158 II . _ _ c_

*

Seatipapageie », Gtüiipaoageicn , Sc .
narienväqcl kaust höchstzohlend Hehllc ,
Brunztoultr , 52, Humbowb 60.

Manche fteranziig « 85 000 . —, Lsdenan -
ziigo 45 000 . —, Lodeniiiiilttel 5ö 0011. —.
>owie Sporlhosen und Sporthemden
äußerst preiswert bei Richard Pasche
u. So. , Seiidelilraßc ' 2. am Spittelmurll .
und Annenstroße 25. gegenllber Thalia -
Theater ,

_______________

142/15
Enorme Preisermäßigung auf Loden .

Mäntel . Manchester . . Soaki - , Wo»- ,
Loden. , Reiteord . , SIrtchloden . , Eporl -
und Arbeilsonzüge , Oberhemden , Sport -
Hemden. Größte Auswahl , W. Fritz
Boitin . Beulhftpaße 0, am Spsttelmarki .

Leinälflenis , Schellack, Öcllocke, Sno
chenleiin , Tafelvaraffin , Bienenwachs ,
Malerartikel , Gitmmioradikum , ähnliches .
Drogerie , Rogatstr . 88. Hermanndohnhot ,

Bettwäsche . Billige Ausstenerwathe bis
Ostern ! Dcckbettdezilge 0U00. —, Bett -
laken 6500. —. Wäschestoffe 1800 . —. Dop
pelgarnituren 58000 . —. Inletts 21505 . —.
Handtücher , Uebersdzlaglakcn , Damast
di. stigfle Engrospreise , Reelle , fochmän
nilche Bedienung . Aeltesle Spezial - Peti
wäschefabrik , Äräsestraße neunund
dreißig iHasenheide ) , Brunnensiraße 10
iRosenihalerplatzl , Spandau , Pols .
dermerstratze 20. _ _

_ _

Gardinenkänferl Bedeutend ermäßiglc
Ostecaugebote , Zstadvasgardinen 2450>I . —,
48 000 . —, Sünftlergordinen 12 000 . —,
28 500 . —, Haibsiores , Bettdecken 9850 . —,
Gardinen 985. —, doppeltbreite 2700 . —
aufwärts . Gordinenverfand Weinbergs -
weg�.

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _

Einmaliges spoitbilliqes Angebot .
Monchesrecanzug , Lodensportanzug , Man .
chesterhosc , Eordrcithoie , Sportjoppe ,
Regenmantel , Plüschpaniosfeln . Herren -
tuchstoffe , Damcntuchstol/e . Neutvaren .
Viele Gelegenheiten . Wegnerlrihhaus ,
Potsdainerstraße 45. _ _ _ _

FrUhjahrekostüme . Homespunmäntel
21 906 . —, 69 500. —, Eovercoatntäntel
29 500. —, Tuchmöntel 48 500. — , Sa mm.
aarnkletder 29 500 . —, Riesenauswahl .
Werkstatt Altmonn , Riofenthaler Sir . 44,
BohnhosPörse . _ _ _

_ _ _ _

•

SünfUcrgatbincn , Stores , Bettdecken ,
Gardinenstosse . Extoa billige Preise .
Deutsä ) , Landsbergerstr . 16, kein Laden .

Anzäg », fertig und nach Maß , erst,

Bbesünierpumpeu nnd Zubehör billig ,
Sablant u, Eo. , Pumpenfadrik . Ret
n. ckendorserstraßc 95. _

Odstbäume . Aepkel , Birne », Sttlchen ,
Psiattinen in Hoch- und Halbstämmen
und Büsch«. Sortenweiz lieferbar .
Soialvg aus Anivoae . Dietrich , Daum
schule. Seh der, ick ( Marf ) .

Bndreasllraße 5 (Schlestscher Bahnhof ) .
In ieraieugu ischein 5 Prozent .

_ _ _ _ _

Bcttwesch «! Großer Österoerkauf zu
enorm ermäßigten Preisen . Vettdrzug
10 300 . — an . Besonderes Angebot : Pe! l >
laken mit Quernaht 5000 . —, Ueherschlag .
laken , Parodekissen , prima Inlett «,
Däschestoste , Handtücher , Tischwäsche
enorm billig . Fad >mäii nische, zuoorkom .
inende Bedienung . Stumpe u. Jäger ,
Größte Beltwälche - Evezialfabrik . Sott .
buserdamm dreiundsiebzig . Landsberger -
straße achtundachtzig . Drcsdenerstraße
dreiunddreißig . Charlottenburg . Wil -
mersdorferstraße stebenunddreißia . _ J»

Gardinen . Großer Österoerkauf . Ra»
dikaler Preisabbau . Süiistlirgardinen
von 11 500 . —an . Madrasgardinen . Gar -
nitur 29 500, — an , Storco , feinste Aus »
fiihrung 12 500 . — an , Bettdecken
12 000 . — an , Gardinen , Slück »
warr , Meter 1800. — an , Madrasstoffe ,
Tischdecken . Divandeckc », Wandbehänge ,
Messtnzsiangen staunend ermaßigt .
5 Prozent Rabatt auf seden Einkauf .

peziajhaus L. Herzig , Neue Sönig -
stroße 91, erste Etage , zwischen Aleran .
derplatz und SSnigstor . _ 2909b

• #>. Mo bei

ällädclhaus Rehfeld , Dodllraße 64.
Gelegendeliskilufc in Schlafzimmern .
Sprilrztmmern , Einzelmöbeln , neu und
aedrcnmt . Stube und »itche . 1« Teile .
kpoitbilliq . Sompletie Stichen von
95 900 . —. Rur solange Vorrot . '

Möhel - Lechner , Brunnrnstraßr 7, osfr
riert Schlofzimmer . Spetsezimmer ,
Herrenzimmer , Slubgnrniluren , suchen
usw. Große Auswah ! . Besuch lohnend ,
Auf Wunsch Iahlungserleich t erii ng ,

_ _

Mctallbetten 30 000 . —. Ehqiselongues
40 000. —, Paienimalratzen , Polstcraus
logen , Sinderdrahtbeit . Mricke , August ,
straße 62«. Quergebäude .

Ehaiselellgurs , Melallbeiten , Auslege
Matratzen , P>t ! cntmatrotzcn 47 000 — bis
90 000, —. Walter , Starzarderstraßc ad?!
Kehn

Möbel , große Auswahl , in Nußbaum
und eichenen Schlafzimtiterti . farbige »
Suchen , einzelnen tWöbeisiücken . Even -
tueü Iahlungscrleichtcruiig . Gärisch ,
Stralauer Platz 1—2. Ecke Fruchtstraße ,
ani Echlesilchcn �Bahnhof . _ _ __

'

Ehaiseionguc «. Rlcsenauswahs Raten .
Zahlung . _ Spottbilligst . _ Pappelallee 12.

stahlnngserleichteeung im großen Mö,
bcikellcr , wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Stichen ,
Veitstellen . Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Schatz, Brunnenstroße 18».
Achtung . Eingang Anilamerstraße !

Hockteleganie Schlafzimmer in reicher
Ausmahi zu soliden Preisen verkauf !
Schlafzimmer - Svezialfabrik Sans Henkel .
Burgstiaße 27, Dureauhaus�Börse .

Aohesestel , neue ( 15000 . —) . Schilling ,
Lichterfelde . Aindenburgdamm 75«.

Möbel tauch Teilzablung ) . lompleite
Zimmer , Einzelmödel , Metallbellen
Wenger . Marnliusstr . 8 ( Alezander .
platz ) . _

Gelegenheit . Sleiderfchronk 25 800 . —,
Pcrtilo 21 400. —, Umbaue . Sota », Sü
fett 89 500 . —, Trumeaus . Schreibtisch
77 500. —, Walchtoilettcn IS 000 . —, Flur -
gordcroben , Speisezimmer , große Ales »
wähl in Einz- lstücken . Plüschsosa
69 509. —, Süche 4130t ) . —, Choiselotiguc
44 800. —, Bettstellen verkauit Gottlieb ,
Rügenerstraße 16, Bahnhof Gcfundhrun
ncn . Versand auch nach außerhalb
Lieferung frei Haus .

Suchen , edelste Formen , vornehmste bis
einfachste , preiswert . Märkische Holz.
industrie , Wilhelmstraße 33. kein Lade ».
Telephon : Surftirst 3118.

Weingartens Pfandleihe , Prinzen -
straße 83, verkaust billig erstklalstge
Monatsgarderobe , Gehrockanzug , Jackett .
anzug , Eutawayanzug , Rockpaletots .
Schlüpfer . 79/14

I Lsstsn l ! bsub « >8 Balken 1
A ngcn anfl Billigste Bezugsquelle für

Drahtgeflecht «, Eifen - Drahtgeflichtc ,
Eilen , Eitler und Zäune in jeder Aus -
fiihrung lZahlungserleichterung ) . Sie
kaufen hier direkt vom Fachmann . Hofs.
mann . Berlin , Earimijlraße 81» ccke
Grenz straße . . •

Speisezimmer 1 300 000 . —, Herren .
zimmer 1 100 000. —, Schlaszimmcr
1260 000 . —, Stichen 175 090 . - , Moietie .
sofas 150 000 . —, Plstschruhrbetien
55 0. 50. —, Bücherschränke 14 500. —,
Stühle 10 000 . —. Ausziehtische 85 000 . —,
Trumeäu mit Stufe 150 000 . —, Spiegel -
vertiko 125 000 . —, englische Bettstelle
120 090. —. Möbelhans Samerling , Sc -
stanienallee 56, Ecke Fehrdellinerstraßr ,

Husileinstrumcnle

Pianos preiswert .
Link. Brunnenstraße 35.

Slaviermacher

lSgel , Pianos 875 009 . —.»u». �
stein . Münzstroßo 10.

Raben -

Bequeme Zeilzahkvng . Sprechmasch ! .
neu . Schallplatien . Zupf , und Streich .
Instrumente . Gontardstraße 1. an der
Söniastrvße .

Geigen , Celli , auch defekt «, für Esport ,
höchstzahlend . Papierhandlung , Bor -
linerstraße 130, Wiltuorstots . Pfalz .
bürg 9861,

Xsukgvsuche
Perser nnd deutsche Teppiche kauft

hötn ' tzahlend Reschke. Reniölln , Sailer -
Friedrich - Straß « 5. _ Tel . Neukplln 9123.

nanie alle Arten Lacke, P- tckleinwand .
Nähgarn . Ziller . SteinentündeUttabe 7.
Humdoldt�bst . _ _ _ __ __

•

NQA- Zinnschmelze kauft Lötzinn , Gc-
schirrzinu . Wrichblei und sämtitche Me.
taste . Andreasstroße 49. '

Felleinkanfl Hafen bi » 6090 . —, Zic-
gen bis 15 000. —, Sätzen , Sonitt , Mc,
talle , Säcke. Nähgarne . Bindfadcn , Pack-
leinen , Emballaaen . Schajwalle , Roß .
haare . Woidenberaerstr . 2. zwei Min » .
ten vom Bahnhof Weißenlre . Alrr . 1857.

Fahrradankeuk , Llnienftraße 19. fllstS '

Säckeelnkenf , Emballage .
Plane . Neukölln . Fuldastr . 25.

Zwirn '

Bis 75» 000 alt « Zahngebiffe , Platin -
abfäNc . Silberbruch . Qneckiilbcr . Zinn .
Supser . sämtliche Metolllachen . Schle -
stfchestraße 39 Söpenickerstr . 39, Halle -
stelle Adalbertsir . Goldfchmelze Ehriftio »
nat . Fohrtvergütung , '

Säcke, höchst, ahlend ! Packleinen ,
Garne kauft Märtische Eackhandlnng .
Georqenkirchstroße 58. LUtzow 3381, Sö-
nlgsladt 3392.

_ _ _

»

Zeitungen , Silo 200 . —, kaufe jeden
Posten Alipapier , Bücher , Skripturen
sowie Weinflaschen , Sektklaschen , Sognak -
flafchen . Weißbierslaschen . Alteisen
des freier Abholmig zum höchsten Tages .
iurs . Ifendahl , Blumenstr . 17, Sönig .
stadt 7938.

Möbeleinkaul , Wirtfchafien . Nachlässe ,
Sluoiere , Teppiche . Einzelmöbel . Süchen .
Woldenbergerstr . 2, Alexander 1357. •

flonfe Mauler - Blstolen , 7,63, mit An-
fchlagskosten fowle alle anderen outoma .
tischen Pistolen . Iagdwasfen und Fern .
gläser zu höchsten Preisen . Slewitz ,
Berlin SW. 61. Lehnincrstr . 2 (Ecke Ha.
senheidel . 8 —11 und 5 —8 Uhr . _ _ •

Prismengläser , Feldstecher , Opern¬
gläser , Photoavparaic , Mikroskope kaust
Frank . Bllüherstraße 53. _ _ ♦

Papieracwebe , Pappleinwand kauft
Pappol - Aller 12. _ _ __ __ _

•

Roßhaare , ZelluloidabsäUo . Metalle ,
Säcke kauft Horn , Erüncr Weg 24.
Sönigsiadt «337. _

" •

Briefmarken - Sammlungen , Einzel -
marken , Restbestände . gesammelte Ta-
gespost , kaust höchstzahlend Bohr ,
Beffelftraße 20.

_ _ _ _ _

_
•

Fellankaus . Alle Arten Höchstpreis.
Pelzgelchäft Sommandantenstr . 44. '

üetallschmekze , Neandcrstraße 35 Inur
Im Laden ) , kault Zabngebisse , Platin -
abfälle , Goldsachcn , Silbcrsachcn . Queck»
stlbcr , sämtliche Metalle , '

Zahngrhiffe , Zahn bis 5900 . —! Platin -
bruch . Goldlachrn , Silbersachen ! Stau -
nblvapierl Queckstiber ! Glühstrumpf .
asche bis 20 900 . —! Zinnl Zinngekchirrl
kauft Edelmetall - Einkaufsbureau . Weber -
Itraße 31 lauf Sausnummer achten ! ) . •

Fahrradankans , höchstzahlend . Sit -
schinerstraße 78. _

•

Fellrinkans zu höchsten Tagespreis «».
Ehaulleestr . 4«. _ _ _ _

•

Pistolen kauft Sirstein , Linienstr . 50.
Kandwaaeniaus , alte , bi » 509 Silz .

gramm . _ Bernhardt . Müllerstroße 75 . _
E: I >aBplatten iihlt immer noch Üets

höchste Tagespreise . Blattentausch , Wefe-
lab . Friedrichstraße 9.

Schallplatte n, Silo 2090 . —, Platten .
um ta tisch, Üöpenickerstpaßc 163«, Nomin -
tenerftsaß , 4�_ _

Höchstzahlenb von Eclegenheilskäusen .
Wirtlchasien sowie anderen Waren .
Frau Ziainmonat , Lid) tetiherger ! lraße 5
lan de; Londshcrgerstoaßc ) . , *

Sctttsrlc , olle Weintorke . Stanniol
kaufe douerno . Gefchäftszett 13 —5 Uhr.
Ostrowski , Sorkfchneiderei , Philipp .
straße 20 ( Luisenstraße ) . Nord . 109 92.

Nägel , Maschincnschrauöen , Holz.
schrauben kaust Wodlkc . Amsterdamer .
stroße 21. _

*

Zündkerzen . Glühbirnen kauft Röslcr ,
Friedrichsgracht 5- 8. _ _ *

Motor , Schellack . Lelm , Tischlcrweri .
zeug. Tischlereimafchinen taust Ernst ,
Oranlenstr . Ii!«, III . '

Suqellager kauft höchstzahlend Pilz .
Reinickendorferstr . 33, Hof parterre . _

Sngeliager kaust höchstzahlend Elbin .
gersiraße 9 ( Rlngbahnhos Landsberger .
aller ) . _ _ _ _ __ _ _ _ _ •

Nägel , Malchlnenschrouben , Stolz .
schrauben kauft S reinst' , Wichertüraße 49.

Sugellager , höchstzahlend . Eber ! ».
stroße �l3. Laden . _ _ _ _ __ _ _ 79( 13*

Teeibriemenankous . Hempe , Grüner
Weg 88.

Sng- llager . Boich , ündtrrzen . Schmir -
zelleinen , irden "ttsien zu Höchstpreisen
tankt ständig Leidler , Garlenplatz 5.
Erdgeschoß . *

Unterricht
Beelitz Ecktool. Fremde Sprachen . Lelp -

ziger Straße >23«. Ecke Wtlhelmstraße .
Tauentzienstraße 19«. Einzel - und
Slassenunterricht . Eintritt jederzeit .
Prospekt frei .

_ _ _ __ _ _

*

Technische Privat schule Dr. Werner ,
Regicrungs - Baumeifter a. D. , Berlin ,
Rcanderstraße 3. Moschincnbau , Eick»
trotechnlk , Hochbau . Abendlchrgänge . *

Steusgraphie 3590 . —. Buchführung
3801«. —, Schreibmaschlne , Privatunter .
richt . Halles Pripatschule . Potsdamer -
stroße 118«. _ __ _ _ ___ 75, ' 1*

Sinooorfiihrer . Ausbildung durch Inge .
Nieur Sondnba , Friedrichstraße 21. b*

Sausmännische Privatschnle Ludwig
Rö- ner , Inhaber Ernst Rösner , Neue
Promenade 3, Börsebahnhos . Iahreslehr -
gänge , Salbjahreslehrgänge . Eonderlehr .
' änge für Schüler höherer Lehranstalten ,
Itioatjltlet , Bierteljahreslebraänge in

Buchführung . Rechnen , Echrtftverkehr ,
Stenographie . Maschinelchretbcn . Säjön -
schreiben . Deutsch , Englisch , Französis - In

Heinrich Maurers Privot - Zufchneide .
schule. Alexanderplatz , Sinaanz Sönigs -
graben . Fernsprecher Sönigstadt 63!>. _

«esundbeunnen . Sausmännische Pri .
votichule Bvleslau , Sossatz , Badstr . 37,
Humboldt 223. Anmeldungen jederzeit .
Drucksachen tostensrei . April neue Lehr -
gange , k

|

Pertrane nsoolle Auskunft , langjährige
Erfahrung . Frau Erdmann , ärztlich ge»
prüft , Strolauer Platz 8—0, linker Sei¬
tenflügel , II (direkt Schleiischer Skchn .
hos) . Auch Sonntag «.

_ _ _ _ _ _ _

*

Deteltltiburean Stofchcl , Chaussee .
straße 77. Fernsprecher Zlordeu 7883.
Beobachtungen . Ermittlungen , Auskünfte
alterorte . _ _ _

_ _

Gewistenhaste Untersuchung . Ersah -
rene Hebamme Eckel. Bülowstr . 32. *

Bertrauenonolle Auskunft . Hebamme
Schiewe , Ltargarderstraße 72. *

Oelci verkehr 1

Ziegenfelle bis 17 000 . —, Hasen 3500 . —,
Sätzen . Sanin , Roßhaare , alt und neu .
höchstzahlenb . Reumann , Elsasserstroße
neunundachtzig . Norden 5981.

_ _

Ringklslaschen . Saftflaschen , Honig -
gläser . Medizinflaschen , Weißbier - , Sopf .
wasser - , Söllnischwasser . , Tintenflaschen ,
Lirersloschen , laust tvlashaudlung . Alte
Iakobstvade 78. »

Modetanzknrsus , 5. April , Ansönqer .
tönte , Privatunterricht ' ederzeit . Mode -
kursus - Ehevaare , Stellmacher , Tempel -
hofer User 1- , Hollesches Tor . Lütz, 3287,

Fröbel - Oborliit »Institut , Privat - Haus .
baltsfchulr . Pollok , Wilh - lmftraße 10.
Beste hat - owirttchnfiliche Ausbildung .
Eintritt 9. April . 2998b '

Verschiedenes
Spezialist für Wohnungsnotrecht lRäu -

mun« , Beschlagnahme . Zevangsnertrag ) ,
Gerichtstraße 31 (Rettelbeckplatz ) . Sprech .
stunden 4—8. *

Sosort Geld , Ratenrückzahlung . durch
Püg n er� G ro ße Frankfurt erftraße 141. _ _

Eelddorlehn bis 10 000 000 . —. Raten -
rückzahlnng . Nilton , Großgörschen -
straße 18. *

Vermietungen

Mietgesuche - v. .

Junge », kinderloses Ehepaar sucht
leeres odee möbliertes Zimmer mit Koch-
gelegenhcit . Norden oder Nordosten .
Steineck . Wewstiaße 18, III . I. 12901b'

Unperhelratetee . älterer Parteigenosse
sucht Milte Aoril , 1. Mal zwei oder ein
mödlieries Zimmer , auch Borort . An-
geboie G. 59�Haupiexpcd . „Vorwärts " .

Möbliertes Zimmer sticht Herr . An.
gebcklc unter O. G,. „ Borwärts ' - Aus .
galic , Schönebcrg , Belzigerstroß - 27. h

strdeitsmsrkt

ZilfBttBNsngewotv

Seidensnmper . Häklerinnen sucht.
Schriftliche Meldungen unter 172 an
Zeitnngszentrole , Jerusalemerstraße 5/8.

Sekretärin
rednerisch , joiiniaIl5li «ch
u. organisalorlsi�i befähigt

für deutsches soziaidemolralisches
Frauenteirelariat q. sucht. Angebote
mit Gehaltsanspitichen und bisheriger
Wirksamteil bis 20, April an Heinrich
Sremfer , Patlelsetretariat , Teplttz »

edjönati , Seileritt 1. 185/3

lagcrvcrwßMer
( fir Schro ! ! - und

ffelaUSrossiiandlnnd
der nachweisbar längere Zeit
ähnliche Stellungen inne

halte , per 1. 4. oder später
gesucht . Ausführliche Be¬

werbungen unter Chiffre F. 59

an die Hauptexpedition des

„ Vorwärts " .

Vcitiaucnesellc Auskunft , gewissen -
Haft Frau Ehm, Hebamme a. D. . Star -
flctOerftiaße 7S ( Schönhauser Allee ) . »

DmW - AMk
Frauen und Männer

werden sofort eingestellt
Berlin , Jmmaiiucliirchsir . 24 .

Wollstr . 9

Neutölln . Sieflfricdsiroke 28/29 .
Tcinpeihos . Kaiscr - Wilhelm - St . lZ
wllmersdsrf : Slreichcrt , Lern

hardftr . 3
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